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Deutschlands KolouialpoliM.
Der deutsche Wille zu kolonialer

Beiöligung .
Dr. Petersen und Dr. Seih über die Notwendigkeit

deutscher Kolonien .
TU . Hamburg , 2. Aug . Hier wurde am Camstag mit der Feier

des 2Sjächrigen Stiftungsfestes des Vereins ehemaliger Ostasiaten
Hamburgs die Hamburger Kolonialwoche eindrucksvoll er»
öffnet . Regierungsrat Zache , der Vorsitzende der kolonialen Arbeit ?«
Gemeinschaft Eroß -Hamburg eröffnete mit einer Festansprache die
Kolonialwoche , in der er betont «, daß

dr» koloniale Schuldlüge unter den unausgesetzten Angriffen der
. kolonialen Arbeitsgemeinschaft in ihrer Hohlheit zusammen-

gebrochen und in Locarno zurückgenommen

sticht trennend , sondern einigend wirken.
Der Sonntag wurde eingeleitet durch dieFahnenweihedes

herein ? deutscher Südwestafrikaner von 1 v 14 .
Darauf begaben sich die an der Weihe beteiligten kolonialen und
sonstigen Berine mit ihren Fahnen zum Wißmanndenkmal , wo zur
Elirnng der in den Kolonien und in China , sowie beim Auslands »
Geschwader Gefallenen eine Kranzniederlegung erfolgte . Ein aus
Zahlreichen Abordnungen , Vereinen , Schutztruppenabteilungen ,
Kamelreitern und Askaris bestechender Föst<jUg . belebt durch Fest -
^ agen mit symbolischer Darstellung Südwsstafrikas , Deutsch -Ostafri -
| «s , des tropischen Afrikas , der Kolonien in der Siidse « und in China ,
« s Seehandels , sowie durch eine Hagenbecksche Jagdkarawane , brachte
ben nach Tausenden zählenden Zuschauern , die die Straßen umsäum¬
en , die Erinnerung an die verlorenen Kolonien nahe .

Am Nachmittag hielt dann in der Hamburger Stadthalle , wo
die nach Tausenden zählenden Kolonialdeutschen versammelt

atten , Bürgermeister Dr . Petersen eine Ansprache . Er führte
* ■ a . aus : Der koloniale Gedanke , den Sie dem deutschen Volke er -
halten wollen , hat in Hamburgs Herzen feste Wurzeln geschlagen .
Da , kann ja auch gar nicht anders sein , weil man bei uns eben
vor allem wirtschaftlich orientiert war und sehr wohl wußte , was
*3 bedeute , wenn Deutschland seinen Bedarf an Oelen und Fett -
stoffen und vielen anderen kolonialen Erzeugnissen zum Teil oder
Köllig aus eigenen Kolonien zu decken vermochte . Aber über wirt -
ichaftliche Vorteile hinaus hatte der Kolonialbesitz für unser Volk
,^ ne hohe ideelle Bedeutung . Als die Lüge von der Kolonialschuld
S»m Vorwande genommen wurde , uns aus den Kolonien zu ver -
»reiben , da wußte jeder , der draußen in den Kolonien war . daß
« lese Lüge einmal zusammenbrechen würde . Daß sie aber so schnell
Und so gründlich zusammenbrechen würde , das wußte niemand . Der
Deutsche kam nicht um zu erobern in die Kolonien , sondern um mit
S?hem Fleiß und menschlicher Gesinnung wertvolle und fruchtbare
Teile der Erde der Zivilisation dienstbar zu machen . Wi ? waren
? >cht die Feinde der eingeborenen Bevölkerung , sind es nicht und
werden es nie werden .
j Deutschland darf sich nicht aus den Reihen der Nationen au»-

schließen lassen, die an der Lösung dieser großen Menschheit?»
ausgäbe zu arbeiten haben .

j
&ie koloniale Sache ist eine deutsche Sache , sie hat nichts mit Partei -
Politik , alles mit den Lebensinteressen Deutschlands zu tun . Mit
«em Wahlspruch Lettow Vorbecks : „Bricht der Anker , hält der

Mann " und einem Hoch auf den kolonialen Gedanken im deutschen
Volke schloß Bürgermeister Dr . Petersen seine mit großem Beifall
aufgenommenen Ausführungen , denen das Deutschlandlied , von der
nach Tausenden zählenden Zuhörerschaft begeistert gesungen , folgte

Darauf ergriff der Präsident der deutschen kolonialen Reichs -
arbeitsgemcinschaft , der ehemalige Gouverneur Dr . Seitz , das
Wort zu seinen Ausführungen über das Thema : „An das deutsche
Gewissen "

. Er stattete zunächst der Freien und Hansestadt Hamburg
den Dank ab , die der kolonialen Arbeitsgemeinschaft in diesen Tagen ,
in denen vieles , was wir bisher in unseren Kämpfen für den kolo-
nialen Gedanken erreicht hatten , wieder in Frage gestellt zu sein
scheint , ermöglicht hat , durch eine machtvolle Kundgeb
Geburtsstadt der deutschen Kolonialpolink dem In - und Ausland zu
zeigen .

daß wir trotz aller Hemmnisse und Widerstände nicht aufhören
werden , zu kämpfen, bi« wir eine den Bedürfnissen unsere» Volke»

entsprechende Lösung der kolonialen Frage erreicht haben .
Die Notwendigkeit deutscher Kolonialpolitik ist kein Produkt der

Gegenwart . Sie bestand stets und wird stets bestehen . Heute er -
leben wir eine vollständige Umstellung der Weltwirtschaft . Ueberall
sehen wir in der Politik der großen Mächte das Bestreben , große ,
geschlossene Wirtschaftskörper zu bilden , die ihrer Bevölkerung den
erforderlichen Raum und die erforderliche Nahrung , ihrer Industrie
die erforderlichen Rohprodukte und Absatzgebiete liefern . Bei all
diesen Taten wird dieses Bestreben als etwas Selbverständliches und
Natürliches betrachtet . Nur Deutschland , diesem Volk , dessen 60 Mil -
lionen auf dem engen Raum im Herzen Europas zusammengepreßt
sind , will man dieses Recht mit einem einfachen Verbot bestreiten .

Das deutsche Volk muß sich darüber klar werden , daß wir bei
der heuMen Umwälzung der Weltwirtschaft die territoriale Basis
unserer Wirtschaft erweitern müssen . Das ist das wahre Ziel unserer
Kolonialpolitik .

Kolonialpolitik treiben , heißt Politik treiben auslange Sicht .
Mit Erfolg kann sie nur eine Nation betreiben , die über politi ^
Einsicht und über geschlossenen Willen verfügt . Unser Volk muß sein
Gewissen schärfen und sich klar machen , daß das Wohl der Allgemein¬
heit höher steht als parteipolitische Zänkereien .

Der Montag war akademischen Vorträgen im Institut für
Schiffs » und Tropenkrankheiten vorbehalten .

Der Völkerbund unö die
deutschen Kolonialforöerungen.

F.H. Pari », 8. Aug . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Zur Hamburger Kolonialtagung bringt die „VolontS " die SJtittei
lung , daß Deutschland als Mitglied des Völkerbundsrates das Recht
haben werden , an der Kontrolle der zugewiesenen Mandate teilzu
nehmen und ein Mandat für sich selbst zu verlangen . Versprechungen
seien ihm weder in Locarno noch sonstwo gemacht worden , weil alle
Mandatssitze bereits verteilt seien , aber der Völkerbund habe das
Recht , die 1913 gemachten Zuweisungen abzuändern . Es könne kein
Zweifel bestehen , daß Deutschland demnächst in irgend einer Weise die
Rückgabe eines seiner früheren Kolonialgebiete verlangen werde .
Großbritannien werde aber dagegen Einspruch erheben , weil es seine
Mandate behalten wolle . Der Berichterstatter Deutschlands in der
Mandatskommission des Völkerbundes werde sicherlich gegen das
englische Vorgehen protestieren , und auf die Dauer werde es
unmöglich fein , daß den deutschen Kolonialforde «
rungen nicht Rechnung getragen werde .

Die Vorbereitungen für Gens.
Dw ausstehenden Rückwirkungen

Ein Irrtum Briands .
xii. Berlin , 3. August . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

^ itung .) Zum Verfassungstage , am 11 . August wird das gesamte
^ eichskabinett wieder in Berlin sein . Auch der Reichsaußenminister
tot dann seinen Urlaub beendet und wird die wenigen Wochen bis

6 . September , dem Tage des Beginnes der Völkerbundsver -
^ Mmlung benutzen , um das diplomatische Terrain weiter zu sondie -

Als günstiges Zeichen ist das Interview anzusehen , das Briand
Wiener „Neuen Freien Presse " gewährt hat . Wenn er aller -

c r Besatzungstruppen und der Milderung des Be -
^

„ ungsregimes sind wir noch keinen Schritt wei -
^ r gekommen . Es wäre erfreulich , wenn Briand mit seiner

Kündigung recht behielte , daß der noch ausstehende Rest der Ab -
? ^ chungen verwirklicht werde, ' dann müßte er sich allerdings beeilen ,
^ enn er das Versäumnis in den nächsten vier Wochen nachholt , hat
Ii» beste Voraussetzung für das Programm der Wirtschaft -
. Hen Annäherung geschaffen , die ihm als Idealzustand zwischen'" ankreich und Deutschland vorzuschweben scheint,
j , Die Einladung nach Genf ist übrigens bisher in Ber -
. tt noch nicht eingelaufen , wird aber demnächst zu erwarten

Das Reichskabinett wird sich dann schlüssig zu machen haben ,
^

es trotz der noch ausstehenden Rückwirkungen nach Genf geht . Ob
«

e
j Reichskanzler die deutsche Delegation persönlich führt , ist zweifel -

°ft , dagegen wird der Reichsaußenminister sicher nach Genf gehen
^ ien Sitz des Völkerbundsamtes zur Verhütung

von Banknolenfälfchnngen .
t»n

3- Aug . Das Finanzkomitee des Völkerbundes , das
^ ' n ^ ° n^° n tagte , hat beschlossen, Wien als Sitz des neuen

I>bl " llr Verhütung von Banknotenfäl
'
chungen vorzu -

jk
" °gen . Damit wird Wien das internationale Zentrum für die

Dämpfung der Banknotenfälschungen werden .

Die französische Außenpolitik .
Ein Interview mit Briand .

O. Wien , 8. August . Der Pariser Korrespondent der Wiener
„ Neuen Freien Presse ' hatte dieser Tage eine Unterredung mit
Briand , der sich über die künftige französische Außenpolitik u . a .
wie folgt äußerte : Die neue Regierung werde keine Aenderung
in der Außenpolitik vornehyten . ' Ein Beweis dafür fei schon
die Uebcrnahme des Außenministeriums durch ihn selbst. Der Name
PoincarS bedeute nur die Schaffung eines Finanzprogramms , jedoch
kein neues außenpolitisches Programm . Er werde die Locarno -
Politik fortsetzen . _ Schon vor der Konferenz habe er eine Milderung
des RheinlandMtems angestrebt . Der Rest der noch zu verwirk¬
lichenden Abmachungen werde verwirklicht werden . Nur durch die
Regierungskrise habe sich die Abwicklung der Verpflichtungen ver -
zögert . Guter Wille sei auf beiden Seiten notwendig . Im Rhein -
lande habe es in der letzten Zeit allerlei Vorgänge gegeben , welche
die öffentliche Meinung Frankreichs irritierten . So z. B . gewisse
„ geräuschvolle Erinnerungsfeiern .

" Auch sei Deutschland in allerlei
kleinen Entwaffnungseinzelheiten im Rückstand . Er . Briand , messe
dem weiter keine Bedeutung bei . Aber die französische Oeffentlichkeit
werde beunruhigt , wenn sie erfahre , daß die Entwaffnung Deutsch-
lands auf kleine Schwierigkeiten stoße. Er würde wünsche^ , daß
Deutschland die noch übrigbleibenden Maßnahmen durchführe und
er sei der festen Ueberzeugung , daß ohne eine französisch -
deutsche Annäherung das politische Gleichgewicht
in (Europa nicht wiederhergestellt werden kann .
Die Locarnopolitik bedeute eine Politik der Verständigung mit
Deutschland . Im Herbst werde er nach Genf gehen , um bei der
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund mitzu -
wirken . Dieser Aufenthalt sei eine willkommene Gelegenheit , Unter -
Handlungen mit den deutschen Staatsmännern zu führen und zwar
sehr ausgedehnte Unterhandlungen . Wenn er von einer Ausge -
staltung der Politik von Locarno spreche, so denke er u . a . auch an
eine mKotüW* wirtschaftliche 9r - " Gerung
zwischen Frankreich und Deutschland , an eine wirtschaftliche Durch -
ringung . Es gebe eins ganze Anzahl von Wirtschaftsgebieten , auf
denen eine französisch- deutsche Zusammenarbeit möglich wäre . Er
habe es sich seinerseits angelegen sein lassen , diese Zusammenarbeit
zu fördern .

Ilmschau.
Wo bleibt die Wahlresorm ?

Seit dem Zusammentritt der Nationalversammlung in Weimar
hat es nicht an Bemühungen gefehlt , das parlamentarische Leben in
Deutschland zu verbessern und leichter zu gestalten . Die verfassungs -
gebende Nationalversammlung hatte noch große Aufgaben , die lange
Debatten und den ganzen sonstigen üblichen parlamentarischen Aus -
wand rechtfertigten . Trotzdem meisterte sie die Probleme immer noch
leichter , als die ihr folgenden Reichstage , weil sie als einziges der
deutschen Nachkriegsparlamente eine dauerhaft « und feste Mehrheit
für die Regierung zustande gebracht hatte . In den nachfolgenden
Jahren ist es aber immer schwieriger geworden , notwendige Gesetze
mit der erforderlichen Schnelligkeit unter Dach und Fach zu bringen ,
weil die ganze Parlamentsmaschinerie zu schwerfällig war und die
Bildung sicherer Mehrheiten für das Kabinett von Jahr zu Jahr
sich immer mehr komplizierte . Zur Beseitigung dieser Hemmungen
hat man zunächst den Weg einer Vereinfachung der Geschäftsordnung
beschritten und man wird auf diesem Wege noch weiter vorwärts
müssen . Die Parlamentsreform , die der Reichstagspräsident Löbe
in Vorschlag gebracht hat findet wohl in allen Kreisen , die überhaupt
dem Parlamentarismus seine Existenzberechtigung zuerkennen , grund¬
sätzliche Billigung und Anerkennung . Allein kann freilich eine
straffere Geschäftsführung keine Besserung schaffen. Hierzu bedarf es
grundsätzlicher Reformen . Die ersten Vorschläge zu einer Abänderung
des Reichstagswahlrechtes wurden schon alsbald nach der Verab -
schiedung der neuen Verfasiung in Weimar gemacht . Ihre Durch -
führung scheiterte allerdings stets daran , daß sie verfassungsändernd
waren und die hierfür erforderliche Zweidrittelmehrheit nicht auf -
zutreiben war . Das wird nun leider auf absehbare Zeit so bleiben .
Denn die grundsätzlich wünschenswerten Reformen , wie eine gewisse
Heraufsetzung des passiven Wahlalters , Abschaffung des Listenwahl -
systems und anderes mehr , sind eben Verfassungsänderungen , die
ohne eine Mehrheit von den Sozialdemokraten bis zu den Deutsch-
nationalen nicht durchzuführen sind. Man hat das Ziel deshalb er -
heblich enger gesteckt und will sich mit einer Aenderung der Wahl -
gesetzgebung begnügen , d. h . der Ausführungsvorschriften , die zu den
Verfassungsbestimmungen erlassen worden sind. In dieser Richtung
zielte auch die Ankündigung , die Reichskanzler Dr . Luther am 26.
Januar d. I . bei der Vorstellung seines zweiten Kabinetts im
Reichstag machte . Sein Vorschlag ging im wesentlichen darauf hin -
aus , die einzelnen Wahlkreise soweit zu verkleinern , daß in jedem
Wahlkreise höchstens ein bis zwei Kandidaten wählbar sind . Da -
mit entfiele das unglückliche Listcnwahlsystem , das den Wähler
zwingt , irgend welche Persönlichkeiten , die er gar nicht kennt , die
aber ihren Platz auf der Liste ihrer guten Bekanntschaft mit der
jeweiligen Parteibürokratie verdanken , zu wählen . Damit würde
auch gleichzeitig auf alle Kandidaten , die Wert auf ein Reichstags -
Mandat legen , ein Druck in der Richtung ausgeübt werden , daß sie in
engerer Fühlung mit ihrem Wahlkreise und dessen besonderen Noten
und Sorgen bleiben . Es könnte dann also nicht , wie es jetzt häufig
der Fall ist , geschehen, daß ganz unbekannte Persönlichkeiten , die mit
den Verhältnissen ihres Wahlkreises gar nicht vertraut sind, ge-
wählt werden , und in ihrem Reichstagsmandat sozusagen eine Sine -
kure für die Dauer ihrer Wahlperiode besitzen. Seit der Ankündigung
Dr . Luthers ist es freilich wieder bedenklich still um die Reform der
Zvahlgefetzgebung geworden . Im Reichsinnenministerium , das in der
Angelegenheit federführend ist , treibt man ängstliche Eeheimniskrä -
merei , versichert , daß die Vorarbeiten an dem Regierungsentwurf
„in vollem Gange " feien und hüllt sich im übrigen in Schweigen .
Gewiß , es gibt zweifellos Fragen , die brennender sind und deren
Regelung dringlicher ist als diese . Von diesem Standpunkt aus kommt
man dann aber niemals zu der Parlamentsreform , wie sie von den
unabhängigen Köpfen in allen Lagern als notwendig anerkannt
worden ist. Denn darüber muß man sich vollkommen klar sein : die
Parteibürokratie aller politischen Schattierungen , die für die jetzige
Gestaltung des Parlaments sozusagen alleinbestimmend ist , hat nicht
das geringste Interesse daran , an einer Reform mitzuhelfen , die
ihre starke Machtstellung erschüttern würde . Draußen im Lande
wünscht man aber die Wahlreform , weil man mit dem Werk der
Dolksboten insgesamt recht unzufrieden ist. Eine Regierung also ,
die zu tatkräftiger Initiative entschlossen wäre , könnte sich mit sinn -
vollen Vorschlägen zweifellos durchsetzen. Dazu gehört aber vor
allem , daß man sich rührt und die Vorarbeiten an einem Gefetzent -
wurf , der nun schon vor sechs Monaten angekündigt worden ist, nicht
wer weiß wie lange hinausschlcppt .

Poincar6 lernt um.
Der gegenwärtige französische Ministerpräsident hat schon ver »

schiedentlich umlernen müssen . Bei seinem Ruhrunternehmen unseli »
gen Angedenkens mußte er die Erfahrung machen , daß der Gewalt
der Bajonette doch einmal eine Grenze gesetzt ist, und heute sind wir
doch schon so weit , daß der Außenminister im Kabinett Poincart
einem Journalisten gegenüber seine Ueberzeugung aussprach , daß
ohne eine französisch- deutsche Annäherung das politische Gleich -
gewicht in Europa nicht wiederhergestellt werden könne . Aber nicht
nur in Bezug auf das Verhältnis zwischen Deutschland und Frank -
reich hat Poincarö , durch die Verhältnisse gezwungen , umlernen
müssen . Auch seine Anschauungen über die Möglichkeiten der finan -
ziellen Sanierung Frankreichs mußte er in der kurzen Zeit , die er
das Portefeuille des Finanzministers inne hat , ganz erheblich korri -
gieren , so daß unser Pariser Vertreter heute mit Recht von neuen
Wegen der französischen Finanzpolitik spricht . Am besten zeigt sich
die Aenderung in der Anschauung Poincarös in der Tatsache , daß er
die Schuldenabkommen mit England und Amerika , deren schärfster
Gegner er bisher war , noch in dieser Tagung von der Kammer
ratifizieren lassen will . Damit soll doch nur der Weg zur Aufnahme
einer Stabilisierungsanleihe freigemacht werden . PoincarS sträubt
ich also nicht mehr wie bisher mit aller Gewalt gegen die Aufnahme
von Auslandsanleihen . Er ist sich wohl klar darüber , daß mit einer
weiteren Besserung des Kursstandes des Franken über den durch' einen unbestreitbaren Erfolg in der Kammer erreichten Stand
hinaus kaum zu rechnen ist. Wenn PoincarS auch in seinen ersten
Kammerrcden immer wieder betonte , daß er zunächst an Stabilisie -
rungsmaßnahmen nicht denke , so zeigen doch seine neuesten Schritte ,
daß er die Vorbereitungen zur Stabilisierung trifft . Man beginnt
auch in Frankreich einzusehen , daß es mit der .Ausgleichung d$»
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Budgets nicht allein getan ist. Ausschlaggebend ist immer wieder
der Frankenturs. Fällt dieser weiter , so nützen auch alle Steuer-
erhöhungen nichts und das Budget würde sofort wieder in Unord-
nung geraten . Voraussetzung sür jeden Erfolg der Sanierungsaktion
ist die stabile Währung . Erst wenn PoincarS auch in diesem Punkt
gründlich umgelernt hat — den Anfang scheint er ja gemacht zu
haben — dann kann ihm die Lösung seiner schwierigen Aufgabe
gelingen.
Die Verschleuderung deutschenEigentums in Amerika

Als die Vereinigten Staaten in die Reihe der Kriegsgegner
Deutschlands eintraten, wurden bekanntlich alle wirtschaftlichen
Werte , die innerhalb Amerikas deutschen Staatsbürgern gehört
hatten, beschlagnahmt und ihre Verwaltung einem Treuhänder über-
geben . Hierhin gehörten unter anderen die großen Farbenpatente ,die natürlich einen ungeheueren wirtschaftlichen Wert repräsentierten ,
zumal Deutschland auf dem Gebiet der Anilinfarbenfabrikationsozu-

sagen eine Monopolstellung einnahm . Aber auch zahlreiche andere
Patente, Fabriken und sonstige wirtschaftliche Weue, die Eigentum
deutscher Staatsangehöriger waren , gingen in die Verwaltung des
Treuhänders über . Bereits unmittelbar nach Kriegsende tauchten
Mitteilungen über Unregelmäßigkeiten bei der Verwaltung und
Verwertung des deutschen Eigentums in Amerika auf . Es gelang
dann jedoch noch lange Zeit hindurch, die Dinge zu vertuschen , bis
endlich seit etwa einem Jahre der amerikanische Kongreß sich der
Dinge angenommen hat . Neuerdings hat nun die Senatskommission,
die zur Untersuchung dieser Mißwirtschaft eingesetzt worden ist. fest-
gestellt , daß der Treuhänder deutsches Eigentum für teilweise lächer -
lich geringfügige Summen verkauft hat , wodurch nicht nur die
Interessen der deutschen Eigentümer , sondern auch die der Vereinig -
ten Staaten geschädigt worden sind . Weiter verlautet, daß neues ,
belastendes Material aufgefunden wurde , das ermöglichen werde, den
bisher erfolglos angefochtenen Verkauf der Boschmagnetpatente er-
neut anzufechten.

Neue Wege in »erfranzösischenFinanzpolitik
Amorttsattonskasse

und Tabakmonopol .
F.H, Poris , S. Aug. (Drahtmeldunx unsere» Berichterstatters .)

3E<* ffiefetzentwutf wegen der Einrichtung der Ainorti -
Zterungstalle und der Umgestaltung des französt -
!iH,nTabakmonopolsin eine Aktiengesellschaft , dem der fran-
fische Ministerrat gestern zugestimmt hatte, wurde am späten Abend
*>e» Mitgliedern der französischen Kammer überreicht. Der Gesetz -
« ltwurf enthält neun Artikel und bezieht sich auf die Amortisierung
J>w Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung und auf die
industrielle Ausbeutung des Tabakmonopols . Man muß diesem Ge-
sctzentwurs vom wirtschaftlichen Standpunkt au? die größte Bedeu-
tung beimessen . Frankreich befindet sich jetzt auf den Wegen, die
«s bisher ängstlich vermieden hatte. Die Schuldverschreibungen der
nationalen Verteidigung find ein Werk des früheren Finanzministers
Ribot. Dieser war von dem Gedanken ausgegangen , daß die Franzo -
sen während des Krieges in ihrer nationalen Begeisterung dem Staat
jeden Betrag zur Verfügung stellen würden , den er brauche , um
seinen Verbindlichkeiten nachkommen zu können . Unter anderem
waren die Postbllros ermächtigt, Schuldverschreibungen auszugeben.
Deren kleinste lauteten auf einhundert Franken , und nach oben
waren ste mit einer Million begrenzt. Diese Schuldverschreibungen
boten den außerordentlichen Vorteil , daß die Schuldverschreibungen
mit einer einmonatigen Laufzeit Z Prozent Zinsen trugen , und die
mit einer Laufzeit von einem Jahre sogar 5 Prozent , und zudem
wurden diese Zinsen im voraus ausbezahlt . Die Schuldverschreibun-
gen der nationalen Verteidigung waren für die gesamte französische
Finanzgebahrung eine unumgängliche Notwendigkeit und wenn die
Franzosen weiterhin Vertrauen in ihre Währung gehabt hätten, so
hätten sie auch diese Schuldverschreibungen weiter gezeichnet bezw
deren Umlauf erneuert . Das taten sie aber feit dem Jahre 1921
nicht mehr, sondern wenn irgendwie am Horizont eine Fmanzkrise
sichtbar wurde, stürzte alles an die öffentlichen Kassen , um die
Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung zur Einlösung ju
präsentieren . Das brachte natürlich jedem Finanzminister die
schlimmsten Gefahren , weil er oft üb^r Nacht ein paar Milliarden
Banknoten aufbringen sollte , damit die Einlösung der Schuldver-
schreibnngcn stattfinden könnte. Dieses über dem Haupte eines jeden
Finanzministers hängende Damoklesschwert soll nunmehr abgeschnit¬
ten werden.

Auch der Entschluß, das Tabakmonopol , an dem die Fran-
zosen mit der größten Zähigkeit hängen , in ein industrielles Unier -
nehmen umzugestalten bezw . in eine Aktiengesellschaft zu transfor-
inicren , stellt für die französische Wirtschaft eine bedeutsame
Neuerung dar . Man will für 25 Milliarden Schuldverschreibun-
gen ausgeben , die durch die Erträgnisse des Tabakverkauseg garan-
tiert werden sollen , und man hofft, daß der Betrag der Schuldver-
schreibungen der nationalen Verteidigung durch die neue Tabak¬

aktiengesellschast abnehmen würde. Das wäre natürlich für den Fi-
nanzminister ein« außerordentliche Erleichterung , weil er nicht jede
Stunde davor zittern müßte, daß die bisher ausgegebenen 4S Milliar-
den der Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung zur Ein-
lösung präsentiert würden . Für die Amortisationskasse soll ein für
vier Jahre gewählter Verwaltungsrat geschaffen werden, in den
der Finanzminister und bedeutende Persönlichkeiten des Wirtschaft -
lichen Leben» aufgenommen werden. Dieser Verwaltungsrat wird
olle Operationen der Amortifierungskasse zu überwachen haben . Auch
für die Tabak-Aktiengesellschaft wird ein Verwaltungsrat gewählt
werden, außerdem wird sie einen technischen und einen Wirtschaft
lichen Direktor haben . Ausdrücklich wird bestimmt, daß die 49 Mil¬
liarden Schuldverschreibungen der nationalen Verteidigung nicht
mehr gesteigert werden dürfen . In die neue Amortisierungskasje
werden fließen :

1 . die Erträgnisse des Tabakverkauses ;
2. die neu geschaffene erhöhte Eebäudesteuer,
3. Erträgnisse der Erbschaftssteuer,
4 . Zuschüsse aus dem außerordentlichen Budget .
An Zinsen werden sür die Schuldverschreibungen der nationalen

Verteidigung ungefähr drei Milliarden ausgegeben, welcher Betrag
natürlich aus den Erträgnissen des Tabakverkaufes leicht herausge
?ogen werden kann. Mit den Erträgnissen der Erbschafts- und Ge
bäudesteuer hofft man allmählich die Einlösung bezw . den Rückkauf
der Schuldverschreibungen vornehmen zu können . Natürlich wird
oie neue Tabakaktiengesellschaft, wenn sie glückliche Geschäfte gemacht
haben sollte , weitere Obligationen ausgeben können, die zur weite-
rcn Einlösung der Schuldverschreibungen verwendet werden sollen .

Die Finanzkommission der französischen Kammer wird sich mit
dem neuen Gesetzentwurf bereits heute befassen , und wahrscheinlich
nird morgen die Angelegenheit schon parlamentarisch geregelt . Auch
auf das neue Dringlichkeitsverfahren hofft die Regierung verzichten
zu können , weil ja insbesondere das Projekt wegen der Gründung der
Tabak-A - G . einen großen sozialen Einschlag hat , — für Poincars ist
es eine außerordentlich bedeutsame Neuerung daß er sich auch durch
soziale Gedanken beeinflussen läßt . Der Senat dürste die Ange¬
legenheit bis längstens End« der Woche erledigt haben . Am Diens -
tag oder Mittwoch wird dann der Kongreß in Versailles die Schaf-
fung der Amortifierungskasse feierlich bekräftigen, und diese könnte
sodann sch-n im Laufe der nächsten Woche ins Leben treten .

Dann aber muß die Kammer noch eine wichtige Frage erledigen ,
die der interalliierten Schulden . Nach Privatgesprächen
die Poincar« gestern führte , hat er die Absicht, auch das Londoner
und Washingtoner Echuldenabkommen noch in dieser Tagung rati -
fizieren zu lassen , letzteres indessen mit kleinen Aenderungen , die in
Washington noch durchgesetzt werden sollen , weil er auf diese Weise
die Stabil ' sierungskredite zu erlangen hofft. Der französische Bot -
schaster in Washington . Berenger , soll sich ungesäumt aus seinen Posten
zurückbegeben , um neu? Verhandlungen wegen des Abschlusses ein-
zuleiten .

Deutscher Imkertag in Alm .
— Ulm, 3. August . Nach Eröffnung der Binenwirtfchaftlichen

Ausstellung , der ersten , die das ganze deutsche Gebiet umfaßt , wurde
am Sonntag die Vertreterversammlung des Deutsche » JmkerbundeS
vom Bundesleiter Rektor B r e i h o l z eröffnet . Dem von ihm er»
Matteten Tätigkeitsbericht war zu entnehmen , daß der Bund 27 Ber -
bände mit etwa 4000 Orts - und Bezirksvereinen umfaßt . Die Vun -
desarbeiten bezogen sich in ihrem weitaus größten Teil aus die
Durchführung des Selbsthilseplanes Dieser bezweckte dem deutschen
Honig auf dem Honigmarkt wieder Geltung zu verschassen . Zur
Seuchenbekämpfung bemerkte der Redner , daß , da ein Reichsseuchen»
gefetz wohl nicht zu erwarten sei , der Seuche durch Polizeiverord,
uungen zuleibe zu rücken ist. Die Lage der deutschen Bienenzucht
kennzeichne sich durch einen erschreckenden Rückgang der Stock »
zahlen ( 1912 : 2,5 Millionen , heute noch die Hälfte .) Außerordent -
lich verhängnisvoll sei ferner , daß der deutsche Honig vom deutschen
Markt immer mehr vom Auslandshonig verdrängt wird. Bei den
entscheidenden Stellen des Reiches werde der Bienenwirtschaft
nicht das nötige Verständnis entgegen gebracht. Für die näM «
jährige Tagung ist Halberftadt in Aussicht genommen. .
Die Aevisionsverhanölnng gegen

die Krankenschwester Flessa.
Frankfurt, 3 . August. Gestern begann vor einem besonders

gebildeten Schwurgericht die Revisionsverhandlung gegen die im
März dieses Jahres vom Frankfurter Schwurgericht zum Tode ver»
urteilte Krankenschwester Wilhelmine Flessa aus Nürnberg. Die
Angeklagte war beschuldigt, am Nachmittags des 23. Oktober 1925
gegen %5 Uhr in einem Hause der Wittelsbacher Allee den Arzt Dr.
Ernst Seitz durch drei Revolverschüsse hinterrücks » schössen zu ha»
ben. Bei der Verhaftung festgestellt worden , daß die Flessa ein
Fläschchen Morphium fast völlig ausgetrunken hatte . Wegen eines
formellen Verstoßes hatte die beim Reichsgericht eingelegte Bc«
rufung Erfolg . Das Interesse der Öffentlichkeit oder kksser gesagt ,
die Sensationslust ist außerordendlich groß . Nahezu 700 Personen
hatten sich um Eintrittskarten bemüht . Jedoch NU * 50 wurden zu¬
gelassen . Zu der Verhandlung sind 60 Zeugen und mehrere Sach»
verständige geladen .

Zu Beginn der Verhandlung wird die Angeklagte über ihre Per»
sonalverhältnlsse befragt . Sie entstammt eiufachen̂ Ärgerlichen
Verhältnissen und kam im Jahre 1923, als sie eine Amerikanerin
pflegte, zum ersten Male mit Dr . Seitz in Berührung. Als die
näheren Beziehungen zwischen der Angeklagten und dem Arzt er»
örtert wurde , wurde die O e s se n t l i chk e i t ausgeschlossen .
Die Aussagen der Angeklagten , die nach der Feststellung deS Vor¬
sitzenden in vielen Punkten von den in der ersten Verhandlung ge -
machten Aussagen abweichen, ergaben , daß zwischen d^ n Beiden in«
time Beziehungen bestanden haben . Nach Wiederherstellung der
Öffentlichkeit schilderte die Angeklagte die Tat.

Die Magdeburger WordasfSre .
Die Braut d«S Schröder verhaftet .

TU . Magdeburg , 3 . August. Wie da« Magdeburger Polizeiprä-
stdmm mittut , ist die Braut des Schröder , Hilde GiKze heute mor»
gen durch die Berliner Kriminalpolizei in KIln ermittelt und feft̂
genommen worden . Sie wird nach Magdeburg überfiHtt werden .

Schwerer Autounfall .
TU . Sterkrade , S . Aug. Am Sonntag «Send ist ein mit etwa

8g Personen besetztes Lastauto infolge Verisagen » der Steuerung in
den Landstraßengraben geraten . Der Kraftwagen schlug um . Von
den Ausflüglern wurden 5 Frauen und 3 Männer, sowie einige Kim
der verletzt.

Ein Auto vom Zug überfahren .
* Verlin, 3 . Aug. (Funkspruch.) Der „Lokalanzeitzer" meldet

aus Rom : Ein furchtbares Kraftwagenunglück ereignet « fich »ei
Allessandria in Piemont. Ein Tourenwagien wollte einen anderen
überholen und übersah dabei die Warnungstafel an einem unbewach «
ten Bahnübergang auf der Strecke Allessandria—Savona. Gerade
als das Auto über die Schienen fuhr , brauste ein Zug heran . Di«
Puffer der Lokomotive ergriffen das Automobil und stießen «» vor
sich her. Dabei explodierte der Benzinbehälter , und die lodernden
Flammen hüllten die fünf Insassen , darunter ein Kind , ein. All«
fünf verbrannten . Infolge vollständiger Verkohlung konnten di«
Leichen bisher noch nicht identifiziert werden.

Ein Zwischenfall aus der Bühne . |
Von

Arkadi Awertschenko .
Seit drei Wochen durfte ich auf der Bühne auftreten und fühlte

mich außerordentlich wichtig und erhaben über alle, von denen die
Oeffentlichkeit nichts wußte.

Eines Tages saß ich mit einigen Schauspielern bei einer Flasche
Wein und erklärte meinen älteren , erfahrenen Kollegen, wie man
die Rolle des Chlestakow aufzufassen habe , ohne mich durch den Hin-
weis verblüffen zu lassen , daß Gogol diese Rolle bereits viel sorg-
faltiger und treffender erläutert habe.

Ein junger Herr mit blondem Haar und einem schmalen , zu
dauerndem Lächeln verzogenen Gesicht trat zu uns heran und b :-
grüßte sich freundschaftlich mit den anderen .

„Sind Sie auch Schauspieler? " fragte ich herablassend.
„Alle Wetter !" entgegnete er mit breitem Grinsen . „Wie können

Sie nur auf den ersten Eindruck hin so häßlich über einen Menschen
urteilen? ! Schauspieler bin ich nicht , aber ich verstehe etwas von
Ihrem Handwerk. Treten Sie schon lange auf ?"

„Allerdings . Seit drei Wochen !"
„Oho ! Da können Sie ja nach acht Tagen schon ein Jubiläum

feiern . Hä—hä . . . Ich kann mir vorstellen, wie aufgeregt Sie
auf der Bühne sind !" t

„Wer ? — Ich ? Nicht ein Tippelchen!"
„Nun — ja . das kennen wir ! Natürlich , wenn Sie Ihre Rolle

eingepaukt haben , sich in der Näh« des Souffleurs herumdrücken und
von erfahrenen Kollegen umgeben sind , dann ist alles eine Kleinig -
keit . Aber denken Sie sich , es ereignete sich auf der Bühne irgendein
Zwischenfall — so einer , wie ihn weder Autor noch Regisseur vor-
ausahnen können , — da sehe ich schon im Geiste Ihr verstörtes Ge-
ficht und Ihre zitternden Knie . .

„Ausgeschlossen !" lachte ich auf. „Mich könnte nichts in Ver-
wirruug bringen ."

„Ich liebe bescheidene junge Leute"
, erwiderte er spöttisch.

Dann dachte er ein Weilchen nach , mich dabei schief ansehend.
Nach meinem Empfinden fiel ich ihm auf die Nerven . . .

„Was wird morgen im Theater gegeben?"
„Das Lebensrad von Rachimow. Der Autor will selbst zugegen

sein , um zu schon, wie ich den Tscheschichin spiele .
"

„Ah , Sie spielen den Tscheschichin? Und Sie behaupten , daß es
unmöglich sei , Sie aus der Bühne in Verlegenheit zu bringen ?"

„Ja . Nach meiner Meinung ist es eine Unmöglichkeit."
„Junger Mannl Sie werden es sehr weit bringen oder — ein

böses Ende nehmen. Wollen wir um zehn Flaschen Wein wetten ?"
„Einverstanden !"
So kam unsere merkwürdige Wette zustande .

Wir spielten den zweiten Akt und beendeten gerade eine stür-
mische Szene, in der mir das geliebte Mädchen erklärt hatte , daß sie
nicht mich , sondern einen anderen liebe.

„Wie heißt dieser andere?" fragte ich finster.

„Das geht Sie nichts an"
, entgegnete ste stolz und ging zur Tür

hinaus .
Ich kannte meine Rolle gut . Ich mutzte jetzt an meinen Kopf

greifen, mit den Zähnen knirschen , den Revolver aus der Tasche ziehen
und an die Schläfe drücken. In diesem Augenblick sollte die Haus -
frau erscheinen , die mich liebte , ohne von mir geliebt zu werden, mir
den Revolver entreißen sind schluchzend an meine Brust sinken , um
mir ihre Liebe zu gestehen . . . Derartige Stücke sind , wie ich im
Vertrauen gestehen will, leicht zu spielen und noch leichter — zu
schreiben .

Ich griff gerade an meinen Kopf und knirschte mit den Zähnen ,
als sich plötzlich eine Seitentür öffnete und der schmächtige junge
Mensch mit blonden Haaren , der mit mir die Wette abgeschlossen
hatte , auf der Bühne erschien.

Vor mir hörte ich den Souffleur und in der Seitenkulisse den
Regisseur zischen. Aus einer Loge blickte das bestürzte Gesicht des
Autors auf uns .

„Guten Tag , Tscheschichin!" begrüßte mich der unverschämt»
Mensch ganz ungezwungen und reichte mir die Hand. „Haben Sie
mich nicht erwartet?"

Vor mir hörte ich noch stärkeres Zischen und hinter den
Kulissen verzweifeltes Schimpfen.

„Guten Tag , Wasja , antwortete ich finster. „Du kommst un«
gelegen. Ich habe keine Zeit für dich. Vielleicht besucht du mich
ein andermal ! jetzt muß ich allein sein .

"
„Torheiten !" lachte der Halunke und räkelte sich auf dem Diwan.

„Setze dich, wir wollen plaudern .
"

Das Publikum merkte nichts, aber hinter den Kulissen tobte es
immer lauter.

Ich schritt nachdenklich auf der Bühne hin u>nd her.
„Wasja !" fragte ich eindringlich, „kennst du Lidija Rikolajewna ?"
Er blinzelte mir zu und warf nachlässig hin :
„Natürlich kenne ich sie . Ein sehr nettes junges Mädchen!"

„Ah ! Ah !" schrie ich in einem unerwarteten Anflug von Raserei.
„Du bist es also , der sie mir abspenstig gemacht hat ! Du ? ! Antworte ,
Schurke !"

„Wasja" blickte bestürzt auf meine geballten Fäuste und er-
widerte in versöhnlichem Tone :

„Beruhige dich . . . Laß uns von etwas anderem sprechen . . .
"

„Von etwas anderem? !" brüllte ich . „Du hast mich auf den
Tod verwundet und willst jetzt von etwas anderem sprechen ? !
Antworte !"

Ich warf mich auf ihn, setzte das Knie auf feine Brust und griff
nach der Kehle.

„Antworte . . .
"

„Wasja" wurde blaß wie der Tod und flüsterte :
„Lassen Sie mich los , Sie Bär ! Sie würgen mich ja . Ver-

stehen Sie denn keinen Spaß ?"
„Du sollst sterben !" schrie ich . „Ein zweites Mal sollst du

keinen Schaden anrichten ! '
Er blickte mich flehend an und sagte leise :
„Ich habe meine Wette verloren , was , zum Teufel , wollen Sie

also noch von mir ? Lassen Sie mich los , ich werde fortgehen.
"

Ich ließ ihn los , aber er blieb noch einen Augenblick erschöpft
liegen.

„Habe ich ihn etwa getötet ?" rief ich händeringend . „Wasser ,
Wasser , für diesen Unglücklichen !"

Ich griff nach der Wasserkaraffe und goß einen ziemlich kräftigen
Strahl über sein Gesicht.

Er schrie empört auf.
„Wasja ist zum Bewußtsein gekommenl " verkündet« ich erfreut .

„Und nun entferne dich und denke darüber nach , wa» du angerichtet
hast .

" Mit diesen Worten saßte ich seinen Arm und führte ihn
zur Tür.

„So also sieht ihr Auserwählter aus !" — sprach ich dann mit
leidender Miene . „Nein ! Lieber sterben , als mit dieser Erkenntnis
weiter leben "

Weiterhin verlief alles gut ; ich zog den Revolver , setzte ihn an
die Schläfe, die liebende Frau stürzte herein — :nit einem Wort ,
die Aufführung war gerettet .

«- e
Nach der Aufführung brachte man mir folgenden Brief in das

Umkleidezimmer:
„Trinken Sie heute Ihren Wein ohne mich . Ich habe alles

bezahlt. Ich muß mich zu Hause erholen . Der Teufel soll Sie holen !"
Aus dem Russischen übertragen vo » Johannes von Hanstein . <

DaS Geburtsjahr Tilmaun Riemenschneider». Ueber daß 9t »
burtsjahr des berühmten gotischen PlastikerS Riemenfchneide «
gibt es nur eine einzige Angabe in einem Protokoll , das sich in»
Würzburger Staatsarchiv befindet. Dieses Dokument behandelt
Justus Bier im neuesten Heft des „ Cicerone "

, um daraus nähere
Angaben sür das Geburtsjahr des Meisters zu gewinnen . Bei eine»
Verhandlung zwischen dem Rat von Würzburg und dem von Ran«
dersacker wird unter 23 Zeugen auch Riemenschneider vernommen ,
und er sagt aus , daß er 60 Jahre alt sei und „ 40 Jahre zu Würz«
bürg gesessen" . Danach wäre als das Geburtsjahr mit 14«
nehmen. Aber Riemenschneider erscheint bereits 1483 in einer Würz^
burger Werkstatt als „ Malerknecht" , d . h. Gehilfe ; er war also da-
mals nicht 40 . sondern 45 Jahre in Würzburg . Wenn so die eine
Angabe nicht stimmt, so wird man auch die andere nicht als unbe-
dingt richtig hinnehmen müssen, zumal auch die meisten der anderen
Zeugen ihr Lebensalter nur ganz ungefähr und in runden Zahlen
nach Jahrzehnten angeben . Riemenschneider war also wahrschein»
lich damals schon über 60 Jahre und rundete nur sein Alter nach
unten ab . Unter Berücksichtigung aller Umstände, die dabei mitzu-
sprechen haben , möchte Bier sein Geburtsjahr aus mindestens 1463
ansetzen . Der ganze Charakter seiner Kunst ließe sogar noch ein
früheres Datum , etwa 1460 , zu . „Er ist kein Zeitgenosse Dürers in
dem Sinn« , daß er mit Dürer, Cranach , Baldung und Grünewald
Schritt hielte," sagt er . „ Er ist ein Mann der älteren Generatio » ,
und wenn man ihn einem vergleichen will, so dem auch etwa 1460
geborenen Adam Kraft . Unter den Malern wären etwa Strige»
oder der Meister des Peringsdörsser Altars als zugehörig zu nennen .
Es sind die Männer der Wende . Dem alten Erbe stärker verHast « '
als die um Dürer und doch auch schon voll des neuen Atems , erfüllt
vom Begriff großer Menschlichkeit , der noch der Schongauergeneratio «
völlig verschlossen war,"
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Brief aus Sk . Blasien .
(Van unserem Sonderberichterstatter .)

Fr . Tt . Blasien, Envt Juli ISA.Einen schweren Verlust erlitt das Gemeinwesen Et . Blasien zu^nsqng Juli durch den plötzlichen Tod des Kommandanten d«r Frei -
BiHirjcn Feuerwehr , des Kaufmanns Leopold Rogg . Mitten in
e<ner beruflichen Arbeit ist der lebensfrohe, geistig und körperlichUrke Mann durch einen Herzschlag aus dem Leben- geschieden . Eeiny
Arbeitskraft und Arbeitsfreude waren in den letzten Jahren in bcjc^auptsiche dex Weiterbildung und Ausstattung der Feuerwehr ge-
Widmet . Großes hat er für St . Blasien in dieser Hinsicht geschaffes .
^er Ankauf ewer Motorspritze, die Anlag « einer automatischen
Feuermelder- und Awrmeinrichtung im vergangenen Jahre , die
Anstellung einer 23 Meter langen fahrbaren Ausziehleiter in dqsÄventar und die Ausrüstung mit kleinerem sonstigen Material u»d
^ettungseinrichtungen ist auf die Tatkraft des verstorbenen erstin
Kommandanten zurückzuführen . So ist in Ausrüstung die St . Blasjer
Feuerwehr voll auf der Höhe : einen Vergleich mit den Wehren
^ deutend größ» er Gemeinden kann sie ohne Schwi« rigkeit bestehen ,
^ ie Stadtgemeiwde St . Blasien , in deren Organen Leopold Rogg' ° nge Zeit als Gemeinderat und Bürgermeisterstellvertreter wirkte,^ rliert in dem Dahingeschiedenen viel . Es war daher dem Fühlen
^'Id Denken der Bevölkerung entnommen , wenn der Vertreter der
Gemeinde bei der Beerdigung in seiner Grabrede den Toten als
Wirker und Mehrer " des öffentlichen Wohles bezeichnete und
°>'Ner schöpferischen Kraft den Dank der Einwohnerschaft ein letztes

zollte .
Von Tod und Vergehen spielte auch das K u r t h e a t e r St ."

lasten am letzten Sonntag , indem es auf der Freitreppe desi'oßen Benediktinerdomes unter Mitwirkung von zweihundert Per -
l«nen das Mysterienspiel „Jedermann " w der Bearbeitung von
Vugo v . Hofmannsthal aufführte . Für die Wiedergabe dieses SpielesM sich kaum ein geeigneterer Platz denken : zu der t« fen Wirkung

Schaubildes gesellte sich der ernste Ton der Orgel und der°u.mpf « Klang der Glocken, die zu „Jedermanns " Erabgang läuteten
Die darstellenden Kräfte mit Alfred Mare München ) als „Jeder -
1°nn«

. Provence (Baden -Baden ) als „Tod"
. W . Wietfeldt als

»Mammon"
. C. Schnell ( Bad Pyrmont ) als „Teufel"

. Margit
Schatz als „Mutter "

, Fräulein Rasiow (Saarbrücken) als „Werke "
n̂d Fräulein Engel als „Glaube " gaben unter der Leitung von

Direktor Robert Barun (Schwäbisch Hall) ihr Bestes und ernteten" 1 das Gebotene wohlverdienten Beifall . Ein gute» Zeichen für das
hernehmen ist es , daß es mit der Aufführung von .Ledermann "
Ersucht hat , nicht alltägliche Kunst außerhalb der großen Städte

eigenen Theatern weiteren Kreisen der Bevölkerung zugänglich«u machen
Wie bei viekn anderen Gelegenheiten, so hat sich auch hier

J« St . Blasien «tn schwerer Nachteil gezeigt , nämlich das Fehlenin « r Bahnverbindung . Wer ehedem in den Neunziger
Mren und mn die Jahrhundertwende , als der Plan der Bahn* St . Blasien bereits aufgetaucht war und auch eifrig besprochen°»rde, aus vermeintlich berechtigten Gründen den Bahnbau nicht
Orderte , obwohl er vielleicht sehr gut dazu in der Lage gewesen
^c>?e, oder ihn sogar noch bekämpfte, für den mag es in der heutigen
jWt. wo es so sehr auf rasche , bequeme Verbindungen und billige
^ransporte ankommt, schwer sein , seine kurzsichtige Stellungnahme
£ verteidigen . Mit Müh und Not ist es nun doch so weit , daß die
^ahn wenigstens näher als bisher nach St . Blasien mit der vor-
.^usigen Endstation , die aber immer noch mehr als zwei Weg-
^ nden entfernt ist, herankommt. Leise Hoffnung bestand auch aklent-«>lben , daß mit den vom Reich der Reichsbahnverwaltung als Dar -
^hen zur Verfügung gestellten Mitteln die Bahn bis St . Blasien"ettergeführt und vollendet werde. Diese Hoffnung ist aber bitter^ täuscht worden, da die Mittel für diese Arbeit nicht auegereichtWen . So kann die Bevölkerung in und um St . Blasien sich einst -
Zeilen wieder mit dem Warten zufrieden geben : sie muh sich mit den
Arkehrsmitteln begnügen , die hier an Stelle der vauchpustenden'iuge die Zufuhren ausschließlich besorgen, nämlich den Kraftwagen .Der Automobilvertehr hat nach dem stillen, abgelegenen
^»rvrt einen ungeahnten Umsailg angenommen. Von den Wäldern
^ .

u-mlwgenden Berge schleppen täglich Dutzende von Lastwagen das
fällte Holz nach dem Rheintal oder an die Bahn Titisee-^Seebrugg .
^°n dort her bringen ander « wiederum Tag für Tag Kohlen und*ofg in die großen Häuser, die sich bereits für den Winter elnzu-

beginnen. Zwischen den Lastenträg «rn schlängeln sich ausgegenüber dem Vorjahr wesentlich verbesserten Straßen die
. senden Personenvpigen durch , biegen um die Kurven der Berg-
^ aßen , um im gemächlichen Zwanzigkilometertempo in St . Blasien
.^ zufahren und sich dort reihenweis« am Ufer der munter plät -
finden Alb aufzustellen und auszuruhen , bis die Fahrgäste das
>ihenswerte besucht und ihren körperlichen Kräften ein » Auf-
Eichung geboten haben. Zu Gunsten der Erholung und Gesundheit
senden Gäste ist die Fahrgeschwindigkeit von zwanzig Kilometer
^ der Stunde für Kraftfahrzeuge in St . Blasien vorgeschrieben .J ist ein Zeichen noch nicht überallhin vorgedrungener Verkehrs-
Jlätplin , wenn solche Vorschriften, die in Luftkurorten wie St .' asien notwendig und für den Wagenführer an allen Eingängenn, Kurort deutlich auf Tafeln angekündigt sind , vielfach wenig®et gar keine Beachtung finden.
^ Die meisten Besucher St . Blasiens benutzen bei ihrer Zu- oder

preise aber dt« Krastwasenomnibusse der Reichspostverwaltung.

Das badische Finanzgesey .
Das Staatsministenum hat dem Landtag soeben den Gesetzent -

wurf über die Regelung des Staatshaushalts für
die Jahre 1926 und 1927 ( Finanzgesetz) zugehen lassen . Das
Gesetz wird noch in dieser Woche zusammen mit dem Staaiishaushalt
verabschiedet werden. Die Im Verlausender Voranschlagsberatungen
beschlossenen Aenderungen sind im Finanzgesetz berücksichtigt. Dar -
nach betragen die ordentlichen Ausgaben jährlich 219 697 180 NM . ,
die ordentlichen Einnahmen jährlich 228 983 379 RM , wonach ein
Ueberschuß von jährlich 8 386 199 RM . errechnet ist.

Die außerordentlichen Ausgaben für 1926 und 1927
betragen 53 31 !; 200 RM . , die außerordentlichen Einnahmen bv-
tragen für beide Jahre 22 995 400 NM . , sodaß ein Mohrbetrag von
außerordentlichen Ausgaben in Höhe von 30 319 800 RM . sich ergibt .
Dazu kommen noch aufrecht zu erhaltende Kredite des außerordent -
lichen Etats m den Jahren 1924/25 im geschätzten Betrag von rund
2 264 280 Mark . Der Aufwand für den außerordentlichen Etat be-
trägt zusammen 32 584 080 RM . Hieraus ergibt sich für 1926 und
1927 ein Fehlbetrag von 15 811700 RM .

Hierdurch sind durch die im umlaufenden Betriebs -
f o n d vorgesehenen Mittel rund 14 .1 Millionen RM . zu decken .
Für den Betrag von rund einer Million RM . brauchen keine Mittel
mehr vorgesehen wenden , da von den im S ^aatsvomnschlag ent-

In Erinnerung an die Zeit der über schlechte Straßen holpernden
Postkutsche 'und der ersten Kraftomnibusse überlauft manchen b«im
Anblick der gelben Ungetüme ein heimliches Gruseln ; es war auch
früher gar nicht so schön , im Omnibus nach St . Blasien zu kommen .
In den mit Vollgummireifen ausgerüsteten Wagen war des Umher-
geworfenwerdens kein Ende und wem die Kinnladen dabei nicht
aus der Reih « gekommen sind , der konnte froh sein ; die schmalen
niederen Fenster boten keine Gelegenheit zum Ausblick, so daß auch
die Flucht der Augen aus dem engen Gehäuse gebannt war Heute
ist das anders geworden : Auf Riesenluftreifen gleiten die neuesten
Wagen leicht und ohne Gepolter dahin ; große weite Fenster ge-
währen einen fteien Ausblick auf die vorbeihuschende Landschaft und
auf den weichen mit Leder gepolsterten Bänken bietet sich auch dem
von Bahnfahrt oder Wanderung ermüdeten Körper die Gelegenheit
zum Ausruhen . Dabei ist heute die Fahrt z. B . von Titisee nachSt . Blasien um sage und schreibe 1 .50 Reichsmark billiger als zu
Beginn des Jahres . Die Reichspostverwaltung hat hier einen an-
erkennenswerten Schritt im Preisabbau getan , der für den Verkehr
sicherlich nicht ganz ohne Wirkung ist.

Neben den fahrplanmäßigen Fahrten veranstaltet die hiesige
Krastwagenstelle auf ihren gut eingerichteten Benz-Aussichtswygen
täglich Höhenrundfahrten nach anderen Teilen des Schwarzwaldes
und an den Rhein , die bequem kurze Besuche der schönsten Plätze
ermöglichen.

Der Voranschlag öer badischen Landeskirche.
Die obevst« evangelische Kirchenbehörde veröffentlicht in der

neuesten Nummer de? Gesetzes- und Verordnungsblattes der badi-
schen Landeskirche den Landeskirchensteuer-Voranschlaig für 1 . April
1926 bis 31 . März 1927. Für die Oeffentlichkeit sind daraus fol -
gende Posten von Interesse : Verwaltungskosten 363 200 RM . , Kostender Landessynode 30 000 RM -, Auswand für die Kirchenregierung2400 RM . , Aufwand für den Oberkirchenrat 304 830 RM . , Funk-
tionsgehalt der Dekane 25 200 RM ., Bezüge der planmäßigen Geist-
lichen 2791 190 RM ., Bezüge der außerplanmäßigen Geistlichen515 500 RM ., Nebenvergiinstigungen für Mitversehung IS 600 RAI.,Filialdienstvergiitunjgen 34 600 NM . , D i aspora di e nstv e rg ii tunzen
24 500 RM ., Umzugskosten 65 000 RM . , Dienstaushilf « und Stell -
vertretunii, 104 760 RM ., Ruhegehalt 371020 RM . . Unterstützungenan Geistliche , die sich in Wirtschaft ! ,cher Notlage befinden 16 500
Reichsmark, Hinterbliehenenversorgung 462150 RM . , Aufwand fürdie landeskirkliche Volksmission 8340 RM . , Aufwand für den Dienstin der sozialen Fürsorge usw . 58190 RM . , Religionsunterricht durch
theologisch vorgebildete Religionslehrer , sowie durch in den Kirchen -
dienst übernommenen Volks- und Fortbildungsschullehrer 249 030
Reichsmark, Pflqge der kirchlichen MM 14 900 RM . . Aufwand für
die Kirchliche Pressestelle 10S60 RM . , allgemeiner Aufwand ( Kostender theologischen Prüfungen , Stipendien für Theologiestudierende,Unterstützungen an arme Kirchengemeinden usw .) 240 960 RM . Die
Summe aller Ausigaben des Voranschlags beträgt 6141490 RM .
Beschleunigte Durchführung der Bodenseeregulierung

Der Podsniseeverkehrsoerein hat in seiner in B r e g e n z ab -
gehalten«» Hauptversammlung an die Regierungen von Baden und
der Schwei,; eine Entschließung gerichtet, worin darauf hinge-
wiesen wird , daß das diesjährige Hochwasser , das im Bodenlscegebiet
so großen Schaden gebracht hat , erneut zeige , wie dringend not-
wendig die baldmöglichste Durchführung der schon lange
geplanten Bodenseeeabf I ußregulier u n g ist . Der
Bodenseeverkehrsverein habe mit Genugtuung davon Kenntnis ge-
nommen, daß der Plan für diese Regulierung fertiggestellt und van
der badisch-schweizerischen Rheintommission als geeignete Grund-
läge für die Verhandlungen unter den beteiligten Staaten und
für die Durchführung des Unternehmens anerkannt worden ist,

haltenen Ansgabebeirägen in dieser Höhe schon im Rechnungsjahr
1925 vorschüßlich bezahlt und bereits in die Rechnung für 1926 über-
nommen worden sind. Ueber die Deckung des Restes mit 711700
RM . soll später Beschluß gefußt werden.

In der B gründung des Gesetzes wird betont , daß der
umlaufende Belriebsfond auf Ende des Rechnungsjahres 1925 rund
22 .1 Millionen RM . beträgt . Nach Abzug des eisernen Bestandes
in Höhe von acht Millionen RM - bleiben 14 . 1 Millionen RM .
übrig , die zur Deckung des Fehlbetrages verwendet werden sollten .
Nur durch diese bis an die Grenze de« eisernen Bestandes gehende
Ausschöpfung de? umlaufenden Betriebsfonds wird es ermöglicht,
den durch die Grund - und Gewerbesteuer zu deckenden Betrag auf
die im Staaisvoranschlag vorgesehenen 30 Millionen RM . zu be-
schränken und nicht diese Steuer noch höher einzuschätzen .

Weiter wird betont , daß die derzeitige Lage des Staatshaus -
Halts es unbedingt notwendig mache , die Ausgaben für die
Beamtenbezüge zu vermindern . Die für die Straßen -
Herstellung aufzunehmende Anleihe von 47 Millionen RM . soll aus
der Kraftfahrfteuer verzinst und getilgt werden. Man Hofft aus
dieser Steuer Zinsen und Tilgung innerhalb 20 Jahren aufzu-
bringen . Die 47 Millionen sollen schon in den Jahren 1926—1929
für Straßenhcrstellung verausgabt werden.

fördern und durchzuführen.

Die Lage des Arbeitsmarkkes .
Die für die Berichtszeit (22. bis 28. Juli 1926) festzustellende

Besserung der Arbeit - Marktlage war , im ganzen be-
trachtet , unerheblich . Zwar ist eine Abnahme der Arbeitssuchen-
den und gleichzeitig eine Zunahme der Zahl der offenen Stellen zu
verzeichnen , sodaß sich die (das Verhältnis von Angebot und Nach-
irage anzeigende) Andrangsziffer verringert hat : es kamen am
28. Juli auf eine bei den öffentlichen Arbeitsnachweisen des Landes
gemeldete offene Stelle im Durchschnitt immerhin nur noch rund
43 Arbeitsuchende gegenüber rund 47 vom 21 . Juli . Andererseits
weist aber die Zahl der unterstützten Kurzarbeiter (Kurzarbeiter
ohne die unterstützten Tabakarbeiter ) eine Erhöhung um 580 ( von
6846 auf 7426) auf . Sodann ist zu berücksichtigen , daß die Abnahmeder Zahl der Hauptunterstützuugsempfänaer von 63 581 auf S2 65Z,also um 929, keineswegs nur auf Arbeitsvermittlung , sondern in
beträchtlichem Umfang auch aus Ursachen zurückzuführen ist , die an
sich keineswegs Anzeichen eines günstigen Arbeitsmarktes sind : Aus-
steuerung infolge Fristablaufs und Uebernahme in Notstandsarbei -
ton . Soweit die Besserung auf Arbeitsvermittlung beruht , waren
an ihr die Landwirtschaft und oas Baugewerbe , daneben auch in ge-
ringerem Umfang die Seidenftoffweberei und ( ganz unwesentlich)
auch andere Kruppen beteiligt .

In der Landwirtschaft hielt der Bedarf infolge der
Erntearbeiten im großen und ganzen unvermindert an . zum Teil hater sich nock gesteigert.

In der Industrie der Steine und Erden ist eine
Aenderung der im ganzen wenig befriedigenden Beschäftigungslose
nicht eingetreten .

Im allgemeinen gilt dies auch Immer noch für die Metall «
und M a sch i n e n i n d u st r i e . Vereinzelt sind einige Firmen
zur Kurzinveit geschritten, eine Feilensabrik hat ihren Betrieb er -
neut auf unbestimmte Zeit geschlossen, zur Entlassung kamen 40 Ar-
beiter . Der Beschäftigungsgrad der Ofen- und Herdfabrikalion
blieb gering , weitere Einschränkungen aus der Automobilindustrie
wurden allerdings in der Berichiszeit nicht mehr gemeldet. Anderer -
seits zeigte das Kleingewerbe einen gewissen Bedarf an jüngeren
Baublechnern , Bauschlossern und auch an Kräften der elektrotechni-
schen Branche.

Die chemisch « Industrie forderte jüngere Arbeiterinnen
an , in geringem Umfang konnten auch Einstellungen männlicher
Hilfskräfte erfolgen.

Im Spinn st offgewerbe muß die Lage der Baumwoll -
brauche im allgemeinen weiterhin noch als ungünstig betrachtet wer-
den ; eine Baumwollspinnerei und Weberei ist zu weiteren Ent -
lassungen geschritten, in der Seidenbandweberei ist die Lage unoer-
änderr ungünstig , hingegen ist der Beschäftigungsgrad in der Seiden -
stoffweberei in der Berichtszeit gestiegen .

Aus der Papierindustrie wird teilweise über ein Nach-
lassen der Aufträge berichtet. Seitens einzelner Firmen wurde zu
Entlassungen und Arbeitszeitverkürzung geschritten .

Di» Beschäftigungsmöglichkeiten der Lederindustrie blie-
Ken gering , die H o l z i n d u st r i e zeigte örtlich bei im allgemeinen
fast unverändert ungünstig gebliebener Arbeitsmarktlage teilweise
örtliche Verschlechterung .

Im Tabakgewerbe hielt die Verschiedenartigkeit der Ent -
Wicklung noch etwas an, immerhin ist die Kurzarbeitcrziffcr der
Tabakarbeiter ziemlich beträchtlich, nämlich von 7874 auf 6884
gesunken .

Im Friseurgewerbe wurden , den Forderungen der Mode
entsprechend , immer noch „Pubikopfschueider" angefordert , hingegen
ging der Kräftebedarf im Schneidergewerbe noch etwas
zurück.

War der Bedarf des Baugewerbes im Verhältnis zur
Jahreszeit schwach , so wies er immerhin in einigen Arbeitsnach -
weisbezirken eine leichte Zunahme auf.

Trotz Hochsaison war die Nachfrage nach Personal im G a st -
wtrtsgewerbe unbedeutend.

Der Angestclltenmarkt blieb im allgemeinen unverän -
dert sehr ungünstig , doch wurden in der Berichtszeit örtlich Bau -
techniker in vermehrtem Umfang verlangt .
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Der portugiesische Fähnrich .
Eine wahre Geschichte.

Von
Friedrich Burschell .

E . tt paar Züge deutscher Infanterie , die sich am ersten Morgen
der Armentieres -Vsfeirsive nach dem vcrnichienden Erfolg der exakt
funktionierenden Feuerwalze sorglos über die in wilder Flucht ge
räumten Gräben der portugiesischen Division und über die Mond -
landschaft des von den Granaten zerrissenen Hintergeländes gegen
die Batteriestellungen von Laventie vorwärtsbewegten , bekamen
vom Dorfrand her plötzlich Kartätschenfeuer . Der Führer , ein
junger Student , eben erst an die Spitze der Kompagnie berufen —
der ältere Leutnant war unmittelbar vor Verlassen des Grabens
an einer eigenen , unglücklich abgefeuerten Mine gefallen — , ließ
seine Leute in Deckung gehen und sucht« mit dem Glas , von Trich -
ter zu Trichter sich näher pirschend , das störende Hindernis aufzu -
klären .

Die Sache war äußerst rätselhaft . Etwa fünfhundert Meter
rechts von ihm rückte in hellen Haufen mit ratternden Maschinen -
gowehrwägelchen die Anschlußkompagnie auf der Straße gegen die
Mitte des Dorfes vor , und links drüben konnte er in einiger Ent -
fernung mit dem Glas in der Hand Gefangene erkennen , flachs
Stahlhelme , hohe Gestalten in Kakhi , Engländer schon aus den
rückwärts gelegenen Stellungen , die in dichten Trupps , langsamer
sich schleppende Verwundete dazwischen , ohne Begleitmannschaften zu
den Sammelstellen und Verbandsstationen marschierten . Die
Schlacht war doch aus , dieser Teil der Schlacht war jedenfalls aus .
Der Feind schien völlig überrumpelt zu sein . Die mächtig verstärkte
Artillerie , ein ganzes Arsenal an Feldkanonen , die raschen Hau -
bitzen aller Sorten , die Skodamörser , die Langrohrgeschütze . selbst
eine Karthaune war da , ein riesiges Ding , und die furchtbaren
Zweiundvierziger , methodisch gemischt mit den kurzen , geflügelten
polternden Minen , den Gasgranaten , den Flamme nwerjern . den
Maschinengewehren und dem aus den Gräben abgeblasenen Gas ,
dieses Zusammenspiel hatte noch nicht einmal eine Stunde gebraucht ,
denn die Gegenwirkung von drüben war schwache um seiden Quad -
ratimeter des zum Einbruch bestimmten feindlichen Bodens mit
tödlich splitterndem Eisen zu spicken , mit Gas zu vergiften , Reser -
ven und Nachschub abzuriegeln , so daß es kein Wunder war , wenn
in weitem Umkreis ietzt alles schwieg. Nur die Maschinengewehr -
wagen knarrten herüber , ein «infamer Flieger sang in den Lüften ,
und immer seltener zog mit tiefen , summenden Orgeltönen , das
sck»w«re Kaliber in weiten Bögen gegen die Bahnhöfe , Flußüber -
gänge und Stabsquartiere , um die Verwirrung der Flucht noch ein
wenig zu steigern .

Was sollte das Feuer vom Dorfrand her ? Eine einzelne Batterie
war da noch lebendig , sie fpie nicht gerade Tod und Verderben , sie
schoß mit allen vier Geschützen, nicht auf einmal , sondern in Pausen ,
der Reihe entlang , immer einen einzelnen Schuß . Die Kerle waren
verrückt mit ihren Kartätschen . Das Dorf hinter ihnen war vom
Feinde frei , die Spitze der Kompagnie verschwand mit allen Zeichen
des Friedens zwischen den ersten vorgelagerten Häusern ; nach den
Gefangenen zu schlichen , war die Infanterie weiter rechts schon
Kilometer weit und von hinten aus den Bereitschaftsstellungen her
war die deutsche Armee in Marsch gesetzt. Divisionen und Koros , sie
folgten dicht auf . Es hatte keinen Sinn , wegen der paar Kartätschen -
schüsse hier liegen zu bleiben . Der junge Leutnant hob seinen Arm ,
stieß ein paar Triller mit seiner Pfeife aus , seine Leute folgten ,
stießen gestaffelt vor mit den Maschinengewehren . Auch von drüben ,
von der Straße , war jetzt das Feuer bemerkt . Maschinengewehre
schwenkten ein , überflügelten die verrückte Batterie , die in spätestens
zehn Minuten erledigt sein mußte . Mit einem seltsamen Gefühl
schob sich der Leutnant durch das Trichtergelände näher , noch näher
heran , er sah nicht ganz deutlich , er wollte seinen Auigen nicht trauen .

Doch jetzt , nach einem längeren Sprung , war jeder Irrtum aus -
geschlossen, er hatte die Batterie gang scharf im Glase : am dritten
Geschütz , das etwas außer der Reihe stand , war ein frischer Einschlag ,
daneben lagen zwei Gefallene , und richtig so , wie er es vorher nicht
für möglich gehalten hatte , sah er das Sonderbare klar gegen den
Himmel abgezeichnet . Ein einzelner Mann bediente die ganze Bat -
terie , er schleppte die Granate bei . lud , richtete , zog ab . und kaum
hatte er dem Schuß einen Augenblick nachgesehen , so lief er wieder
zu den Granaten zurück, schleppte bei , lud , richtete , zog ab , und so
der Reihe die vier Geschütze entlang , unermüdlich , die Augen gerade -
aus . nicht nach rechts , nicht nach links , weil er weder nach rechts
noch nach links mit ? en Kartätschen schießen konnte , ein einzelner
Mann , vom Irrsinn geschlagen , viele Kilometer hinter ihm Flucht
und Verwirrung der eigenen Leute , vor ihm . zur Seite und im
Rücken die anmarschierend « deutsche Armee , Divisionen und Korps —
ein einzelner Mann , was bedeutete das ?

Der deutsche Leutnant sah jetzt auch seine Züge , es war ein. _ . . . . , . - t- , tiich :
>ck, dii

halber Knabe — später wußte er , daß er ein Fähnrich war
groß , doch schlank, ohne Helm , ohne Mütze , ohne Waffenrock , tte
Haare verklebt , kurz, schwarz und geringelt , das Gesicht ganz dunkel ,
olivenfarben . ganz glänzend vor Schweiß und mit scharfen Falten
vor lauter Spannung .

Die Schlacht war zu Ende , der deutsche Student hing verzückt an
dem Bild , er wußte nicht , daß ihm die Tränen herunterliefen, ' ihm
fiel ein 'Dichter ein , Homer , die unsterbliche Sprache der hohen Dich-
tun ®, die Kämpfe der Männer um Ilion , der einzelnen Männer , die
nicht schöner waren als dieser Jüngling , der nur noch wenige Augen -
blicke so vor ihm stand .

Denn jetzt waren die ringsum vorgetragenen Maschinen -

flvwchre
in Stellung gebracht und der deutsche Leutnant zuckte zu-

ammen , als sie hart und metallisch , mit trockenem Tacken auf den
einzelnen Mann zu schießen begannen . Sie schössen , wie zur Wette ,
wie beim Scheibenschießen , aus ihren Löchern , aus den Flanken ,
auf den einzelnen Mann , und wenn sie nicht gleich trafen , so trafen
sie ihn bald Es war keine Zeit mehr , zu winken , ihm Zeichen zu
geben , damit er die Arme hochhob und sich auf der Stelle ergab . Es
war nur noch Zeit , um zu staunen , und lange , nachdem es vorüber
war , blieb das Geschehene vor der Seele des Deutschen stehen ,
der es nicht fassen konnte , wie ein Traumbild unfaßlich stehen blieb ,
auch wenn der Tage längist andere Wirklichkeit brachte .

Das Folgende spielte sich rasend ab . Der portugiesische Fähn -
rich hatte die Schüsse bemerkt , die von beiden Seiten ihn gefährlich
bedrohten , die dicht um ihn zwitscherten , pfiffen und sangen ; er
mußte jetzt sein Geschäft unterbrechen , seinen Augen eine andere
Richtung geben und er sah . was er die ganze Zeit nicht hatte sehen
wollen . Er sah auf der Straße den langen Zug der vormarchie -
renden deutschen Armee , er sah dort rechts die Hunderte und Hun -
derte der stolzen Tommys , die sich ergeben hatten , er sah , daß er
allein war auf weitem Feld , daß sie ihn umgangen hatten von
allen Seiten und mit ihren Maschinengewehren über ihn lachten .

Jetzt sprangen die Tränen rund und dick, wie die Tränen eines
ring enttäuschten Kindes , aus den Augen des einsam kämpfenden
ünglings , er stampfte mit den Füßen vor Zorn aus den Boden

und zum letztenmal schleppte er die Granate bei .
Will er noch schießen, der Verrückte ? dachte der Deutsche , doch

schon stellte der Fähnrich die Granate vor sich hin , vor den Lafetten -
schwänz des zweiten Geschützes, und daneben lag ein Hammer , den
hob er auif , einen schweren , soliden Vorschlaghammer . Er schwang
den Hammer mit beiden Fäusten , mit gespannten Muskeln über
den bloßen Kopf . Noch einen Augenblick sah der deutsche Student ,
dessen Herz bis zum Halse vor Erregung klopfte , wie die geschlos-
senen Fäuste des Portugiesen auf den verklebten , geringelten Haa -
ren lagen , wie das olivenfarbene , vor Schweiß ganz nasse Antlitz
glänze , dann stand der geschwungene Hammer hoch in der Luft ,
ein kurzes , atemberaubendes Niederblitzen , und schon war mit dem
Krachen der starken Detonation , in einer Wolke von Staub und

und Stahl der Jüngling verschwunden , der neben den zehn
Million :n Gefallenen , neben den namenlosen Toten des Weltkrieges >
rntyt viel bedeutete , aber kämpfte und starb wie ein Held . 1

Sterne und Menschenschicksal.
Der Kamps um die Astrologie .

Die Vorstellung kann lölen .
Von

Leo Matthias .

Einer der größten Gegner der Astrologie war Pico della Miran -
dola . Er bekämpft die Astrologie ungefähr mit den gleichen Argu -
menten , die noch heute jeder Skeptiker bereit hat . . Unl ihn zu
widerlegen , stellten Astrologen seinerzeit sein Horoskop und behaup¬
teten , daß er am 17. November 1494 sterben würde .

Er starb nicht nur an diesem Tage , sondern sogar um die an -
gegebene Stunde .

Die Tatsache ist historisch . Ein Mord — etwa mit der Absicht,
das Ansehen der Astrologie zu retten — lag nicht vor . Abgesehen
vom Zufall , bleibt nur die Erklärung übrig , daß er am 17 . Novem -
ber 1494 starb , weil er wußte , daß er an diesem Tage sterben sollte .

Ein solcher Fall wäre denkbar . Die Vorstellung kann töten .
Man hat in Amerika das grauenhafte Experiment gemacht , daß

man einem zum . Tode Verurteilten , der bereits die Binde über
den Augen trug , erklärte , man würde ihm jetzt die Adern öffnen :
das Blut flöße lauwarm über seine Finger . Der Tod trat auf der
Stelle ein , als man nach einem kleinen Schnitt ins Fleich - - etwas
la » warmes Wasser über seine Hände goß.

II .
^chal . en wir den Fall Pico della Mirandola also aus ; schalten

wir sämtliche Fälle aus , in denen die Voraussage von Todestag und
-stunde eintraf . Seien wir sogar skeptischer, als es bisher irgendein
Mensch war , der seine wissenschaftliche lieber,zeugung nicht nur dazu
benutzte , um jede Beschäftigung mit diesen Fragen a priori abzu -
lehnen : negieren wir nicht nur die Möglichkeit , um seinen eigenen
Tod zu wissen , sondern jede Möglichkeit einer Voraussage irgend -
eines Ereignisses schlechthin — es ist für die Beantwortung der
Frage , ob es zwischen Sternen und Menschen eine Relation gibt ,
vollkommen belanglos . Denn selbst gesetzt , daß jede Prophezeiung
zufällig oder falsch ist : es bleibt die Tatsache bestehen , daß bestimmte
Eigenschaften eines Menschen mit derselben absoluten Sicherheit im
Horoskop zu finden sind wie Bakterien bei bestimmten Krankheiten
unter einem Mikroflop . Man hat mehr als 10000 Horoskope von
Musikern gestellt , und das Ergebnis war in fast allen Fällen gleich
Auch ist, glaube ich , nicht ein einziger Fall bekannt , wo es nicht
möglich gewesen wäre , einen bedeutenden Philosophen an einer be -
stimmten Siellung eines Planeten in seinem Horoskop zu erkennen

Es ist bekannt , daß man sich in der Medizin meistens mit sehr
viel weniger als 10 000 Fällen begnügt , um irgendeiner Unter -
suchung die Glorie der Wissenschaftlichkeit zu sichern. Es ist ebenso
bekannt , daß es Wr viele Fälle gibt , in denen man Krankheit ? -
erreger findet , ohne daß der Körper krank ist. Di « Behauptung ,
daß man die gleichen Planetenkonstellationen vielleicht auch bei un -
musikalischen oder unphilosophischen Menschen finden könnte , ist da -
her kein Einwand . Wenn es der Medizin gestattet ist , mit einem so
mystischen Begriff wie „Konstitution " zu arbeiten , hat die Astrologie
das gleiche Recht . ,

III .
Es fällt niemandem ein , zu leugnen , daß man mit Hilfe einer

Radiokapsel durch feste Körper sehen kann , obgleich alle Versuche ,
diese Tatsache zu erklären , außerordentlich dürftig find . Aber die
Tatsachen der Astrologie werden übergangen , weil bisher jede aus -
reichende Erklärung fehlt .

Es ist zwar ohne weiteres zuzugeben , daß man alle Veranlass »»
hat , gegen die Arologie mißtrauisch zu sein , aber dadurch , daß ^
immer nur die ersten , aber niemals die besten Argumente geg ^
diesen „Aberglauben " vorbringt , wird nur das Gegenteil erreiA

Es ist sogar kürzlich vorgekommen , daß jemand in seiner Fur <^
die Astrologie könne ihm zu nahe rücken, ahnungslos den Ast
sägte , auf dem er selber saß. Denn er behauptete : es sei kei»
Kunst . Goethes Horo 'kop zu stellen , da einem die Tatsachen sci^
Lebens ja bekannt seien , und die Astrologen selbst zugäben , daß V?
die astralen Konstellationen ver -chieden deuten kann . Daß auch ^
Tatsachen der Geschichte bekannt sind und jeder Geschichtsph'^
soph zugibt , daß man auch die politischen Konstellationen
chieden deuten kann : daß jede Geschichtsschreibung , also eine eW '
große oder kleine Kunst ist. wie jede Deutung eines Horoskops ex
war dem gelehrten Verfasser einer „Geschichte des Sternengb "
öens " n cht eingefallen .

(Daß man vielleicht gezwungen sein könnte , die Historie U " 1
die Astrologie — zum mindesten soweit sie vergangenes Leben !'
enträtseln sucht — gelten zu lassen oder aus den gleicht
Gründen abzulehnen , zeigt , was für entscheidende Probleme
dem astrologischen zur Diskussion stehen) .

IV .
Ich habe die Frage , ob die Astrologie fähig ist, die Zukunft ^

erkennen , ausgeschaltet und nur festgestellt , daß sich bei Musikern &
Philosophen bestimmte Zeichen mit der gleichen Gewißheit im
skop finden lassen wie Bakterien bei bestimmten Krankheiten un^
dem Mikroskop . Ich habe daher nicht dem Einwand zu begegn^
daß zwei Menschen , die in der gleichen Stunde geboren sind . «JJdas gleiche Schicksal haben müßten , wenn der Astrologenglaube
tig ist . (Nebenbei : Wenn man wie verschiedene Autoren nichts ^
deres vorzubringen hat als dieses älteste aller Argumente , so ^
trtott wenigstens auch von einigen Erwiderungen , die genau so
sind wie der Einwand , Kenntnis nehmen ) . Ich habe mich ebei^
wenig

^
mit der anderen Frage zu beschäftigen , wie es möglich

der Astrologie den Titel einer Erfahrungswissenschaft zu vindizier
da die Planetenkonstellationen erst nach Jahrtausenden wied̂
kehren . . . .

Jeder Versich , auch nur die eine Tatsache zu erklären , auf ^
ch mich hier stütze , war bereits reinste Spekulation . . .

Es ist zweifellos , daß man ausschließlich in dieser Spekulativ
den Grund zu suchen hat . warum die Astrologie im 18 . Iahrhundc
ihr Ansehen außerordentlich schnell verlor und noch heute als 1,1

verrufene Wissenschaft kat ' exochen gilt . Die Theorien , mit de»<

man sich die Dinge zu erklären suchie. widersprachen andel<

Theorien , die man gebrauchte , um exakxe Wissenschaft zu treiben .
Das Studium der Astrologie ist daher für einen , der noch la^

nicht bereit ist, den Kopfsprung in die Buddhistische oder theosoph^
Spekulation zu machen , weil er sich gezwungen sieht , den Wert bjj

'
exakten Wissensck ' ast zu relativieren , außerordentlich schwer.
muß Ruhe und Panzer einer Schildkröte besitzen, um durch das ^

strüpp hindurchzukommen . ^
Auch kann nicht genug gewarnt werden vor den Astrologen ,

setzt selbst, daß man eines Tages den Beweis erbringt , daß sich i
Ablauf eines Lebens im voraus bestimmen läßt , so ist damit n

nicht gesagt : daß jeder dazu fähig ist — noch : daß selbst der Fah S

unfehlbar ist. Die annähernde Gewißheit dessen, was heut « als
turgesetz " bezeichnet wird , ist in der Prognostik der Astrologie ebe ^
wenig zu erreichen wie in der Historie (Spengler !) oder in
Medizin . ,,

Auch ist die Ideologie der Astrologie so verbohrt , daß ihr .
teil in fast allen Fällen , wo nicht Ereignisse zu bestimmen , sond -

zu bewerten sind, außerordnetlich naiv ist.

Die arohe Kamburger Kolonialwocke.

In diesen Tagen treffen sich in Hamburg die Organisationen
oer ehemaligen Kolonialdeutschen und der Freunde unserer Ko-
lonien zur sogenannten Hamburger Kolonialwoche .
Die Veranstaltungen haben den Sinn , das deutsche Recht aus
Kolonisn zu betonen und die Mittel und Wege zu erörtern , die
Deutschland einschlagen muß , um seine koloniale Weltgeltung wie -
der zu gewinnen . Unser Bild zeigt die große Feier am Wigmann -
Denkmal , über die wir an anderer Ste lle berichten .

Die Lebensdauer der Berühmten .
Unter allen berühmten Männern nehmen , wie nach der „ Lite -

rarischen Welt " ein in Amerika tätiger Soziologe festgestellt hat .
die amerikanischen Präsidenten die erste Stelle in der Lebensdauer
»in . Sie erreichen ein durchschnittliches Alter von fast 70 Jahren .
Ihnen folgen auif dem Fuße die Päpste mit 69.6 . und an dritter
Stelle stehen die amerikanischen Millionäre mit 69 .2 Jahren . Die
Männer der Wissenschast erreichen durchschnittlich ein Alter von
67.3 , während die Schriftsteller sich m,

' t 64,4 Jahren begnügen
müssen . An letzter Stelle stehen die europäischen Monarchen , zwar
gehören einige von ihnen langlebigen Familien an , aber ihre durch -
schnittliche Lebensdauer beträgt doch nur 53,6 Jahre .

AapideBevölkerungsabnahmeKonstantinope ^
Den Angaben des Konstantinopeler Blattes „Wakit "

z»f»A
sind im letzten Jahre , etwa 50 000 Türken aus Konstantinopel »
Anatolien ausgewandert . Diese Auswanderung nimmt immer
zu . Die meisten Auswanderer sind Angehörige des Militärs . Beaw .
Pensionäre usw . Nach dem Berichte desselben Blattes ist allein
die Bevölkerung Konstantinopels um 100 000 Menschen geringer S .
worden und zwar infolge der Auswanderung nach Aimtolien u .
nach dem Auslande . Konstantinopel , das zur Vorkriegszeit ca *

j(
Millionen Einwohner hatte , zählt gegenwärtig kaum mehr als {L
Hälfte davon . Die Mohamedaner ' wandern nach Anatolien , "
Christen aber nach dem Ausland und zwar hauptsächlich nach Grieche
land . Diese Erscheinung ist zu erklären durch die Verlegung

Hauptstadt nach Angora und durch die nationalen

itf
tlf

türkischen uuu; ai ^ vui UIIV uuiu ) viv iwuvnwvi * j ,
hältnisse in der heutigen Türkei . Demgemäß verliert auch Konsta ^
tinopel immer mehr seine wirtschaftliche Bedeutung , zumal
griechischen
gefährliche

ahrenäfcn Saloniki und Pyräus in den letzten
onkurrenten Konstantinopels auftreten .

50 Tage genießbares Fleisch. ,f
Ein Verfahren , wie man Fleisch durch einfaches Eintauche » 1

eine heiße Flüssigkeit für längere Zeit genießbar erhalten ka"
ist nach einem Bericht der „Umschau" in Südafrika angewendet U
erprobt worden . Die Flüssigkeit , deren Zusammensetzung noch
gehalten wird , trocknet in wenigen Minuten ein und überzieht v
Fleisch mit einer Haut , die fast unzerreißbar wie Gummi ist ü
auch durch Stöße nicht verletzt werden kann . Soll das Fleisch
wendet werden , so schneidet man diese Hülle an irgend einer S >° ,^
auf und zieht sie wie einen Sack von dem Fleischstück ab . E »> ^
behandeltes Stück Fleisch war noch SO Tage später genießbar .
Kosten des Verfahrens betragen allerdings für ein Stück von "■,
gefähr 12 Kg . 2 .50 Mk . , aber die abgezogenen Häute lassen sich *
schmelzen und wieder verwenden .
Die Gefahren des Ivurnalistenbernfs in Ch

Es ist in China nicht ganz ungefährlich , als Journalist Hjj
'

"" ' v - " ! Jt Mißstände zu geißeln . Das zeig* .
der ausländischen Presse in Ka ^

Pflicht zu tun und öffentliche
SchicksalWWW eines Redakteurs
D . R . Meleck, der in seinem Blatte einen besonders energil ^
Feldzug gegen eine Anzahl Spielhöllen unternommen hatte .
mußte seinen Mut mit seinem Leben büßen . Die Mörder !̂ Äi »
ihn mit einem Revolver nieder , und es gelang ihnen , sich in e >"
Auto der Verfolgung zu entziehen .

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse
18 Seiten . ^
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Gehallspfündung.
Bei ' der heutigen Wirtschaftslage kommt es häufiger als sonst vor .

daß das Eehalt der Angestellten der Pfändung unterworfen wird
Es erscheint deshalb zweckmäßig , die einschlägigen gesetzlichen Be
stimmungeck zusammenfassend wiederzugeben :

Der Gläubiger kann auf dem Wege der Zwaiimsvollstreckung das
Gehalt seines Schuldners pfänden . Ist es eine Privatschuld — im
Gegensatz zu einer öffentlichen , z . 23 . Steuerrückstand — so kommt
zur Erwirkung des Pfändungsbeschlusses das Vollstreckungsgericht
(Amtsgericht ) in Betracht . Der Pfändung ist im allgemeinen nicht
das ganze Gehalt unterworfen , sondern nur ein
Teil , Unbeschränkt ist sie zulässig beim Einkommen aus Neben »
beschäftigung , aber auch bei solchen aus Hauptbeschäftigung , jedoch
hier nur dann, wenn die Dienste geleistet wurden , der Fälligkeitstag
abgelaufen war und der Angestellte sein Gehalt nicht schon oerlangt
hatte . In allen anderen Fällen ist die Psändungsmöglichkeit einge -
schränkt , also , wenn der Angestellte in einem Diei -Foerhältnis steht ,
das seine Erwerbstätigkeit ganz oder hauptsächlich in Anspruch
nimmt . Es ist dann unpfändbar das Gehalt bis zur Summe von 30
Mark für die Woche, und , soweit es höher ist, zu einem Drittel des
Mehrbetrages . Eine weitere Erhöhung des unpfändbaren Teil »
tritt ein . wenn der Schuldner seinem Ehegatten , Verwandten odei
einem unehelichen Kinde der Unterhalt zu gewähren hat . Es tritt
dann eine weitere Erhöhung für jede dieser Personen um ein
Sechstel ein , jedoch höchstens bis zu zwei Dritteln des Mehrbetrages ,
Uebersteigt das Gehalt aber 100 Mark für die Woche, so findet diese
besondere Begünstigung für unterhaltspflichtige Angehörige keine
Berücksichtigung . Ausgenommen ist hierbei aber die Pfändung zu
gunsten laufender llnterhaltsforderungen der Verwandten und Ehe -
statten oder wenn es sich um Steuern handelt . Dann kommt über
Haupt keine Beschränkung in Frage und bei Alimentation unehelicher
Kinder nur in abgeschwächtem Maße

Hat der Angestellte monatliche Gehaltszahlung , so ist die
Hohe » es unpfändbaren Eehaltstells verschieden und zwar dem
Monat entsprechend . Im Juli z. B . wäre wie folgt zu rechnen : An -
genommene Eehaltshöhe nach den üblichen Abzügen — 240 Mark .
Unpfändbarer Betrag = 81 '7 : SlWoche 7 Tage , je nach Monat ,
Zuli 81 . — 31 '7. Unpfändbar also 31 X 81 = 961 : 7 = 132,85 Mk .
Von 240 Mark gehen also ab 132,85 Mark , bleiben 107,15 hiervon ,
wenn der Angestellte alleinsteht , ein Drittel — 35,70 — sodaß pfänd¬
bar überhaupt nur 71,45 Mark bleiben .

Bei Verheirateten verringert sich die Psändungsmöglichkeit ent -
sprechend der Unterhaltungspflicht . Ist vom Amtsgericht der Pfän -
dungsbeschluk ergangen , so darf noch seinem Empfang vom Arbeit »

n Teils ausgezahltgeber das Schalt im Betrage des unfändbaren
werden . Wird schon vor der gerichtlich angeordneten Pfändung dem
Arbeitgeber und dem Arbeitnehmer aufgrund eines Vollstreckung » '
Urteils durch den Gerichtsvollzieher die Nachricht von einer bevor¬
stehenden Gehaltspfändung zugestellt (vorläufige Pfändungsbenach <
richtigung ) , so wird dadurch eine vorläufige Zahlungssperre bewirkte

— Besserstellung de* Kriegsblinden . Die Kriegsblinden haben
nach einer vom Reichstag kürzlich angenommenen Entschließung hin -
fort Aussicht , neben ihrer Rente die erhöhte Pflegezulage zu erhal¬
ten . Die erhöhte Pslegezula -ge selbst ist gleichzeitig von 576 RM .
auf 720 RM . im Jahre erhöht worden . Bei weiteren schweren
Gesundheitsstörungen soll die höchste Pflygezulage gewährt werden ,
die von 720 RM . auf 864 RM . im Jahre erhöht worden ist.

ch- Beamtenschein für Schwerkriegsbeschädigte Schwerkriegs -
beschädigte können als Versorgungsberechtigte nach der kurzlich vom
Reichstag beschlossenen Novelle zum Reichsversorgungsgesetz den Be -
amtenschein nach Ablauf der Frist dann noch beantragen , wenn die
Voraussetzungen für seine Gewährung erst später eintreten . Der
Antrag muß binnen 6 Monaten nach dem Eintritt der Voraus -
setzungen angemeldet werden .

— Für die wiederverheirateten Kriegerwitwen . Wiederver -
heiratete Kriegerwitwen können eine Witwenbeihilfe von feiten der
VerlsorMNgsämter hinfort auch dann erhalten , wenn sie nach einem
Zeitraum von länger als zehn Jahren nach ihrer Wioderverh -n -
ratung zum zweitenmal Witwe werden . Nach den bisher geltenden
Vöstimmungen war dies nur möglich , wenn der zweite Ehemann
innerhalb von zehn Jahren nach der Wiederverheiratuna starb .

Jubiläum . Am Samstag , den 31 . Juli d. % , feierte eine
zere Anzahl früherer Schüler der Helmholtz - Oberreal -

chule in den Räumen der Anstalt , zusammen mit dem derzeitigen
Direktor , Herrn Dr . von S a l l w ü r k, und dem Lehrerkollegium
vi , 25 . Wiederkehr des Tages der Erlangung des Zeugnisses über
die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig - freiwilligen Militär -
dienst . In einer Festansprache wurde seitens eines früheren Schülers
nicht nur den einstigen Lehrern der besondere Dank für das stets
bewiesene väterlich - freundliche Wohlwollen und für die übermittelte
gediegene Bildung abgestattet , sondern auch der Bedeutung des
Lehrerstandes der höheren Lehranstalten gedacht . Ein gemütliche »
Beisammensein der ehemaligen Schüler mit ihren alten Lehrern
im Konkordiasaal des Moninger beschloh bei wunderschönen künst¬
lerischen VorfühOngen einzelner Jubilare oder deren Anverwandten
die schöne und denkwürdige Feier .

) ( Darf man bei Gewitter radfahren ? Bei den auffallend
häufigen Gewitter - Unfällen diese » Sommers ist auch schon des
öfteren obige Frage gestellt und von Radfahrern , deren „Gewitter -
fahrt " glücklich verlief , auch bejaht worden . Sie behaupten , dah
der Gummireifen das Rad gegen die negative Elektrizität genügend
isoliert . Die Nicht -Blitzschläge auf radfahrende Personen geben
Veranlassung , sich mit der Gefahr des Blitzes für die Radler zu be-
schästigen . Dah das Rad den Blitz anzieht , ist nicht von der Hand
zu weisen . Deshalb ist eine Fahrt über freies Feld auf jeden Fall
Zu meiden , wenn ein Gewitter nahe ist. Wird man hier von einem
Gewitter überrascht , so steige man ab und lege das Rad flach auf

die Erde , um in einiger Entfernung davon zu warten , bis das Ge
witter vorüber ist. >

steher begrüßte die wieder zahlreich erschienenen Eemeindemitglieder ,
insbesondere die vom Urlaub aus der Mark Brandenburg zurück-
gekehrten Landsleute , die ihre Eindrücke von dem gewaltigen Hoch-
wasser , das die Mark , wie andere deutsche Gaue , in den letzten
Wochen betroffen hat , schilderten . Gcdichtvorträae und Klaviersolis
verschönten dkn gemütlichen Abend . Landsleute sind zu den geselligen
Zusammenkünften der Vereinigung , die sich die Pflege heimatlicher
Geselligkeit unter gleichzeitiger Förderung des Zusammenhanges
mit der hiesigen Bevölkerung zum Ziel gesetzt hat , stets willkommen .Die Zusammenkünfte finden jeden ersten Donnerstag im Monat im
Restaurant ..Prinz Karl "

, Lammstraße , statt .
8 Infolge Trunkenheit kam in der vergangenen Nacht auf dem

Gehweg beim Luwigsplatz ein 50 Jahre alter verheirateter Zeitungs -
Verkäufer zu Fall und zog sich G e s i ch t s v e r l e tz u n g e n zu . Er
wurde in einem Krankenauto in das Städt . Krankenhaus verbracht .

§ Festgenommen wurden : Ein Mechaniker von hier , der von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Betrugs und Unterschlagung gesuchtwurde , ein wegen Diebstahls gesuchter Ta « löhner von Sasbachricd ,ein zum Strafvollzug gesuchter Backofenbauer , ferner 10 Per ' onen
wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Voranzeigen der Beranstatter.
: : Die Donkosaken , der berühmtest « Männerchor der Aeaenwart . be.finden sich , . Zt . auf der Weltreise in Austialien . um anschließend über

Japan nach Amerika zu «eben . In Europa irird man daher einig « Jahre
auf die Donkosaken verzichten müffen . Um diese Lücke auszufüllen ,bat sich inzwischen ein neuer Kosaken - Chor gebildet , deren Heimat am

Kuban , einem Fluh im nördlichen Kaukasus , der nach 810 Kilometer Lankim Schwarzen Meer mündet , liegt . In ihrer schmucken Landestracht
werben uns diese 82 Kuban -Kosaken kommenden Samstag , den 7 .
August zum ersten Male besuchen und abend « 8 Uhr im Eintrachtsaalein Konzert geben .

A Wassersportfest In Maxau . Der Wassersport «» «! ,, Karlsruhe , e.veranstaltet am Sonntag . 8 . August , nachm . 8 Uhr . Im Rhetnhafen .
Maxau « in groß angelegtes Wassersportfest . Neben einer Kanu .
Regatta , zu der zahlreiche Meldungen eingegangen sind , ftnden Wasser -
ballspiele und Schwimmwettkämpfe , sowie volkstümliche Schwlmmvorsüh -
rungen statt . Außerdem sollen Wasferskirennen ausgetragen werden . Ver .
eine aus Mannheim . Speyer . Osfenbach . Saarbrücken . Pforzheim , Dur -
lach , LudivtaShas «» , Krankfurt a . M . und andere badischc . hessische , ivüet .
tembergische und vsiilztsche Vereine haben ihre Mitwirkung zugesagt .Mannheim bat n . a . Werner , seinen vorjährigen Frankfurter Arbeiter .
Olumpiasteger über 100 Meter Sretstilschirtmmen gemeldet : die anderen
Wettkämpse weisen ebenfalls starke Konkurren , auf . sodatz spannende
Kämpfe zu erwarten stnd . Während der VorführunSen ftndet Ködertstatt . Nach Einbruch der Dunkelheit soll ein Lampionretgen der Kdnu .
fahrer und ein Feuerwerk die Veranstaltung beschlieften . Dünstige Aug -
Verbindungen erleichtern den Besuch des Festes , ebenso wird ein « uto .
park Mr rasche Besörderung Sorge tragen . Ein billiger EintrittSpr - sz
ermöglicht jedem den Besuch . Karten sind in den bekannten Vorverkaufs ,stellen erhältlich .

Karlsruher Filmschau.
)< Valast -Lichtsviele (Herrenftrahe 11 ) zeigt ab Ideute den neuen Fox .

film ..DI « Schmiede des Hassel bearbeitet nach der berübmten
gleichnamigen Dichtung LongfellowS . Die beiden Hauptrollen werdenSetragen von Virginia Ballt und « essie Love . zwei der bekanntesten undbeliebtesten Mlmgrösten Amerikas . Der Film stand wochenlang auf denSpielplänen der arökten Lichtipielpaläste Amerikas Eine originelle? Akter -MroteSke „ Bummn , der Unglücksrabe " und die neue Uka - Wochen .
schau bilden das Beiprogramm . Jugendliche haben «u diesem Programm

Ernennungen - Versetzungen - Znruhesetzungeu
usw . der "lanmiihigen Beamten .
Im Bereiche des Landesfinanzamtes Karlsruhe .

Versetzt : RegierungSrat Laub von Lahr als Vorsteher nach Frei ,burfl , FA .-Land (1 . 6. ) ; Steuerinspektor Sieht von Schwetzingen „ achMannheim , FA .-Stadt <1. 7. ) ; die Obersteuersekret « re Bitter von
Schwebingen nach Osterburken Ii « . 6. ) , Frei , von Mosbach nach Bruch¬sal <15 . 6 .) , Hund von Mannheim . ftA -Stadt nach Schwetzingen <1. 7 )und Kräh von Mannheim . FA - Neckarstadt an das FA .- Mannheim -
Stadt <1. 0 .) ! die Steuersekretäre Erhard von Karlsruhe (FA .- Stadts
an da » LandeSsinanzamt Abt . I <1. 7.1, I s e n m a n n von Mosbach nach
Offcnburg <1. 7 . ) . Rapp von TauberbischosSheim nach Tiengen ( 15 . 0 ) .Riehltng von Bruchsal nach Mosbach <15 . 6 . ) , Wölk von Karlsruhe
(FA -Stadt > an das LandeSsinanzamt Abt . I (1. 7 .) : die Steue , asslstenten
Biedermann von Frelburg «FA .- Stadt » an das FA . Freiburg - Land .S ch a u b von Freiburg (FR .- Land ) nach Tiengen <28. it. ) , Schoch von
Sinsheim nach Heidelberg <1. Ii. ) , W a l » t n g e r von Tiengen nach
Waldkirch , Werner von Waldkirch nach Frelburg , FA .- Stadt (28. 0 .) ,Senk von Schopsheim » ach Sinsheim <1. 6 .) ; die Over,, » Inspektoren
<« öbmann von Waldshut nach Baden <1. 6.». Stahl von Basel nach
Mannheim <1. ». ) , Würtenberger von Karlsruhe nach Basel «1. « >!
die Zollinspektoren Schwanz von Rbeiniveiler nach Kappel <2« 4 .) ,Becker von Kappel nach Sinsen <1. 5. ) : die OberzollsekretSre Hol¬
derer von Kehl nach Kappel (1 .5 .) , Witt mann von Heidelberg nach
Mannheim <10 . 6) , Hirt von Millingen nach Donaueschtngen <18. &.) ;
die « ollsekretäre Scherer von Breisach nach Wertheim <1 . 5.) . Henne ,
berg von Weil nach Rheinselden <5. 5. ) . Loth von Wertheim Nach
Breisach <1. G.) ,° die Zollassistenten UlleweIt von Emmendingen nach
Kenzingen , Heyn von Mannheim nach Emmendingen , Weber von
Oppenau nach Maxau , Reuter von Bruchsal nach Konstanz . Leh .
mann von Freiste « nach Weil , D e m m « r t von Breisach nach Dasbach ,
Dufner von Tenge » nach Konstanz <1, 8 . ) , Herfeld von Niedern
nach Breisach <1. 4 . ) , Kleiber von Stollhosen nach Plittersdorf <28. 5 .) ,
Würtemberaer von Schönau nach Freiste « <1. 6. ) : die Zollbetriebs ,
asslstenten D o s s i n g e r von Ottersdorf nach Albbruck , K ö st e l von
Ottersdorf nach Konstanz , Knopf von Kehl nach Herdern . Angst mann
von Herdern nach Kehl <1. « .) , Schien von Stollbofen nach Baden (1. « .) .
Moser von Hagnau nach Galling «» ( 18 . 8. ) , Seiler von Konstanz
nach Tengcn (1. 5 . ) , Merk von Burkhelm nach Bruchsal <1. 0.) ; der
Zollwachtmeister Oelschläger von Pforzheim nach Mannheim <4. 5 ) .

Gestorben : Steuerinspektor Held in Karlsruhe , FA .- Stadt (16 . 0 .) ;
Zollafsistent Krieger tn Breisach (1. 6 .) ; Zolloberwachtmetster Mader
In Singen <20. ö .)

*

Turnen • Spiel • Sport.
) ( liebet 1000 Nennungen zu den Baden -Badener Rennen . Bei

der Wiener Nennungsstelle wurden für die Große Woche r »
Baden - Baden noch eine Reihe von Unterschriften abgegeben ,
so dah also auch in diesem Jahr der internationale
Charakter der Veranstaltung gewahrt bleibt . In Wien sind
am 20. Juli noch 26 Pferde hinzugekommen , so daß jetzt für di ' t
3g Rennen die imposante Zahl von zusammen 109 ?
Pferden vereinigt ist . — Die 26 Pserde verteilen sich auf
Baron Dr . Alf . Rothschild , Graf Ant . Seilern und das
Gestüt K l e i n h a r t. Im Zukunfts -Rennen ließ Baron Rothschild
auch Sator und Perpetua , Graf A . Seilern Aibanindro und Contra
stehen , zu denen noch Graf D . Wenckheims Pitykes hinzukommt . Au »
dem Fürstenberg -Rennen und dem Großen Preis sind der Wiener
Derby -Sieger , Graf I . Merans Priel , und Baron Rothschilds Xanthos
ausgeschieden . der letztere hat aber ein neues Engagement im
Preis von Bernried gefunden .

A Die Pokalrundespi - le des F .C . Mühlburg nahmen am Montag
abend mit dem Spiel Bulach gegen Südstern Karlsruhe ihren An «
fang . Die Zuschauer bkamen ein schönes A- Spiel zu sehen , in dem
Südstern mit 3 : 1 Toren Sieger blieb . Heute Dienstag abend 'AI
Uhr spielen Rintheim —Neurcut um den Pokal .

Fußbakergebnisse . F .C . Olympia l — Durlach - Aue I 2 : 1 ( 1 : 1) ;
Olympia Ii — Durlach -Aue II 11 :0 (5 : 0) .

= Oberrheinischer Schachtongreg . Der Stand des Meister -
schaftsturniers in Freiburg nach der vierten Runde ist folgender :
Hussong 3 ( 1 Hängepartie ) . Th . Weisinger 2H , v. Teresichenko 2 1'»
( 1 Hängepartie ) , Kl ucker 1^ ( 1 Hängepartie ) , Ochs 1K-, Ruchti 1
(1 Hängepartie ) , Pfützner 1 , H . Weisinger '4 ( l Hängepartie ) ; Im
Hauptturnier führen nach der dritten Runde : Eisingcr jr .- Karls «
ruhe 3 , Winterhalder - Triberg 3, Dornbusch -Freiburg 2 -6, Drexlin »
Bruchsal 2\ Bader 2W,

X Froitzheim und Dr . Landmann nach Amerika eingeladen . Die
beiden besten deutschen Einzelspieler im Tennis , Froitzheim und
Dr . Land m a n n haben aus den USA . eine Einladung erhalten ,an den amerikanischen Tennis -Meisterschasien teilzunehmen . Die
Frage , ob die Deutschen dieser Einladung folgen werden , ist noch nicht
entschieden : jedenfalls scheinen aber die Siege Dr . Landmanns über
die erstklassigen amerikanischen Spieler Richards und Kinsey drüben
großen Eindruck ge>macht zu haben .

Leichkalhletische Wettkämpse in Kandel.
Der Berel » sür Rasenspiele in Kandel (Pfalz ) veranstaltet « am Sonn¬

tag Leichtathletische Wettkämpfe . Die Karlsruher Sportverein »
wäre » durch ihre Jugend vertreten . Von B . s. B . Landau waren Borne
und Wal , anwesend . Di « Wettkampfergebnisse waren : Fu -
gend - WettkLmpfe - Jahrgang 1910/11. 5 0 Meter « « u f :
1. Nueff -K . F . B >. K.K Sek . : 2 . M « v-Phd » tr Karlsruhe , 7 Sek . : fl. iHeikcr.
Bietigheim , 7 2 Sek . Weitsprung : 1 . Nueff -K , F . B . 5 .25 Meter :May -Phdnix Karlsruhe . S .10 Meter : 8 . Baumstark - Serrhetm . 5 Meter .Mao -Phönir Karlsruhe springt ausier Konkurrenz 5.« Meter !. Jahr ,
« ang 1908/09. 100 Meter Lauf : l . Weber -Phönix Karl » ! » »« , 11 .7
Sek . (Beste Zeit des Tages ) : Z. Mutschler -K . F . B .. Handbreit « , » rti .f :8 . Keck-Phönix , 11.8 Sek . : 4. Fag -Phönir . 11 .9 Sek . Der interessanteste
Kampf des Tages . Weber kann den Sieg mit knappem Borsvruna er -
ringen . 1000 Meter Laus : I . Schwab -Kirchheimbolande » , 2 .>" 4 Min . ;
3 . Bolz - Leovoldsbafen , 8 .57 Min . : 8 . Bolch - Phönlr Karlsruhe , 2.M Min :
4. Fahrer -Phönix : 5. Dörr - Phönix . Gute Leistung der Ersten , ß o rf> .
Ivruug 1908/09 : 1 . Baumstieger -K , F . V . . 1,5« Meter : 2 . Nier »l>erger .
Hauensteln 1.58 Meter : 8 . Fahrer - Phönix , 1 .58 Meter . Der Erste wurde
durch Stechen entschieden . Junioren : 100 Meter i' • ' • f :
1. Stepp - B . f . R . Kandel . 12 .1 Sek . : 2. Rapp -Landa » . 12,2 Tek . : :i S-Nn .
kopp .PirmascnL . 12 .4 Sek . 8000 Meter Lauf : 1 Schwab - Kirch»
dcimboland «» , 10 Min . ; 2 . Molcr -Bergzabern . 10.04 M '« ! H. Nossar -
Plrmasens , 10 .25 Min . Zwischen den 8 Erste » scharfer Kamvs um die
Pläbe . Weitsprung : l . Baunistieger - K . F . Z«. , 5 .94 Meter : 2 .
Mutschler -K . F . B . , 5 .75 Meter : 8 . Wrisj - Altersweiler , 5 55 Meter .
Kugelstoßen : 1 , H«rrma » N-H«rrbcim , J0 .p9 Meter : 2 . Körner -
Bergzabern . 9 .91 Meter : 8 . Napp -Landau , 9 .65 Meter . Offene
Kämpfe : 100 Meter Laus : 1. Stcvp . Kandel , 11.8 Sek . : 2.Mathes -Kirchheimbolanden . 12.7 Sek . ? : 9. Windkopp - Pirmasens , 12 .8Sek . ? Sicherer Sieg von Stepp -Kandel . 800 Meter Lans : 1.
Dauenhauer - Pirmasens . 2 .05 Min . : 2 . Bolz . Lcvvoldöhascn . 2 . 1-1 Min .s8, Wachs -Kandcl . 2 .14 Min . 1 50 0 Meter Lank : 1 Daneüb ^ner .
Pirmasens , 4 .40 Min . : 2 . Deck-Jnsheim , 4 .45 Min . ! 8 . Wichs -Kandel .5000 Meter Lauf : 1. Wal, -Landau . 18 . 16 Min . : 2 . Deck- A » s -
beim , 8. Wachs . jta »del . Hochs » rung : 1. Boriie -Laudau , 1 .65 Meter ?

Mathes -Kirchheimbolanden , 1 .63 Meter : 8 . Endres -Pfalz - Nenstadt ,1.5» Meter . Weitsprung : 1 . Borne - Lanban , 0 .15 Meter : 2 . Bauin .
stieger . K . F . B . , 5 .96 Meter : 8 . Wagner -^ ermersheim , 5 .50 Meter . Baum »
stieg« gelang es in der Entscheidung Borne zn schlagen . Lediglich die
Borkainpf - Beftletstuii « verhalf Borne zum 1. Sieg . Diskuswerfen :
1. Borne -Landan , 82 .70 Meter ; 2 . ßerrmann -Herrheim . 29 .98 Meter ;
8. Ravp -Landau , 29 .72 Meter . K u S e l st v 6 e it : 1. Herrmann - Herx .
beim , 10 . 40 Meter : 2 . Körner - Bergzabern , 0 85 Meter . 3. Mathes -Kirch -
heimbolanden , 9 .80 Meter . Dreikampf <100 Meter Lauf . Weitsprung .
Kugelstoben ) : 1 . Borne -Landau , 154 Punkt « : 2 . Boli - Eaaenstein 94
Punkte, - 3. Kuhn - EdeSheim . 82 Punkte . Borne fingt in ganz überlegener
Weis «. 4X100 Meter P e n d e I st a s f e l : 1 . « . f . R . Landau , 50 .8
Sek . : 2 . Biktorw Herxheim . KI .2 Sek . : 3 . Phönix Karlsruhe IJugend -
stassel ) , 51 .4 Sek . Phönix Karlsruhe lag beim levten Wechsel mit et !va
5 Meter Vorsprung klar in Führung , da passierte der Maunschast da »
Ilngeschtck . den Stab zu verllere » und so kam Landau zn einem Erfolg .
Die 100 Meter sür Damen wurde von Frl . Kierl - Landau in 15 Sek . vor
Frl . Krafft in 15.6 Sek . gewonnen . DaS Lugclstohen brachte Frl . Blatt .
mann -Landan mit 7.48 Meter an sich . Anette wurde Frl . Hossinann -
Landau mit 6 .45 Meter . Mit der PreiSvericiliing erreichte die gut ver .
laufene Veranstaltung ihr Ende . Die Karlsruher Teilnehmer können auk
die Erfolge , die sie dort errungen haben , stolz sein . WI .

Auszug aus den Standesbüchcrn Karlsruhe.
Sterbefälle . «I . Jnll : Eugen Schalk , ledig . 26 Jahre alt . Kauf ,

mann : Luise Genthner , ledig , 29 Jahre alt , Kontoristin : M « »hli #
Bühle *, Ehemann , 50 Jahre alt . Blersührer . 1 . August : » ohan «

leb er . Ehemann . 65 Jahre alt . Mechaniker : Wilhelm K u b a ch. Ehe .
mann , 33 Jahre alt . Maaazlnarbeiter : Ernst K a v p l e r, - Ehemann ,

Jahre alt . Handelsvertreter : Therlsia Sanier , 50 Jahr « alt , Witwe
von « nton Sautcr . Maaazlnarbeiter . 2 . Aua » » : Martha Frey , 2«
Jahre alt . Ehefrau von Johannes Frev . Buchdrucker .
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SüdwestdeufscheJndusfrie - undWirtschiifls - Zeitung
Berliner Börse .

Berll « , 8. Aug . ( tfunffontdü Die an der Frankfurter Abendbörse
Angetretenen Kursrückgänge haben im Siefigen Vormiltaasverkehr einiges
Material berausgelockt , das auf die Tendenz drückte . Die Spekulation
war vorbörslich ebenfalls zu Realisationen geneigt . Das herauskommende
Angebot war aber keineswegs dringend . Schon vorbvrslich stellten sich
daher wieder leichte Erholungen ein . Bei Beginn des offiziellen Börsen¬
verkehrs wurde die Tendenz wiederum ausgesprochen fest ,
ausgehend von einigen Svezialbewegungen . Farbenindnstrieaktten zogen
auf 268 an , wobei auf die gesteigerten Exportmöglichkeiten des Farben -
trustS nach Rußland und Japan »erwiese » wurde . Auch Oelwerte und
Montanaktien wurden lebhafter aus dem Markt genommen . Im allge .
meinen verlief das Geschäft jedoch ruhig . Die leichte Geldlage und die
verschiedentlich « ! Anzeichen einer allmählichen Besserung der Gesamt -
Wirtschaftslage Deutschlands sowie wie die weitere BesternnS des Kranken -
kurses gaben den Aktienmärkten einen Rückhalt . Die vorübergehende
Schwäche ist somit von der Börse rasch überwunden worden . Mit Rück -
ficht auf die bevorftthende Einführung der Stahlwerksaktien besteht aller -
ding » bei den Banken ein Interesse an festen Kursen , besonders lür Mon¬
tanwerte , wa » der Spekulation wiederum zu ihren eigenen Operationen
Anregung gibt .

Am Geldmarkt sebte » die Rückflüsse aus der Provinz ein . doch
mutzten für TageSgeld noch 5.5—6 .5 Prozent aufgewendet werden .

Am Devisenmarkt war der französische Franken bis auf 181
je Pfund erhöht , um danach mit 188.25 zu notieren . Der Einmonatsrcvort
betrug 6.50 Franken je Psund . Mailand gegen London 149 .87 nach 145.50
am Vormittag . Brüssel gegen London 180 .50

Im einzelnen hielten sich am Montanaktienmarkt die ersten Kurse
nieist wieder anf der gestrigen amtlichen SchlutzbasiS oder darüber .
Mannesman « plus 1.25 Prozent , Pbönix plus 0 .5 . Rhein . Stahl plus 1 ,
Gessenberg plus 1 Prozent . Von chemischen Werten notierten Rhenania
L Prozent höher , die übrigen nutzer Farben <2631 1—2 Prozent niedriger .
Elektrowerte erreichten ebenfalls wieder die Vortagskurfe und über -
Ichritten diese in der ersten Stunde um etwa 1 Prozent . Am Schiffahrts -
aktienmarkt enttäuschten die gestrigen Generalversammlungen der Hapag
!und des Norddeutschen Lloyd , in denen keine neuen Mitteilungen gemacht
wurden . SchiffahrtSaktien bröckelten autzer Hansa um 1 Prozent ab .
Bankaktien wurden teilweise von der Spekulation zur Gewinnmltnabme
realisiert , lagen aber im ganzen behauptet . Sonst waren kaum nennenS -
werte Schwankungen zu verzeichnen . Julius Berger minus 8 Prozent ,
Metallwerte auf die Belebung am Metallmarkt freundlicher und bis
8 Prozent höher sHugo Schneider ». Heimische Renten lagen vernach .
lässtgt und schwächer . Kriegsanleihe 0 .490.
» Im weiteren Verlauf der Börse fand in chemischen Werten eine krgf -
ttge AufwärtSbeweglung statt . Pulverwerte notierten 8 Prozent über
ihren Vortagskursen : Riedel zogen um 8.25 Prozent , Goldschmidt um
2 .5 Prozent an . Im übrigen beschränkte sich die Umsatztätigkeit auf wenige
Spezialvaplere , während sonst durchweg bei stärkerer Zurückhaltung der
Spekulation das Geschäft ruhte . Am Montanaktienmarkt traten Rhein .
Stahl mit einer Befestigung von 2 .5 Prozent hervor , die sich jedoch nicht
behaupten konnte . Charl . Wasser plus 2 . Dessauer Gas plus 8, Eisen ,
bahnverkehrsmittel vluS 2 .5 , Bank elektr . Werte vlnS 5 .87 . Allg . Deutsche
Eisenbahn plus 4.87. Trotz leichter Kursabbröckelungen blieb die All -
« emeintendenz immerhin behauptet .

Prtvatdtskont kurze Sicht 4 .75 'Prozent , lange Sicht 4.5 Prozent .
An der N a ch b ö r f e erreichten Farbenindustrie Sprengstoffwerte und

Rhein . Stahl ihre höchsten Tageskurse , während die anderen Montan -
aktien unten den AnkangSnotierungen und auch SchisfabrtZirerte in ge.
drückter Tendenz schlössen. Sehr sest lagen Maschinenfabriken , Bierfprit .
konzernwerte , ferner Bankaktien , besonders bayerische Banken und die
Bank für el . Werte , aus dem Markt . Im einzelnen stellten sich nach -
börslich Farben auf 268 .5, Siemens auf 172 .5 , Gessenberg auf 170 . Phönix
auf 119.5 . Rhein . Stahl auf 147.5 , Hapag aus 152.5 . Rordd . Lloyd auf
142 .5, Rütgerswerke auf 112.5 , Erdöl auf 145 75, Mitteldeutsche Kredit -
bank auf 188.5 nach 184 .5 . Berliner Handelsanteile 193.5 , Kriegsanleihe
0 .490. Wie verlautete , sollen die Käufe am Markt der chemischen Werte
hauptsächlich sür Rechnung des Auslandes eriolgt sein .

Frankfurter Börse .
Frankfurt a. M . , 8. Aug. (Eigener Drabtvericht.1 VorbörSlich war

die Stimmung sehr zurückhaltend , doch mit der ossiziellen Eröffnung der
Börse stellte sich grobe Nachfrage für J .- G .-Werte heraus , die besonders
von Berlin ans ihre » Ursprung nahm . Sprunghaft stiegen infolge Ma -
tertalmangcls die Kurse nach oben , und bis zur Festsetzung der ersten
Notiz konnten bis 6pro »entige Kursgewinne gegen gestern abend sestgestellt
werden . Es waren viele Kaufaufträge zu erledigen , besonders auch sür
das Privatvublikum . Von den Montanwerten konnten nur Rheinstahl

mit Kursgewinnen von 2 Prozent erzielen , während in den übrigen
Werten eine Steigerung gegen den gestrigen Mittagskurs nicht erfolgte .
Die Lohnforderung der Bergarbeiter übt doch einen gewissen Druck auf die
Haltung des Montanmarktes aus . Die Bergarbeiter sollen eine Lohn -
steigerung um 15 Prozent verlangen . Andererseits wird behauptet , datz
die Bergwerksbesitzer nicht zu Verhandlungen bereit sein sollen . Auch aus
den übrigen Gebieten konnte der steigenden Tendenz der Ebemie - Werte
keine Folge gegeben werden . Elektrische Werte hatten sogar verschiedent -
lich kleinere Kursverluste auszuweisen . Schissahrtswerte gingen in der
ersten Börsenstunde überhaupt nicht um . Die Werte des Metallbank -
konzerns waren 2—4 Prozent höher . Der Bankenmarkt wies gegen die
Notierungen der gestrigen Abendbörse geringe Kursbesserungen auf . Der
Freiverkehr war wieder in lustloser Haltung : Benz 85 , Becker Stahl 25,
Brown Bovert 115, Growag 60, Entrevrises 7 , Chemische Andrae 60.
Frankfurter Handelsbank 85 , Ufa 42 , Untersranken 98 Geld und Rastatter
Waggon 14. — Deutsche und ausländische Renten waren wieder un -
verändert .

Mannheimer Börse .
Mannheim . 8 . Aug . (Eigener Drahtbericht . ) An der heutigen Börse

notierten bei fester Tendenz : Rheinische Hnvoibekenbank 122, J .-G .»

tarbenindustrte
264 .75, Chemische Goldenberg 168, Rhenania 81 , Brauerei

ierger 128, Badtsche Assekuranz 180 , Seilindustrte Wols 50 , Gebrüder Fahr
87, Germania Linoleum 171.5 , Karlsruher Maschinen 41.5, Knorr 120,

Berliner Devisennotierungen vom 3 . August .

Amsterdam
Buenos -Alres
Brüssel.-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

2 . Aug .
(Silo
i63 .se
1-698
1106
9188
111 33
113 26
1055

Blies
168 68
I .702
II .10
92 .12
111 «1
112 54
1059

13 .70113 .74
6.414

4 -195
10 -78
8117
64 -27
1 -989

4 205
1082
31 -37
64 -43
1 -993

8 . Aua -
Selb
168.48
I -700
II -40
91 .88
111.33
112.27
10 663

« tief
168 61
1704
11 -44
92 .12
111.6 !
112 65
10 683

13 -61113 -65
20 .382
4 -195
11 -22
81 .15
63 -95
1 -996

20 44«
4 -205
11 -26
81 -35
64 -11

2 00

Rio de Jan ,
Wie»
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstanttnop .
Athen
Pattabo
Uruguay
Kairo

2 . Aua .
(Selb | » riet

0 -643 ;0 -645
59 -35
12.422
7 -40

5 -862
3 -035
21416
81 -61

2 .38
469

4 -198
4 -155
20.824

59 .49
12.452
7 .42

5 -882
3-045
21 .475
81 -81

239
471

4 -208
4 -165
20.976

8. Aug
(Selb

0 .643
59 -34
12 4,2
7 -40

5 -865
3 .04

21 416

itiet
0 .645
59 -48
12 482
7 -42

58 «
305

21 475
81 -60 i8l -80

2 -38
469

4 -198
4 -155
20 .924

2 -39
4 -71

4 .208
4 -165
20.976

Frankfurter Devisennotierungen vom 3 . August .
8. Ana .

Amsterbam
BuenoS-Aires
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
Helsingsors
Italien
London
Newhork
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

2. Aug .
(Selb | « tief

166 .56 168 88

11 .06
91 .83
11126
112.21
10.640
13 -06
20 384
4 -195
10 -80
8116
64 -32
1 .989

II .10
9207
III .44
113.62
10 .686
13 .70
40.446
4 -205
1084
81 36
64 48
1 -993

8. Aua .
« rief(Selb

168-49
1 -700
II .335
91 -88
III .21
112.24
0 653

168.81
1 -704
II .395
92 .12
III .48
112.52
10 .683

13 56 13 62
20 .388
4195
11 .14
81 .15
64 -17

20 .4ol
4 -205
11 .18
81 -35

>4 -33
1 -99612 .000

Rio de Ja «.
Wien
Prag
Jugoslaw .
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop .
Athen
Canada
Uruguay
Kairo

2. Aug .
(Selb ' Brief '

0 643
59 -33
12 .42
7 -415
5 .852
3 -035
21.42a
81 .61

2 -38
5 -69

4 -198
4 -155
20 .824

0-645
5947
12 46
7 -435
5 -882
3 .045
2147a
81 .81

2 -39
4 -71

4 -208
4 -165
20 .876

(Selb
0 643
«9.375
12.426
7.3775
5 .87
304

21 .445
81 .60

2 -38
4 -69

4 -198
4 -155
20.824

Brief
0 .645
58 .516
12.47 4
7.397 6
5 -89
3 -05

21 .475
81 -80

239

4
*
203

4165
20 .976

NSU . 80, Zementwerk Heidelberg 116.5, Rheiu - Elektra 117, Salzwerk
Heilbronn 117 , Verein Deutscher Oelsabriken 75, Waytz u . Freytag 106,
Wefteregeln 148.

Stuttgarter Börse .
Stuttgart , 8 Aua (Eigener Drahtbericht . ) Die heutige Börse fetzte

in durchaus fester Haltung ein , wobei nicht nur die bekannten Favoriten
Haussierten , sondern auch eine Reihe von Lokalwerten wie Bremer Oel
(plus 8.5) , Deutscher Verlag (plus 1.75 ) Vorteile aus der Tendenz zogen .
Der Börsenschlntz war nicht mehr einheitlich . Banken leicht nachgebend ,
Bauwerte meist höher . Maschinen und Metallwerte ebenfalls meist höher .
Nährmittelwerte nachgebend . Der Freiverkehr war fest . J .-G . Farben -
Industrie 264 .75, Zement Heidelberg 116 .5 , Brcmen - Besigheimer 68 . Dalm -
ler 87, Deutsche Verlag 120, Germania 172 , Heilbrunner Zucker 82 -5 .
Junghans 88.5 , Knorr 116, NSU . 79.5, Stuttgarter Zucker 83 .

Warenmarkt

Züricher Devisennotierungen vom 3. August .

Newhork 5 .16 ' v 5
'
l6 !/i Deutschland

London 2512 »!. 25 -12 »/, Wien
Pari , 13 -15 13 -65 Budapest
Brüssel 13 -50 13 90 Agram
Italien 16 -82 »,- 16 72 '/, Sofia
Madrid 79 -50 79 30 Bukarest
Holland 207 65 207 -77 »/, Warschan
Stockholm 138 55 138 32 ' i Helsiugfor»
Kristiania 113 20 11330 Konstantinop .
Kopenhagen 13715 137 -08 ' . Athen
Prag 15 .30 15 -30 « Buenos -Alres
Berlin , 8 . Aug . (Funkspruch .) Devisen am Usancenmarkt . London ,

Kabel 4 .862K , Lvndon - PartS 182.75—183 , London - Brüssel 179.50, London
Amsterdam 12.10W , London - Mailand 149.87, London - Madrid 81.7214 ,
London -Kopenhagen 18 .88, London - Oslo 22.18^ , Kabel -Zürich
Kabel - Amsterdam 2 .48% , Kabel - Warschau 9.05.

2. 8. 8 8.
123 .02V, 123 .02 »/»

73 .10 73 .13 -1.
7230 7230

911 9 .11 ' /.3 .76 »/. 3 .75
236 .25 233 -00

57 .50
13 -01 »/. 13 -02

290 2 -89
5 .70 5 -77 »/»
2 -09 '/» 2 -09 >J

5.16% ,

IJnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft Karlsruhe.

Adler » alt
Api
Baldur
Grindler Zigarren
Jtterlraftweri

32 °/°
110 °/«

20 ' 'i>
19 ' /°

RM pro P m 1000.

Kammerkirfch
Krügershall
Landeswirtschaftsst .
Moniuger Brauerei
Offenburger Spinn .

40 °/.
101 °/«

125 °/°
130 °/°

Rastatt « Waggon | 15 °,,Rodt n . Wirneuberg . ! ZZo/„Tabal -Handels -A .G . 0 02 *
Zuckerwarcn Speck i —

Berli « , 8 . Aug . (Funkspruch ) Produktenbörse . Die sehr flauen
amerikanischen Preisnotierungen , die hauptsächlich auf hohe Erntkschätzun -
gen für Winterweizen zurückzuführen sind , hoben die Liverpooler Ge -
treidebörfe entsprechend beeinflußt und blieben auch am Berliner Marli
nicht ohne Eindruck . Das gute Wetter und damit fortschreitende Ernte -
arbeiten trugen Wetter zur Ablchirächung bei . Die Geschäftstätigkeit war
klein , da nach wie vor die Käufer recht unentschlossen sind . Im Zeithandel
war es besonders der Weizen , der kräftig im Preise zurückging Dezember
minus 2. früher liegende Monate sogar 2.50 RM . schwächer . Für Roggen
war September nur wentg nachgiebig , während im übrigen Abschläge von
ca . 1 .50 RM . durchdrangen . Gerste mähiger offeriert , desgl . Hafer .
Mehl still .

Die amtlichen Berliner Produkten -Notieruuge « stellen sich für Ge -
treide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) - Weizen :
Märk . 272—275, September 269 .50—260 , Oktober 268-50 u . Geld . Dezember
275—278 -50 , matt : Roggen : Märk . 187—192. September 206—205 , Ok¬
tober 207 .50—206 .50 u . » rief , Dezember 209 , matt : Futtergerste — ;
Sommergerste : Märk . 190—205, neue Wintergerste 162—170, «tctia : Hafer :
Märk . 195—205 , ruhig : Mais : loko Berlin 176—188, still : Weizenmehl
88.50—40.50, stetig : Roggenmehl 27—28.50, stetig : Wetzenklete 10 .25 bis
10.50, still : Roggenkleie 11 .10—11 .40, still : Raps 350—360 , mattet ; Lein¬
saat — ; Erbsen , Viktoria 88—87 ; Kleine Svcisee : bsen 27—81 : Futter ,
etbscti 21 —25 : Peluschken 27—28.50 ; Ackcrbohncn 28—23 ; Wicken 82
bis 85 ; Lupinen , blaue 15-50— 17 .50 ; Lupinen gelbe 20 —21 .50 : Sera -
della alt — . neu — : Rapskuchen 14 .40- 14 .50 ; Leinkuchen 19 —19 .30 :
Trockenschnitzel 10.80- 11 .10 ; Sooaschrot 20 .40—20 .90 : Torfmelasse 80/70— ; Kartoffelflocken 24—24-50 RM .

Ranhfntter : Roggenftroh (drahtgepreßt ) 1 .10—1 .60, Hakerftrob (draht -
gepreht ) — , Gerstenstroh 0 .70—1 .10 , Weizenstroh (drahtgepreht ) 105 biS
1 -50 , Roggenlangstroh 1.65—2 , Roggen , und Weizenstroh (bindsadenge -
preßt ) 1 .15—1 .55, Häcksel 2 .10—2.40 , Heu . handelsüblich 2 .70—810 , Heu .
«Utes 8 .50—4 , Militzer Heu 2 .40—2 .80, Kleeheu 4 .10— 4 50 RM .

Magdeburg , 8. Aug . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt «n 10
Tagen — RM . Tendenz ruhig . — Termine für weißen Zucker frei See¬
schiffseite Hamburg sür 50 Kilo : August 29.25— 29 .87 , September 29 75 RM .

Hamburg , 8. Aug . ( Eigener Drahtbericht .) Kasseenotierunac « Mär ,1927 88.50—88 . Mai 87 .50—86 , Juli 1926 86—85 .50 , September 94—98.
Dezember 91.50 —91. Tendenz ruhig .

Bremen , 8 . Aug . Baumwolle . Schluhknrs : American fullv midd .
ling . c. 28 g. mm loco per engl . Pfund 21 .25 Dollarcents .

^letslle .
Berlin . 8. Aug . «Funkspruch . » Metalle . Elektrolytkupser 187. Ort .

giualhüttenrohztnk (Preis im freien Verkehr ) 68.50—69.50. Remelted -
Plattenzink von handelsüblicher Beschasfenheit 60—61 . Ortginalhüttenalu .
Minium 230—285, Desgl . in Walz - oder Drahtbarren 240—259 . Rein tickel
840—350 . Antimon Regulus 120—125 , Silber (1 Kilo ) 87.50 —88 -50 RM .Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Prctoseststcllnngen im Berliner Metalltermiuhaudel . Knpser : Aua . —
£« " 122.50 » , 122.50 G . Sept . — bez . . 128.25 B . 123.25 G . Okt . 128.75bis 123 50 bez., 128.50 B , 128.50 G . Nov . 124 bez.. 124 B . 124 G . De ».
J24 .50— 124 7o bez . . 124.75 B . 124.50 G . Jan . 1927 125—124.75—125 bez .,124.75J8 , 124.75 G . Febr . — bez. , 125-25 B . 125 G , Mär , 125.50—125.25bis 125.50 bez., 125.50 B . 125.25 G , April — bez. , 125.75 B 125 75 G .
Tendenz fest. — Blei : Aug . 66 .59 6ez., 66.75 B . 66.50 G , Sept . — bez..
SP « A G . Okt . — bez . . 66.50 B . 66 G , Nov . 66—05.75 bez . ,Dez . — bez. , 65.75 B , 65.50 G , Jan . 1927 — bez.. 65.75 B .

F °br . «5 50 bez. . 65.75 SB, 65.50 G . Mär , 65.50 he, .. 65.50 8 .65.25 G . April — bez. , 65^2c> B , 65 G . Tendenz abgeschwächt .London . 3. Aug . Metallschlusikurse : Kupscr per Kasse 59W —59 %,Kupfer »er 8 Monate 60—60% , Settlement 59V4, Elektrolytkupfer 67«
best selected 64N —66 . best strong sheetS 90 . Zinn nahe Sicht294^ —2949$, Zinn entfernte Sicht 288 ',L—288^ , Settlement 294 *, . Bietnahe ftAt » 8/16 , » let cnttcrntc Sicht 327», Setticmc .it 33 % . Zink naheSicht 8315/16 , Zink entfernte Sicht 34 9/16, Settlement 83%.

Berliner Börse

vom 3. August .
Deutsche Staatspap .

2 8. 3 . 8
6 Dt . Wert » . 98 98
4% ©. IV - V 0 -44 0 /
4% VI IX 0 -44 0 >
5 ReichSanl. C.492 5 0.4875
4 Reichsaut . 0 .4575 0 .44b
3% Rchsant . 0 .4525 0 -45
3 Reichsaut . 0 .527 5 0 .52
4 Schuqgeb. 5 .75 5 -75
5 SP . Pr . A . 0 260 0 -280
4 Pr . (Jons. 0 455 0 45
3% do . 0 .462 5 045
3 do . 0.4925 0 .48S

W' ertbest . Anleihen
5 Bad . El .» . 12 .35 12 .24
10% Well . „ „Ctr .sioggen 9 -35 9 -42
5 Pr . Kaliw . 5 .8 —
SPr .Roggw. 7 2 —
6 Rh .-M . « . 79 .5 79 .5
ä Rogg . 1-11 6 -4 6 .4
6 R. 12.18 6 35 6 .35

Ausländ . Werte
4% Deft. S . 17 .3 . - ,4 Woist . — 1987
4 Kronen », 2 12 2 25
4 Türt . Ad. 12 -5 12 -2
4 T .Bagd . I 26 37 26 .5
4T .Bagd .Il 19 .2 k0 .12
4 T . Zoll . 1Z .Z
Titrt ..l!osc 23

Ung. 13 ib 5 16 -25
4Mi Ung. 14 19 19
4 U. « oldr . 18 .9
4 Krönet» . 21
i Mexitane , 43
4 Mexitauer 27
b Tchuant .
4V4 do .

Eisenbahn -Aktien
Baltimore 82 5 83 -5
üanada 67 25 6b 75
Schautun » 4 -12 131 -5
A .-(i>.s.Perk. 42
Eleltr . H « b . 105.02 106

SchiMahrtS ' Wei ' te
D . üluftt . 142 -1. 141 -5
Hapag 156 152
Hamb. Süd 189 .87 138

2. 8.
162

82
3

150 -5

18 .9 .

43 -25
28

23 .5 24 5
23 -

Hansa
KosmoS D.
Neptun
N . Llopd
Rolaudltnie
Schlei. Dpf . —
Stett . Dpf . 26
St . Dampf —
« er. Elve 52 .5

Bank -Aktien
Bad . Bant 142 .5
Bt . el. Werte -
Barm . B . B. 121
Berl . Hdlsg . 192
Eommerzd . 1Z9
Tarmst . Bt . J §7
D . Asiat . Bl . 63 .25
Tische Bt. 1735
D . Urbs. B. 104 ' ,
Dtstontog . 150 -5
DreSdn . B . 142
Leipj . CA . 119 »/*
Mitleid , « b. 134
Oes,. Credit 74
Ostbant 91
Reichsbt . 158 .5
Siidd .Btred . —
SUdd. Disl . —
Wiener Bt «. 5 -25

8- 8.
163
142 -5

147 -5

Ind .' Aktien
Aach . Sek. 23

„ Spinn . -
Accumulat . 132
Abt . » . LPP . 103.13
Adlerh . Wl. 113 .5Adlerw . Kl . 79 .25
A . (f . ®. 145
Alsen Sern. 189
Ammend. P . 167
Angl » Ct .G . 83 5
r .imeiter ©. 36 75
Aschaffp . 3 . 117
Augs ». NM . 98 -75
BaliteMasch . -
Bamag Mg . 44 -5
Barop .Wat». 14 -5
Baialt 70 -87
Banr .Spteg . 45
Berg Evetg . 75 .5
Berger Tsd. 178

26^5

52 -25

142 .5

120
190 5
139
186
63
170 .5
105
153 .37
141 -5
119 --.
134 .5

735
91
158
145
126

5 .35

22/12
129 -5
104 '/.
114 ' /.
7825
148 -5
192
170
88 -75
35
115 .87
98 -75

45 5
1525
70 .25
425
76 5
175

3 . 8
136 -5
100
9675
II -5

146 -5 145 .5

133

2 . 8.
Bergm . EW . 137
Berl . Hotel 95
Bl .Karlsr .J . 94 .37
Bl . Masch. 95 .75
Berzelius B. 49
Bingwte . 695
Boch . Guß
Böhler St .
Brt . Brit .
Brfchw. K.
Brem .Befgh,
vrem .Linot .
Brem . Bult .
Brem . Wolle
Buderus E.
Busch Wag.
Capito Kl. 21 20 -87
Eh . Heyden 108 .5 108 ' ..
KD. Gelsen«. _
E» . Aldert 122 122
Eonc. Ehem . 64 62
Eonc .SPinn . 80 80
Et . Eaoutch. 123 5 123
Daimler
Delmenh . 8 .
Drss. Gas
Dt . All . Tel .
Dt . Lnrv .
Dt .Eb .Stgn .
Dt . Erdöl
Dt .Gutzstahl
Dt . Kabel
Dt . Kali
Dt .Ltnolenm
Dt . Masch.
Dt .Schachtb.
Dt . Sviegll
Dt . Stetuzg .
Dt . Ton
Dt . Werte
Dt. Wolle
Dt . Eisen» .
Donnersm .
Dürtoppw .
Dtill . Wepe,

Masch.
Dynamit
Eintracht
Etsenm .AG.
Eisern» . Kr.

„ Wettet
El . Liefer.
El . Licht Kr.
Eliten, .
Els . Bad.W,

8775
165
1411 .
74
150 ' /.
66 .75
146
75
87 -75
112 -5
165

ir
67
129
98
96 .5
46 .75
60
75
62-
36
124 -5

87 -62
165
145
74 .75
150 .12
69
144 »/.
75
87 -75
114 ' /.
162
104 .5

67 -5
129
9925
96 -5
4b -5
60 .25
75 -62
60 -5
28 -75
34 .25
127

133 5 131

65 65
~

137 .5 136 »/.
142 ' /. 142 .5
325 30 .5- 35

Enzing .. » .
Erdmsd .
Erlang . VW.
Ernemann
Esch« . Bg .
Eis . Steint .
Faber Blei
J .G .Farben .

inbustrle
Frininte
Feldm . Pap .
FeltenGuill .
FlötherMaflt
Franconia
Frted . Hall
Frister
FuchsWagg .
Gaggen .Eis.
Grts . Bio.

„ Gtt«
Genschow
Germ. PZ .
Ges.f .e.Unt .
GUdem.
Girmes C ».
Gladb .Text.

„ Wolle
Gloilenst .
Goedh. Ddf.
Gotdschm.
Äörtttz Wg.
Görz opt.
GothaWagg .
Gritzner
Hacketh Dr .
Halle Masch,
kiamb. El .
Hammersen
Hann .Mafch.

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bg.

„ Brück .
Harpener
Hartm . M.
Heckmann
Hedwig»» .
Heildr . g .
Hille Wke .
Hilpert M .
Hirsch » Pf .
Hirfchb. Ld .
Hoefch
Hoffm. Et .
Hohenlohe
Holjm . Ph .

2 . 8. 8 . 8 .
81 -75 -
68 68
116 .5 116
50 -5 51
134 135
150 »/. 148
73 77

^ ^25
m r
72 70
20 20
100 100
53 53
0 .725 0 .75

170 .5 169
27 .37 27 -5
56 56 -5
131 »'» 13137
164 -5 16 i ' U

- 80 -75
112 112
108
47 .25

96 .25
31 .87
40
59 -75
94
78 -75
139
142
93 -5
7475
17
655

67 .5
lb7 .37
46
83
87 .5
82 -5
40 .5
33
113
91 .62
136.37
59
1887
86 .25

108

5775
100 'u
32 .75
40
58 -87
94 .75
79
139
142

74 -75

62 .75

67 .5
154 .5
Ä .75
88
83
43
33 25
III 5
9^ .25
134
56
19 .12
86

Horchwle.
Hotelbetr .
Howalbw .

.M .Hutsch .
Lor . Hutsch .
Hw .Niedsch .
H«dt . BrSl .
Ilse Bergh .
Jesertch
JunghanZ
Kahla Por ».
Kahlbaum
Kali Aschl .
Karlsr . Ma .
Konow . Bg.
Klöcknerw.
Knorr EH.
Köhlm. St .
Kol» u . Sch .
Köln Neuess .
K .»!>tottweil
Kort Gebr .
Kört El .
Krauß u .Co .
Kronpr .Met .
Küppersb .
Khis». H
Lahmeher
Laurah litte
Leopold»! .
Liudes EiS
Lindenb . St .
Lindström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Hosm.
Loewe Wie.
Loren» Tel.
Lüdensch .M .
iviagirnS
UltanneSm.R
ManSfeld
starten », it .
Äi. Kappel
M . W . Lind

., Sora »
y gtttan

Meher P .
Miag
jvii« u . Gen.
Mo «. Deutz
Miil ». Bg.
Neckar « «e.
N. e . U.

2 8.
68
132

5 .62
63 .5
43
111

33
~

5
140
110
89 -75
81 -5
146
138
42
15 -4
119 .87
115
89 -87
128 »/.
142 87
129
90 -75
95 .5
57 -5
85
140
5675
128
59 -75
89
140
45
132
44 -75
88 -5
83 -5
176
1045
55 .62
55
1351/4
116
48

9 -75
173 -5
115
68

8. 8.
68
131

62
44
113

35
139 »/.
110V.
89
81 -25
149
138 -5
4 <d-t>2
15 -5
118.87
116
yy .87
128 »/.
141
130 »l.
9U .37
96 5
5762
85
140 »l«
5525
127 .87
585
88 b
143
42
134
45
88
84 .75
174 .5
105 -5
55 .5
53
135 ' /.
115
48
9 .75
172
116
70

110 .5 110 -5
106 ' /. 105
70 68 .25
124 120
104 106 .5
82 81

« dl. Kohle 135 .5 138
Nilritfabr . 16 16 .5

„ Steingut 129 129 -5
.. Wolle 121 122 -5

Nbg. Herknl 70 -25 70 75
Oberbed.
Ob. Caro
Ob. Kots
Ce«. Stahl
Ohles Erb .
OPP. P .Z.
Orenstein
Ostwertr

71 .5 71 .5
8Z -12 84 25
104 ' /. 104
fcO 60

132 130
99 99 -5
174 1/5 .5

Panzer 80 83
Phönix Bg . 120 118
Phönix Bt «. 83 .5 83 .87
Punsch 102 98
Pilller WI». 133 131
Presto » . 102 68
Preußengr . 93 93
Ratg . Wg.
Neichel , Ml.
pth . Braun «

„ Eleltro
„ Nassau
„ Stahtw .
„ Westf. K.

Rhenania ch.
Rheydt El .
Riebeck -Oel
Riedel I .D.
Rockstro »
Roddergr .
Romb . Hütte
Rosenth . P .
Rütgersw .
Sachsen»» .
S .-T». PN .
Sat . Salz .
Saizdetsurt »
Sanger » .M .
Sarottt
Schcidrm,
Schering 1» .
Scht.Berg .Z .
Schi. Text.
Schneider H .
Schöll. Eil .
Schub . Salz .
Schuckert el .
SchwelntEis .
Sieg -Sol .G.
Siem . Gl .
Siem .Halsle

60 61
70 71
174 .5 1/11
117 117 -1.

144 87
114 ' /.
7875

2 -25
147.87
90
69
455
17 .25
83 .25
114 ' /.

145 -/4
115
81 .5

2 .1
148
96 .5
69
4b0
16 -5
85
113 .5

88 91 .12
146 145

102
162 5 163
115 112
156 109 »/.
37 3/ .20
136 136
112 -1. 114 ' /.
46 -5 48
55 -5 56 .5
35 37
151 .5 150 .5
128 .12 1 ? 7
138 138
45 .25 45
12 / 128
1/3 172

vi. 8. 3 . 8
165 165
85 .5 8/5
96 95
4325 45
138 1 .- 9 -5
30 35/5
655 655
4o 45

53 .5 54 .75
81 .5 80
135 —

84 £4 -5
51 ' /. 50
85 87
116 ' /. 118
28 .5 V)
/ 8 5 80

6 6
114 113

64 .9 63^ "

Sta » l. Nöl«e
Staßfurt ch.
Stett .Cham.
„ Bulla »

Stock « . Co,
Stöhr Kg.
Stowet Nm.
Stolb . Zinl
Stralf . Sp .
Stuhl Gass .
Stuttg . 3 .
Südd . Im » .
Tecklenb.
Thörl Lei
Ttetz Köln
Transradio
Tüll Flöha
Union chem.

„ Diehl
„ Eiesjcrei

Bar, . Pap .
Ler . Charl .
„ ch. Zeitz
„ Dt .Nickel
„ Glanzst .
,, Jute B.
„ M . Hall .
„ Bern . W .
„ St . Zhp

Pitt . Wte.
Bogel Tel .
Vogtl . MS .
» Tüll
„ Häfsner

Vorw .Spinn
Wanderer
Wegelin
Wernsh . Kg.
Weier A .G.
Westereg.
W .D . Hamm
W .Ets .Dr .
W . Kupfer
Wicking
Wilh . Hütte
Witt . Guij
Witt . Tief.
Wolf Masch.

2. 8 . 8 . 8.

51
_

5275
69 70
44 5̂ 44

_
124 .5 125
83 82
130 129
142 142
8275 83T5
555 58 .5
12 .5 1262
77 37 77
9975 100
122 ' /. 123.62
49 .5 49 .5
795 75 .25
53 -
45 -5 47

75
116

825
155
279 -1.
67 .75
70
48 .25
142
69 25
83 .75
60
42
92 -5

77 -75
116

8 -25
154 ' /.
277
67 .75
67
48
144
65
85 .5
60
43
92 5

150 151
83 82 -87
68 bo

149 ' /.
67 -25
63
6525
114.8 /
57
60
109
5025

147
69 -5
63
65 .25
116
57 .75
60
10 ? ' /.
52 -25

Sei» Masch. 137 139
gellst . B . 79 79 -25
3 . Waldh . 158 .5 158
Zimm . W «. 31 .12 32
gwick .Masch. 48 49

Kolonial -Werte

D«. vstafr . 175
'

176 -!.Neu-Gninea 485 485
0ta » i 31 31 -5

Ergänzung
zum Kurszettel
B .sq .vi 0 -44 0 -44

408/ou.u/u 0 -435 0.43t,2
BV, 75/07 0 46 -
3*4 ». Sv - -
t>Gtohlt . M — —
4 Türtunif . - 15 -25
4Mi M .B.A. 33 33 -4
4Va Anal . I 21 .25 21 .25
4 do . II 18 .25 18 .25
4M» do . III lb 25 16 .25
Süb .Eifenb . 117 115 .0
Rh . Crbt . 121 121
Türen Met . — 80
Dyierh .n .W. 55 55
Email Ullr - —
Grenvenbr . 55 55 .25
Grün u.Bilf 94 94 .25
JUdel b4 50 84
StoUm . Jrd . 51 -50 52
Kostheim 3 . 45 47 5
Lothr .Pll .G. — —
Maxim Lin. 165 —
PteyerKffm . — 52
MezS .Frbg . 69 -
Mol . Mhm . 32 -50 33
Rnvbg . Sp . - _
Reis » . Pap . 172 1655
Rheins . Kr . 132 132
Schrslg. Off. — —
Schuh Her» — Z9
Sinner A .G . 63 b3
Ber .B .Fr .G . t8 .50 57 5

„ wtram . 1 jb 131 »/.
Wies ». Ton 67 -25 88
Termin -Notierungen
Dt . Austrat 143 142 .5
Hapag 155 ' /. 152 »/.
vamo . Süd 139 -5 138 '/.
Hansa 163 -n 164 .5
uosmoS 143 143 .5
Llohd lol 150
All . Dt .E .B . - 81 . 75
Barm .Bauto 119 ' /. 119 ' /.
Bert . HdlSg. 194 193 -5
Commerzbt . 138 »/. 138 -/.
Darmil . Bl . 187 -S 187 .0
Dt . Baut 1/1 .5 170 'u
Tislontog . 158 'i . 168.62
DreSdn . Bl . »41.37 14Q

Mitleid .Erb . 134 1355
Schult» .. P , 222 227 ' /.A . E . G . 144 143 ' /

'
Bergm . E . 137 13b 5Berl . Masch. 96 .25 96 75
Boch . Gn« 145 ' /, 145 .6Buderus 96 25 95 .75
Charl . Wasi . 3 05 -5 108.87
Et . Caoutch. 124.62 123 ' ),Daimler 88 88 -5Desi Gas 143 -5 145 ' /.Dt . Luxem». »50 .62 lb » ,,
„ Ejdöt 145 "/. 145 ' /.
» Fisch . 105 104 .87

Dynamit 125 .5 129 ' /.Etettr . Licht 142 .5 -
Elett . Lies . 138 .5 137
J .G .Farbe »,

iudustrie 259 ''. 268 »/.
FellenuGuto 133 133
Gels. Bg. 1/0 169 ' /.G .f .el.U. 164 163 ' .
Hamb. El . 14z 14 ^
Har . Ber , 155 .5 154
Höf« 136 »I. 135.87
Ilse Berg» 140 .5 140.87
Ka»l»aum — iti
Kalt Asch« 139 ' /. 139 »/.
Klockuer 119 .5 118 -..
Köln-Neuell . 142 »/. 140 "/.

,, Rottweil 129 134
Linte .Hosm. 83 62 80
Ldw. Loewe 177 178 .5
Mannest » . 135 ' /. 136 »/.
üllansfeld — "
Not . Auto
O » .-Bedarf
• Caro
„ Kots

Cremtet »
Ostwertr

116 .5 115
h8 .5 895
71 25 72 -37
83 -12 84 .25
103 ' /. 105
99 100 »..

- 174.12 181.8 ,
P » önix Bg . 119 .5 119R». Br . St. 173 ^. 1/2
Rheiuslahl 143 -5 14, .62
Riebeck ttt . 148 151Romb . Hüt,e 16 87 16 5
Rütgersw . 114 112
Salzoetf . 164 164
Schuckert et. 128.37 127 ' /.
Siem .Halste 174 »/. 172 "/<
Leon». Ttetz 99 .70 101 ' .
Transradio 124 ' ,. 124 .37
Westeregeln 149.62 147 "
Otavt " " " '
gellst . Waldh' exc ». 2 .0 .

s ercl .

ln 148.62 147 5
31 .75 31 87

ldh . 158 158 ' /.
2.04 RM. Dtv

Frankfurter Börse
August .vom 3

Staatspapiere w %■1 8 8 . t .
5 ReichSanl. 499
4 do .

4925
454 5
530465

530
5680 5940
,680 5940

2/0
455
455
480

270
4525
4 -520

3 »4 «>0
3 «0.
4 Schutz
4 .. 14
Sp . Pt . A .
4 Conlols'6V-j do .
3 do .
4 B . « Bl.
3 do . 08. 14 - —
4 do . 1919
4 >,i adg . M . 460 450
3V4 „ oa—4 - -
4 Bahr . EB
3 '/ , do .
3 do .
» i» fSf. tt ®!» .

460 465

3M,, «otio .Sl
3Va<, «on ».
3 „ tonn.
RH.HHP.Pf .
Spez . Port .
4M» a .G . 13
3olltürten
4 tU. Gold

Banken
Bad . Bank 142
Barm . Bt .

~
Tanatb «.
DI . Bau «
Disl . Ge, .
Dresd . Bl .
Metall »«.
Piitteld Ebt .
Lest . Erb «.
Rh . Credit

2- 8 . 8 . 8

16 -87 16 .75
13 -55 13 -9
1887 19

122
18 ? *173 -5
160»/.
141 -5
127 -5
132

735
121

142
120' .
187 .5
171
159 ».
142 . 37
127 ' /.
133

7 -45
122

Rh . Hh » .
Südd . DiSk.
West» .
Wien . Btv.
Wtb. Nb «.

Industrie .
Hapag
Llohd
Eichdanm
Adt Gebr .
Adler OPP .
Adl . Kleher
A.S .G. St .
Ang . Gu .
Aich , gellst.
Badenia

„ Masch.
„ Uhren

Bergmann
Biugwerte
Blei u .Silbe

Brown Bov. 114 114

ü. 8- 8 . 1
122 .5 123 .
131 131

5 .2 5 .3

-Papiere
156 -5 154
151 149 ».
60 150 G

- 37

80 79 25
146 144

117 -5 115
- 8

101 102 .5
2 / 27 .9
137 .5 127 -/4
67 .5 68

Gem. Held
Daimler
Dt . Eisen» .
„ G .S .Sch .
„ vertag

Dingler
Dyterhofs
E. W. Kai«.
Eleltr . Lief.
El .L .u .Kr.
Els .B .Wotl.
Emag
Ckil,Masch.
Etil . Spinn .
Fa »r Gebt .
J .G .Farben .

Industrie
Fel «. GuiU.
Feinm . Jett .
Frlf . Po «.
Fuchs Wag.
Germ . Lin,
Göldschni.

2 . 8. 8 . 8.
115 115 .5
88 « /
60 6025
144
120

14b
120

48 48
39 .2 39
13 / 13 »
141 .5 141
33 .8b
U 241 0 .241
65 55
196 156
37 38

259 »/. ? 63 .5
131 .5 114
/ b . / 72 5
/ 8 b / 6
0 .8 0 .95
175 171 -5
9b 98 .25

Gresfeniu »
Gritzner
Grün u .BUf,
Haid » . Neu
Hammersen
Hanfw . Füsf.
HirschKupf.
Hochlief
Holzmann
Holzoer«»hl,
Hhdrom.
Jnag
Jung ». Glr .
« g . Kaisers .
Karlsr .M .
KlrinSchanz .
Knorr
Kons.Braun
Kraust Co.
Krumm B.
Laymryrr
Lechwerl.
« ed . Spich.

2 8.
71
94
93

£
78
113
73
86
48
35

0 .75
86 -5
90
42 -9
60
113
39 -5
54

8. 8
83

_
94

~

48
94
79

_
76
8 ^ .5
48
33 .5

0 75
86 -1
90
423

116
38 .5
54

128 .5 127 -1.
101 .5 102 .5

Lin . Max .
Ludw. Wal ».
Mainkr .
Meguin
Metallg .
Met . Knodt
Me » Söhne
AtoenuS
Dentzmot.
Oberuriel
NSU .
Oleawrrle
Peters U».
Pf .Nah .ik.
Rein .Geb».
RH.El .Mm .
Rh .Metall
Rhenania
Rodb.Dmsi.
Rütgersw .
Schlinl « 0.
Schnell, Ar.

Schuckert 91.
SchuhBern .
Schuh Herz
Schutz Gr .
Seil . Wolfs
Sichel Co .
Stent . Halsli
Siualco
Tril .Bestg» .
Thür . Lief.
Uhr.Fnrtw .
Ber .D .Oelf.
„ Cass . FaA

« otgt . Hassn.
Bolth .Kabel
WavizFreyt .
Wohlmut »
3ell » .Wald»
3schockew
3 » cker Bad .

„ Frank «.
. Zuck, Hcilbr .

•1. 8 8 8
128 5 129
48 47 5
36

1
37
52
495

2 .75
175 174 -5
33 -5 34

82725 82T75
i5 25
67
80
93
45

70
80
93
50

106»/. 106
160 159

%5 %
'

82 -5 81 .5

3» ck.Osfste «» 104 106
„ R»einga » 83 .S 83
„ Stnttgl . 82 -5 81

Bergw
Berzelius
Boch . Gu »
Buderus
Dt . Lux.
Eschw .Berg .
Gelseulirch.
Harpener
KallÄIcherSt-
iiali Wester.
Mannesm .
ManSselde»
Oberbed.
Oder . Ca»
Phönix
Rheinstahl
Romb .Hütte
Salz Heilbr .
Stinnes St.

» Aktien

145 ' /.
9b
1501 .
134
171
157 -5
138
145 -5
136 -1.
116
74
80 -5
119 .5
104 .5
16 -62
110
149

145 »/.
95 -5
151 ' /.
135i -5
1J8 .5
148
136 ' /.
116
72 -75
82
118%
145 -5
1.6

149

3. 8 . 8 8Tellus Berg 70 70
-V.KUliaura». 59 .5 fcg .21

Freiv .- Werte
BeckerKohle — _
Benz 85 85
Fr . Hdsbt . 85 85
Krügershall — —
Lastauto — —
Rast .Wagg . — —

Wertb .
6 Bad . Holz,
b „ Kohle
Fr .Ps .Bi .II
Mhm . Kohle' Hrn . Bl .
5 Neckarg.
b Pr . Kali
ü Pr . Rogg.
b Rh ,M .,D.
5 Sachsenk.
b „ Rogg.
b Süd .Sestw

Anleihe
16 .75 -
12 -52 12 -52
83 «5 -5
14 -5

805
5 -8

16 -05
0

5
~

8

78 .75 - ,' .05
5 .7 655
2 .06 2-10
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Nachrichten aus dem Lande.
= Medelsheim ( bei Karlsruhe ) , 3 . Aug . (Keine Kirchweihe . )

Tier E^meindemt hat sich einstimmig da -fiir ausgesprochen , die
Kirchweihe , im Hinblick des sehr großen Wasserschadens auf
hiesiger Gemarkung , sowie auch jegliche sonstige Belustigung zu
untersagen .

) ! ( Durlach , 3 . Aug . Gestern abend 6 Uhr hielt die Freiwillige
Feuerwehr unter Leitung des Oberkommandanten Bull in An -
Wesenheit des Bürgermeisters Ritzert , ferner des Vertreters des
Eisenbahnausbesscrungswerkes Durlach , sowie von Vertretern der
Feuerwehr der Firma E r i tz n e r und verschiedenen Eemeinderäten
eine in allen Teilen gelungene Hauptübung ab . Die Uebung fand
am Gasthaus zum „Weinberg " und den angrenzenden Gebäulichkeiten
statt . Oberkommandant Bull erklärte den Gästen die gesamte Auf -
ktellung. Im Anschluß an die Hebung fand ein Vorbeimarsch vor den
Eästen unter Vorantritt der Spielleute und der Kapelle statt . An
die Hebung schloß sich im „Ochsen" eine Zusammenkunft des Korps an .

-i- Ettlingen , 3 . Aug . (Autozusammenstoh .) Gestern abend
ereignete sich hier zwischen einem Motorradfahrer aus
Karlsruhe und einem ausländischen Personenauto ein Zusam -
nienstoß. Der Motorradfahrer fuhr von der Hilbaftraße nach der
Durlacherstraße , als von Richtung Durlach kommend ein Personen -
auto den Kreuzungspunkt passierte . Der Motorradführer erkannte
sofort die Gefahr , konnte noch rechtzeitig abspringen und erlitt so
Kur einige Hautabschürfungen . Sein Rad wurde vollständig demoliert ,
tos Auto dagegen nur wenig beschädigt , sodaß es seine Fahrt fort -
letzen konnte .

Malsch (bei Ettlingen ) , 2 . August . ( Verhaftungen ) . Eime
Massenverhaftung von Fortbiidungsschülern , alles junge Leute zwi -
!chen 18 bis 13 Jahre , hat es in letzter Woche hier gegeben . Die
Schüler entwendeten im Schulzimmer des Herrn Gewerbelehrers
Schott aus den Behältnissen Schreibmaterial und andere Utensilien
für den Schulbetrieib . Sie haben sich nun wegen Diebstahls zu
verantworten .

X Bruchsal , 2 . August . (Verschiedenes .) Der ein ganzes Leben
lang im Dienste der Witwen und Waisen der Stadt Bruchsal tätige
Waisenrat Keim ist nach langem Leiden verschieden — Adolf
treulich feiert heute sein silbernes Arbeits jubiläum bei den Eisen -
bahnsignalbnnanstalten .

t Heidelberg , 2. Aug . (Todesfall .) Am Samstag starb im
Alter von 52 Jahren an den Folgen eines Schlaganfalles , von dem
er bereits vor einigen Monaten betroffen wurde , Rechtsanwalt
Dr . Walter Degen . Der Verstorbene war nicht allein ein bekann¬
ter Heidelberger Anwalt , sondern zugleich Syndikus des Einzelhan -
dels-Verbandes . Dr . Degen trat ferner im Militärvereinswesen
hervor ; er war zweiter Vorsitzender de? Pfalzgauverbandes und
erster Vorsitzender des MilitärvereinS .

— Heidelberg , 2. Aug . ( Aufgefundene Seiche.) Am Sonntag
wurde von Spaziergängern im Stadtwald die Leiche eines seit
einigen Tagen vermißten jungen Mannes von hier gefunden , der
sich erschossen hatte .

) ! ( Baden -Oos , 2 . Aug . (Beerdigung .) Unter großer Beteili -
Sung fand heute abend X6 die Beerdigung der nach langen , schweren
Leiden im Alter von 58 Jahren verstorbenen langjährigen Bahnhof -
Wirtin Zaum statt . Namens des Verbands basischer Bahnhofwirte
widmete dessen erster Vorsitzender Karl S t e l z e r - Karlsruhe der
Dahingeschiedenen warme Worte des Gedenkens und legte am Grabe
einen prächtigen Kranz nieder .

Bühl , 3. Aug . (Tödlicher Unfall .) Auf der Straße vom
^ uhostein nach Obertal fuhr der 20jähr ige Gustav 3 ll f l e von
Übertal an einer Kurve auf seinem Fahrrad aus einen Kurgast ,
Ärzte vom Rade und erlitt so schwere Verletzungen , daß er
»enige Stunden nach dem Unfall starb .

^ Tiefenstein (A . Waldshut ) , 3. Mg . (Uebersall .) Dieser
Tage wurde auf dem Niederwihler Fußweg ein 60 jähriger Mann
" oit einem Wegelagerer überfallen und niederge -
schlagen . Durch herbeieilende Landleute wurde der Täter ver¬

scheucht . Der Ueberfall ist umso bedauerlicher , als der davon Ve>-
troffene eben erst von einer Lungenentzündung genesen ist.

= Villingen , 3. Aug . (Autounfall .) Ein Autounfall , der
leicht von schweren Folgen hätte beziehet sein können , ereignate
sich hier gestern abend . Ein Schwenninger Personenauto wollte in
zu rascher Fahrt von einer Seitenstraße in die belebte Riederestraße
einbiegen , nahm aber die Kurve nicht und fuhr auf das gegenüber -
liegende Trottoir auf , wobei es 2 Bäume umrannte und
schwer beschädigt wurde . Gleichzeitig wurden 3 Personen
angefahren , von denen eine Frau einen schweren Schul -
t e r b r u ch erlitt .

— Jmmendingen , 3. Aug . (Ueberführter Brandstifter .) Wie
seinerzeit gemeldet , brannte in der Nacht zum 19 . Juni das Oelo *
nomiegebäude des Oberbahnschaffners Albert Killenberger ab -
Die Brandursache war damals nicht näher bekannt . Einige Tage
nach dem Brande bekam Killenberger eine Drohkarte zugeschickt. Den
Bemühungen des hiesigen Gendarmeriebeamten ist es nun gelun -
gen , Licht in das Dunkel zu bringen . Als Brandstifter wurde der
Sohn des Killenberger , der 19 Jahre alte Karl überführt . Dieser
war auch der Schreiber der Drohlarte . Er wurde in das Amtsge -
fängnis in Engen eingeliefert .

Bürgerausschutz Durlach.
) ! ( Durlach , 31. Juli . Der Bürgerausfchuß trat zu einer Ta -

gung zusammen , um den städtischen Voranschlag vor den Ferien
noch unter Dach und Fach zu bringen . Der Vorsitzende Oberbürger ,
meister Z ö l l e r begrüßte die neu eingetretenen Mitglieder R e i -
ch e r t und R ü b e n a d e t und sprach die Hoffnung aus . daß ihre
Tätigkeit für die Stadt eine ersprießliche sein möge . Darnach kam
die Vorlage zwecks Erwerbung des Gartens des der Reichsbahn
gehörigen Grundstücks an der Pfinzstraße 95, das zu der früher
schon beschlossenen Erweiterung des Gaswerks nötig ist . zur An .
nähme . Alsdann wurde in die Beratung des Voranschlags
eingetreten . Der Oberbürgermeister konstatierte , daß auch in diesem
Jahre die Vorlage nicht früher habe erfolgen können infolge der
stets schwankenden Steuergesetzgebung , die den Gemeindeetat in
mauernder Unordnung hält . Wir brauchen eine reinliche Scheidung
zwischen Staat und Gemeinden - Vor allem muß den Gemeinden
auf dem Gebiet der Realsteuern , Grund - , Gebäude - und Gewerbe -
steuern die Freiheit zurückgegeben werden ; erst dann könne wieder
von einer gemeindlichen Steuerpolitik gesprochen werden . Ein Blick
in das abgelaufene Rechnungsjahr für l ' <25 ergibt eine Einnahme
von 1921 000 Mark , eine Ausgabe von 1963000 Mark , so daß ein
Fehlbetrag von 47 000 M . verbleibt . Derselbe ist gedeckt durch Ein -
stellung von 50 000 Mark aus dem Wirtschastsüberschuß von 1924,
der in den Voranschlag deS Jahres 1925 eingestellt wurde . Wäh .
rend 1925 für Zinsen und Schuldentilgung 105000 Mark ausgewen -
det wurden , müssen 1926 hierfür 130 000 Mark vorgesehen werden .
Daraus ergibt sich, daß sich die Stadt hinsichtlich Ausführung außer -
ordentlicher Unternehmungen künftig größtmöglichste Zurückhaltung
auferlegen muß . Weiter ist zu berücksichtigen , daß die Steuerwerte
um 1400 000 Mark abgenommen haben . Schon hieraus ergibt sich,
daß eine Umlageerhöhung unvermeidlich ist. Wenn diese Erhöhung
sich beim Betriebsvermögen auf 3 Pf . und den Gebäuden auf 5 Pf .
beschränkt , so ist dies neben der diesmal angewandten außerordent .
lichen Sparsamkeit dem Umstände zu verdanken , daß im Rechnungs¬
jahr 1926 durch zwei Holzhiebe 200 000 Mark in Einnahme gestellt
werben konnten , ohne welche eine weitere Umlageerhöhung um cirka
15 Pfg . nicht zu umgehen gewefen wäre . Sie hätte dann bei Gebäu -
den 80 Pfennig betragen und wäre fo hoch geworden , wie in einer
Reihe anderer badischer Städte , z . B . Bruchsal , Lahr , Offenburg .

Der Oberbürgermeister ging dann auf die Verstaatlichung
der Polizei ein , gegen die sich der Stadtrat mit allen Mitteln
vergeblich gewehrt habe . Durch diese Maßnahme vermindert sich
zwar der städtische Aufwand für die Sicherheitspolizei um rund
20 000 Jl , es ist aber nicht ausgeschlossen , daß die Staatsrogierunz
später den Mannschaftsstand weiter erhöhen wird , wodurch auch der

städtische Zuschuß eine Steigerung erfahren müßte . Aus dem Gebiet »
des F e u e r s ch u tz e s soll eine Wichtige und unverschiebliche Verbesse»
rang zur Durchführung kommen durch Errichtung einer Weckerlinie ,
für welche 5000 Jl vorgesehen sind . Im Jahre 1927 soll dann da «
Sturmläuten , das sich als unzulänglich erwiesen hat , durch Anwen »
dung von lauttönenden Sirenen ersetzt werden . Eine weitere Ver »
besserung ist bei der Straßenbeleuchtung durch Aufstellung
von 4 elektrischen Hochmastlampen vorgesehen mit einem Kostenpunkt
von 5000 Jl . Die so notwendige Neueindeckung verschiedener Orts -
straßen muß in anbei rächt der gespannten Finanzlage um ein weite -
res Jahr hinausgeschoben werden . Aus dem gleichen Grunde konnte
auch die Schulden -Dotierung nicht in wünschenswerter Wei '

e erfolgen ,
wie auch beim Krankenhaus mancherlei notwendige Verbesserungen
zurückgestellt werden mußten . Der Zuschuß an die Fürsorgekasse ist
mit 200 000 Jl niedrig angesetzt . Am Aufwand des Arbeits -
a m t e b für den Vermittlungsbezirk Karlsruhe war Durlach im
vorigen Jahre mit 37117 Jl beteiligt ; diesmal sind 55 000 Jl vor¬
gesehen , die aber nur dann knapp ausreichen , wenn die Zahl der
Erwerbslosen nicht weiter steigt (z. Zt . 1400, darunter etwa 300 Not¬
standsarbeiter ) . Wie der Oberbürgermeister weiter ausführte , bietet
der Voranschlag ein recht dürftiges Bild ; er beschränkt sich im Wesent -
lichen aus die Erhaltung des Bestehenden , sieht aber auch auf einigen
Gebieten Verbesserungen vor . Dabei ließ sich der Stadtrat von dem
Grundsatz leiten : „Wer rostet , der rostet ; Stillstand bedeutet Rück-
schritt .

"
Die Debatte war eine sehr ausgiebige wobei die Sprecher der

einzelnen Parteien im allgemeinen ihre Zustimmung zu der stadt -
rötlichen Vorlage gaben , mit Ausnahme der Kommunisten , welch«
die meisten Positionen , besonders der Fürsorge und der Schule , erhöht
wissen wollten , ohne irgend einen Vorschlag zur Deckung vorbringen
zu können . Dadurch wurden die Verhandlungen Übermäßig in die
Länge gezogen , so daß ein Teil der Stadtverordneten die Sikung
verließ , insbesondere als heftige Angriffe auf das Handwerk erfolg -
ten . Nach vierstündiger Dauer fand der Voranschlag nach dem An-
trag des Stadtrats mit großer Mehrheit Annahme . Die Kommu »
nisten stimmten dagegen .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwarte Karlsruh «.

Etationen
Lustdruck

in
Meeres .
Niveau

Tempe. Kefir Ige Niedrigste
raturc Höchst¬

wärme
lernst :
nachts

Wetter

Wertbilm . . . 11 19 8 Nebel
Königstuhl . . . 7KS « 13 17 10 heiter
Karlsruhe . . , 767 .2 13 22 12 deiter
Baden -Baden . 766 .1 13 21 10 heiter
Badenweiler . . - « ■
Villingen . . . 767 .2 5 10 Ü 1 beiter
St . Blasien . .
Höchenschwand .

11 18 8 heiter

Feldberger Hof . . . 640.7* 10 U 8 beiter
Allgemeine Witterungsiiberllcht . Der Einfluß deS hohen Drucke » hat

weiter zugenommen und für Baven schon gestern Aufheiterung und Er¬
wärmung gebracht . In der Rbeinebcne stieg die Temperatur am Nach -
mittag auf 22 Grad an . Der gestern aus den Ozean zurückgedrängte
Hochdruckkern bewegt sich neuerdings wieder ostwärts . Die vom Nord -
meerties ausgehenden Störungen sind dadurch bereits ausgeglichen und
werden unsere Wetterlage nicht beeinflussen . DaS heitere , trockene , vorerst
nur mäftig warme Wetter wird voraussichtlich einige Tage anhalten .

Weticranssichten für Mittwoch , de» 4 . Augnst 1926 : Heiter , trocken ,
mäßig warm .

Wasserstand des RheinS :
WaldSbut , 8. August , morgens 6 Uhr : 896 (ges. 6) Ztm .
Schnsterinsel , 8. Aug . , morgens 6 Uhr : 800 (ges . 8 ) Ztm .
Kehl , 8 . August , morgens 6 Uhr : 892 (ges . 10 ) Ztm .
Maxau , 8 . Auguust , morgen » 6 Uhr : 608 lgef . 16 ) Ztm .
Mannheim , 8. August , morgens 6 Uhr : 548 igest . 4) Ztm .

Orient S
Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifen - Fabrik

F. W0LFF & SOHN G . m . b . H .
Rückzahlung unserer auf denl . Ok¬
tober 1026 gekündigten 5 % Teil -
scliuldverschreibungren im Ge » amt -

betrag tod Pmli . lOOOOOOO .—
Die Rückzahlung auf den 1. Oktober 1926

ßndet tum Tollen Aufwertungsbetrag von
Rmk . 9.59 zuzüglich
Rmk . — .46 für laufende Zinsen

zusammen : Rmk . 10 Oö für je.de Teilschuld -
Ve».Schreibung im Nennwert von Pmk . 1000 .— statt
J>nd ist infolge der vollen Aufwertung die Geneh¬
migung der Spruchstelle nicht nötig (§§ 36 und 25
Abs. 2 des A .O . ).

Die Einlösung erfolgt abzüglich 10 °/o Steuer
Jüs Rmk . — .46 Zinsen
Qurch die Rheinische Creditbank , Filiale
. Karlsruhe
^urch das Bankhaus Veit L. Homburger"Urch unsere Gesellschaftskassa .

Karlsruhe , den 2 . August 1926 . A2075
Karlsruher Parfümerie - und Toiletteseifen - Fabrik

F . WOLFF & SOHN G m . b . H.

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten

Spottbillig
verzeichnete ÄtffCtl , u verkaufen :

co . 5()0 Stiick . (« röhe 8SX >SX « cm
ca . iOii Stiick . Grone --SX35XII cm
ca . 2000 Stück , Gröke 35X35X 12 cm
ca . 150 Stiick . (SitSfie 35X2HX1 » cm
ca . 1200 Stück . Grötze 81V 81X20 cm

Jttm Teil sind die Kisten mit Beschlag , versehen .
^ Weiter sind abzugeben :

Papp -Schachleln !,V,LWS
verpacken von Schrauben oder Stifte , zum
Teil geleimt oder aehestet . zum Teil ungeheftet .

Anzusehen und zu erfragen bei
® . & Ct. Shoma , Holzs » raubenfabrik ,

288 n Lahr in Baden . Kalgenbergweg

Bollakabemiker , 88 Jahre alt , solider , strebsamer ,
aufrichtiger Charakter , Idealist , eingerichtete
Wohnung im eigenen Hause . Monatsnettogebalt
Mark 688, Nebeneinkommen . sucht sich ftnlS zu
verheirate », an liebes , nettes , gesundes Mädchen .
Vermögen Nebensache . Entscheidend ist nur wahr -
haste Zuneigung . Anonymes bleibt unbeantwor¬
tet . Zuschritte » erbeten unter A2088/M . C . 6248
an die Badische Presse .

aufarb . r>. 4
bis 8 M . Matr . u . Noll
von 10 Jl an . in u . au -
her dem Hause . Adresse
»u erfrag , u . Nr . U4B45
in der Badischen Presse .

Unfenrlchf

300 Mark
per sofort gegen
Zins n . mor
Zahlung auf
leihen fl

Unterricht
in Deutsch <Rechtschreib >
ung ) gesucht . Angebote
u . Nr . 24661 an die Ba¬
dische Presse .

Teilhaber
für einen Haushal -

tuugsartikel lad . « etcfi .l
v . einem feit mebr . I .
besteh . Gesch. . mit einer
Einlage v . 5—8 Mille
NM . gesucht . Passiv od.
Aktin . Kaufm . bevorzgt .
Reelles , autgeb . Untern .
Angebote 0i„ G . Müller .
Lahr lBad . i . Scbloffer -
stras -e 22. 3005a

Suche auf 1. Hypothek
zum Neubau einer Werk-
stätte und Renovierung
des Wobnbausez

2000 Mark-
Nur Selbstgeber wollen
sich melden unter Nr .
2993a in der Badischen
Presse .

ZinS u . monatlich «
. v _

" » 5 «
cihen gesucht

unter Nr . Q471S an die
Badische Presse .

>utrn
ftück-

. ahr zu
Offerten

Bitte !
Welcher Edeldenkender

würde einem KriegSb « '
schädigt ., Geschäftsmann ,
durch KranNieit in Not
geraten , 20g MllkK
leihen ? Sicherstes « , durch
Renteneinzug . Angebote
unter Nr . N4688 an die
Badische Presse .

HEIRATEN
vermittelt die seit Jab -
reu bewährte Vermitt¬
lung von B1S61
Frau H . Erzinller , Karls -
rufte . Zähringerstr . 27.
3 . Stock . Rückporto erw .

Lebenslust , ia . Mann ,
z. Zt . i . Auslände , sucht
eim nettes junges Krau -
lein aus dies . Wege ken -
nen zu lernen zwecks

Zuschritten ohne Bild
zwecklos . Strengste Dis¬
kretion erbeten nnd zu-
aesichert . Gefl . Ana . u .
Nr . O474 « a . d . Bad . Pr .

| | g | § g | §
Suche uachw .. rentables

Putzgeschäft
zu raufen . Mittl . Stadt
bevorzugt . Angebote u .
Nr . JB4776 an die Ba¬
dische Presse .

Modernes 4 ob. 5 Z .-
Wohnhaus

8 . 10000 Jl An, . , müal . v .
Besitzer zu kons , gesucht .
Angebote u . Nr . S4767
an die Badische Presse .

Schwarzwald - Hotel
lJahreSvetricb ) , mit 30
bis 40 Betten , an Ver -
einigung od . Körperschaft
auf 5 Jahre zu ver¬
pachten . Angebote unt .
Nr . P4365 an die Ba -
bische Prelle ,

Als Genesungsheim
geeignetes

Hotel
mit 50—60 Gastbetten ,
im bad . Schwarzwald ,
gegen Barzahlung zu
lausen gesucht . 2954a

Offerten an den
Verein Genesungssür -
sorge Manufteim A 2, 3a .

Gutgehendes
Lebensmittelgeschäft

mit Wolinnng , bis M
10 000 , hier od . ausser «
halb zu kaufen gesucht .
Tauschwohg . vorhanden .
Angebote u . Nr . 15420
an die Badische Presse .

Gutgehendes

ütfNSiilttl ' ftMN
in bester Lage , Zentrum Karlsruhe

mit freier Wohnung
z « verkaufe « . — Barkavital ca .
5—6000 Mk . erforderlich . — Angebote
unter Nr . £ 4763 an die Bad . Presse .

Einfamilienhau I
5 Zimmer , Küche und Badezimmer , in
schöner , freier Lage lSilcherflr . l bei kleiner
Anzahlung zu » ertansen . Näheres

Baugeschäft Wilhelm Slvber ,
Ritpvwrrerstr . 1» Teleson «7.

11604

Lagerhaus
m. GleiSanschl . beste Lage
am Rheinhafen , sof . , sehr
günstig zu verkf . Änge -
böte unter Nr . 2 :4593
an die Badische Presse .

Günstige
Gelegenheit .

Zu verkaufen ein

Haus
m . S Wohng . u . Werkst
Dem Käuf . wäre Gelegh .
geaeb . Wohng . u . Werkst ,
sof. bezieh . Zu crfr . u .
34684 in der Bad . Pr .

Etagenhaus
lEinfabrtl 4X4 Zimmer .'Bad . in best . Zustande .
Pr . 28 000. An, . 5000 X
Angebote n . Nr . C47B5
an die Badische Preise .

EinlamiiienWus
in Karlsruhe . Bahnhof
nähe , schöne Lage , ohne
nis - S -vis , 5 Zim ., Bad .
Man !., groste Veranda ,
prächt . gr . Garten , zu
verkaufen . Angebote
unter Nr . 8)4649 an die
Badische Presse .

2 neue eis . Bettstelle «
zu kauf . ges. In Zabla .
kann nur neue Damen - ,
Herren - od . Bettwäsche
gegeben

werden . Anae -
ote unter Nr . E4705 an

die Badische Presse .

Neues Schlaf-
zimmer

gegen bar , u kausen ae -
sucht . Angebote unrer
Nr . K4660 an die Ba
dische Presse .

Eis. Bettlade
mit Matratze u . Itürig .
Schrank billig zu kauseu
gesucht . Angebote mit
PreiSang . u . Nr . » 4759
an die Badische Presse .

Gebrauchte Regal « siir
Stosse sosort zu lausen
gesucht . Anachote unter
Nr . 34749 an die Ba -dische Presse .
l Dezimalwage . 1 1« ke

Messinawaae . l Auf -
schnitt -Maschine zu kau -
sc » gesucht . Angebote
unter Nr S -i«igz an die
Badische Presse .

Gebrauchte , gut erbalt .
öchneidermhmllsch .

zu kaufen aefucht . St «»
a«r . Schneidermeister ,
Endiuaeu . 29»2a

Auto
2—Z-Eiber , gegen bar
»n kauten gesucht . An -
geböte unt . Nr . 914766
an die Badische Presse .

Kahrrad
zu kausen gesucht . Neuer
Svrechavvarat von dov -
vcltem Wert gebt obne
?lnszahluna in Tausch .
Angeb . unt . Nr . A4748
an die Badische Presse .

Zu laufen gesucht :
Elektr . Motorrad -

Beleuchtung ,
Signalftorn . Sozius . Off .
unter Nr . £>4714 an dt«
Badische Presse .

Äulo
2» oder 4S !tzer, gut erhalten , gegen bar
, « taufe « aefucht . Angebote unter Nr .
# 4757 an die „ Bad . Presse " erbeten .

Motorrad
ut erhaltenes Markenrad. , 11 taufe « gesucht »

Offerten mit näherer Beschreibung und Preis er»
beten unter Nr . K4780 an die . Bad . Prelle ".
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Der Rhön-Segelflug -Weltbewerb 1926
Der Austakl.

Es war eigentlich in den letztoergangenen Jahren zur Regel
t, . ^>orden , dah der deutsche Segelsmg -Cport durch die beiden Wett -
bewerbe im Frühjahr an Ostpreußen , Küste in Rossitten im Som -
mer auf der Waffeokuppe auf der Rhön gefördert wurde . Durch
die Vereinigung der deutschen Eegelflugbestrodungen und den Zu -
sammenMuß in der vor 2 Iahren gegründeten Rhön -Rossitten -Gesell -
schalst, ist die Vereinheitlichung durchaus anzuerkennen , namentlich
insofern , als Rhön und Roffitten , als Gelände betrachtet , Gegensätze
bilden , deren Erfahrungen — ergänzend durchaus notwendig waren ,
«seil di« Rhön Vorzüge hat . die Rvssitten nicht haben kann und um -
gekehrt . Rossitten liegt am Meer , die Wasserluppe ist die höchste
Kuppe eines mitteldeutschen Gebirges . Rossitten mit der Südseite
an der Nehrung , sozusagen an einer Binnen -Eee gelogen , hat auf
der entgegengoietzten di « Ostsee , dazwischen Steilabfall . Dünen »
Berge , Hutung , Laub - und Nadelholz , auf dem Predin , dem Haupt -
startpunkt im Sande eine Polsterung , di « selbst recht hart werden
wollende Landungen ganz mild « absängt , vor allem aber wehen ,
wie allgemein bekannt , an der Se « Dauerwinde , wie eben nur an
einer Wasserkiiste möglich , während auf der Rhön den Segelsport
fördernde starke Winde erfahrungsgemähe seltener vorhalten , wie
bis vor vier Stenden , also ist di « Rhön für Rekordleistung weniger
geeignet , mehr dagegen durch ihr abwechselungsreiches Startgeländ « ,
den Aufwinden , den verschiedenen Hängen entlang andere Vorzüge
besitzt .

Wi « überall haben für dieses Jahr die beschränkten ^ eldver -
Hältnisse auch au>f die Pflege des deutschen Segelfluge » zurückwirkt .
Rossitten mußte ausfallen , in der Hoffnung , daß der Wettbewerb
1327 dort stattfinden wird , wenn es nicht die Mittel erlauben soll-
ten , im kommenden Jahre bei besserer Geldlage beide Beranstal -
tungen abhalten zu können . Für die diesjährigen Rhöniwettbewerbe
standen nur 14 000 Mark zur Verfügung , während es voriges Jahr
noch 45 000 Mark waren , aber trcchdem hat sich die Z a h l d e r
Wettbewerber vermehrt , «» sind 68 Maschinen gemeldet , 53
für den eigentlichen Wettbewerb vom 25. Juli bis zum S. August
»rnd 15 Maschinen für den zweiten Teil , während 10 Tage , vom
10. August ab . Vertreten sind vor allem natürlich D a r m st a d t
an der Spitze der Akaflieg 's der deutschen Technischen Hochschule ,
auch München jft diesmal zum erstenmal ? vertreten An Piloten
sind di » alten Weltretordleut « Martens . Schulz , Nehring und Hes-
selbach zu nennen , die allein schon dafür bürgen , dah «» guten
Sport geben wird .

Die zum Teil sehr schcwfen , aber immerhin wvhlbeariündetem
Kritiken , welch« von 1924 ab besonders scharf wurden , haben viel -
leicht — anerkennenswerter Weise — mit dazu beigetragen , die
Ausschreibungen für 192k ander » zu gestalten , wi« bisher . Erwähnt
ist bereits die Teilung Wettbewerb und technische Prüfung : berück -
sichtigt ist weiter die Dauer des Wettbewerb » , der diesmal weseirt-
lich gMryt wurde . Wi « gewohnt , hat di« Südwestgrupp « de » Deut -
schen Luftfahrt -Verbandes unter Frankfurter Führung die Ober-
leitnng — unter dem Dhrenschutz der Wissenschaftlichen Gesellschaft
für Luftfahrt und al » Zweck für dieses Jahr ins Auge gefaßt :
Erstens fördern des Baues des einfachen Segelflugzeuges , zweitens
Förderung der weiteren Ausbildung der Jungflieger , dann aber
in erster Lini « Gruoeiteumg der Enenntni , der Segclflugzeug -Bau -
Möglichkeiten . Der Motor ist in jeder Form ausgeschlossen . , und
damit ist der Rhön wieder die altgewohnte , unvergleichliche , maje -
stätische Ruhe wiedergegeben , was für die alten Rhöngeister durch -
aus zu begrüßen ist , denn es ist ja zur Genüge — recht bedauer -
licher Weise — fegestellt , erst gel̂egentlich des Süddeutschlandfluge, ?
*— daß der deutsche Leichtmotor fehlt sseit dem Sseflug -Wettbewerb
mich , daß ein betriebssicherer deutscher Verkehrsmotor nur ver -
schwindend genügt ) , es also keinen Zweck hat , „züchterische Weit -
bewerbe " auszuschreiben , wenn dem aerodynamisch vorzüglich durch -
konstruierten Segelflugzeug , seit drei , vier und fünf Jahren glänzend
bewährt , der deutsche Leichtmotor fehlt . Alles , was an Maschinen

nachkam , ist mehr oder weniger Nachahmung ohne eigene große
Ideen . Nun , der deutschen Akotorindustrie gegenüber ist und bleibt
man Prediger in der Wülste, ohne zu entscheiden , wer dabei das
Kamel ist. Wenn aber Stimmen laut werden , ausländische Flug -

zeugmotore müßten mit hohen Einfuhrzöllen belegt werden , damit
die deutsch« Motorinduftrie abreiten könne , bin ich mir in dem ein -

zigen Punkt nicht einverstanden , daß sie Arbeit erhält , schon im
Interesse der deutschen Arbeitnehmer , bin aber sonst der Ansicht ,
dcch die vorzüglich bewährten Auslandsmotore „zollfrei " eingeführt
werden , daimt die deutsche Konkurrenz angespornt wird , wo seit
Jahren für den deutschen Flugsport in dieser Beziehung nichts ge-

stehen ist . ,
Nun zu dem Wettbewerb selbst : Dem I un g fl > e g ervol k

wird während de» Wettbewerb » Gelegenheit gegeben , die verschie-
denen vorgeschriebenen Prüfungen zu erledigen . Der technische Aus -

schuß untersucht die gemeldeten Flugzeuge , entscheidet über ihre Zu -

lassung , namentlich bezüglich ihrer Festigkeit und Dauerhaftigkeit ,
so daß nach menschlichem Ermessen Unfälle vermieden werden infolge
Materialfehlern . Für «inen Fern -Segelflug stehen 3000 Mark zur
Verfügung , verlangt werden 22 Km . Luftlinie als Mindestleistung ,
zum Ansporn , den deutschen Segelslug -Strecken -Rekord zu überbieten .
Der Milselburgpreis ist ausgesetzt für denjenigen Wettbewerber , der
von der Wasserkupp « aus zu dieser unvergleichlich herrlich gelegenen
deutlichen Burg im Verlaufe des Wettbewerbs geflogen ist. Für
weitere Preise stehen der Oberleitung 2000 Mark zur Verfügung ,
vor allem auch für denjenigen Jungflieger , der die größte Gesanu -
flugdauer aufzuweisen haben wird , wobei Flüge unter 45 Sekunden
nicht gerechnet werden , für Zielslüge , und einzelne Sonderauszeich -

nungen ohne allgemeines Interesse . Dcns sind vorläufig 8400 Mark
— nicht viel , wesentlich weniger , wie in den Iahren vorher und
trotzdem ist die Zahl der Anmeldungen weit größer , zeugt jedenfalls
dafür , daß der Sportgeist hier oben bar jedes Sinnens und Trach -
tens nach dem schnöden Mammon ist. Auch hierdurch ist erwiesen ,
daß auf der Rhön der Sportsgeist im edelsten und wahrsten Sinne
vorherrscht und außerdem der Förderung der Wissenschaft dient .
Denn vor kurzem ist hier das Forschungsinstitut erstanden mit sei-
ner meteorologischen , aerodynamischen und flugtechnischen Abteilung ,
dem di « ehemals Martensche Segel -Fliegerschule , von der Rhön -

Rossitten -Gesellschast übernommen , angegliedert ist . ihre Scküler zu
Forschungszwecken zur Verfügung stehen , während die Roffittener
Schule sozusagen die Vorschule für die Rhön bildet . Nicht uner -
wöhnt ist die Frage zu lassen , ob die hier aufgewendeten Mittel . —

abgesehen für wissenschaftliche Zweck « — im Verhältnis stehen zur
Ausbildung der Segelflieger als Verkehrs -Viloten . Das war von
vornherein stark angezweifelt , als die Segelfli «l« ?»-Ausbildung ^
zumal auf der Rhön , inffolge der Abhängigkeit von Wind und Wet -
ter recht lange dauert , wenigstens dauern kann , da in der Zeit ein
Motorflieger , unabhängig von den Witterungseinflüssen an jeder
Fliegerschule ebenso schnell ausgebildet werden kann .

Früher dauerten die Wettbewerbe drei bis vier Wochen . Das
war zu lange . Dadurch wurde ein « Laurigkeit hervorgerufen , von
denen einzelne stets ausgenommen waren , z . B . Martens und seine
Schul « , wohl au , dem Grund , weil ihre JnstaMetzungs -Werkstatt
an Ort und Stelle war , alle Schäden schnell und sachgemäß wieder
in Stand gesetzt werden kannten , während die and «r «n . dadurch
wesentlich von vornherein in Nachteil gefetzt — anfangs wenigstens
nichts riskieren wollten , um gegen Schluß , wenn schon «in gewisses
Aussieben stattgefunden hatte , noch unter einer beschränkten Wett -
bewerberzahl mit konkurrieren zu können . Auf zarte Andeutung
des Wetterdienstes , z . 33 . : „das heut « zum Segeln so aank besonders
vorzügliche , günstig « Wetter verspricht aller Voraussicht nach nicht
mehr lange vorzuhalten "

, nützt nichts , nicht viel ausgesetzte Früh -
Prämien , Preise für Tageshöchstleistungen .

Nun ist die Woch« v«rgang «n . Und «s ist eigentlich nicht ein -
zusehen , warum für die Rhön bei diesem abnormen Smnmerwetter
eine Ausnahme verlangt werden sollte . Jedenfalls das eine steht

fest , daß nach meinen eigenen jahrelangen Erfahrungen wahrend
der Wettbewerb « hier oben , die Witterung heute nicht wesentlich
schlechter ist, wie in den vorhergehenden Jahren . Die Wasserkupp «

macht jedenfalls ihrem Namen wiederum Ehre und die Bezeichnung
„Wasser -Lager - Flieger -Kuppe " ist durchaus berechtigt .

Nun zu einer Uebersicht über die Leistungen der

ersten Woche : In den vergangenen 7 Wochentagen , vom Sonn -

tag . den 25. Juli ab , find im ganzen »2 Maschinen gestartet um aus -

geschriebene Preise , wobei nicht die verschiedenen Probe - und Ab-

nahmeflüge mitverzeichnet sind . Gelogen wurde an drei Tagen von
7 Wochentagen . Hierbei taten sich die alten „ Kanonen " Martens .
Schulz und Kogel , auch der Gspenlaub hervor , unter dem Jungvolk
der Dessauer Gabler , ein Martens -Schüler .

Martens flog am 28. Juli 8 Minuten lang , erreichte tags daraus
in 6 Minuten 570—800 Meter , Kegel erreichte am 29 . Juli 24»
Meter über Starthöh « , womit die Auszeichnung der Spitzen - Lei»

stungen in der ersten Woche beendet wäre . Der Stuttgarter Kull ,
ein alter , selten eifriger Segler , den Kopf stets voll von Gedanken ,
wie man das Segeln , Start und alles , was damit zusammcnhänM ,
vereinfachen kann , hat Pech gehabt , ist abgestürzt , liegt nim für
einige Zeit schon brach im Fuldaer Krankenhaus , glücklicherweise
ohne besonders schwere Verletzungen davongetragen zu haben .

Von den Maschinen das nächstemal , hoffentlich kann daran
dann gleich auch über die Neuheiten mit berichtet werden , wenn F
bis dahin schon einmal zum Fliegen gekommen sein sollten .

Major a . D . E r n st .

Aus den Nachbarländern.
= Landau , 1 . Aug . <Der „Fridericus Rex " -Film .) Wege »

Uebertretung der Ordonnanz 308 Art . 9 der JARK hatte sich der
Wirt und Kuiobesitzer Andreas Reimer von Mutterstadt vor de -n

französischen Militärpolizeigericht für die Pfalz zu verantworte »-
Der Angeklagte hatte am 23. Juni dieses Jahres in Mutterstadl
den im besetzten Gebiet verbotene » Film „ Fridericus Rex " zur
Aufführung gebracht . Das Verbot des Films existiert schon se"
April vorigen Jahres . Im Mai 1925 wurde es dem Angeklagten
bekanntgegeben , der die Kenntnisnahme unterschristlich bestätigte .
Er gab gestern vor dem Gericht an , bei Aufführung des Kilms sich
nicht mehr an das Verbot erinnert zu haben . Dafür beantragte der
Staatsanwalt eine Geldstrafe von 300 Mark . Das Urteil lautete
auf 50 Mark Geldstrafe oder 15 Tage Gefängnis . Der Film
ist bereits aus Kosten des Angeklagten beschlagnahmt .

= Basti , 2 . Aug . lErdbebenbeobachtung .1 Die Schweizer
Erdbebenwarte in Zürich registrierte am Samstag abend um 7 Uli 1
16 Minuten 39 Sekunden ein Fernbeben , ferner ein solches am
Sonntag um 1 .07 Minuten 1k Sekunden nachmittafts aus 270 Kilo »

meter Entfernung,ferner am Montag um 6 .15 Minuten 36 Sekun -

den ein Fernbeben aus etwa 8600 Kilometer Entfernung .
Scheffeldenkmalsweihe auf dem Trifels .

Annweiler , 2 . Aug . Durch die Rührigkeit der Stadtverwaltung
Annweiler konnte das Scheffeldenkmal , zu dem Ende Februar d . I -
der Grundstein gelegt wurde , enthüllt werden . Das Wetter war
günstig , so daß etwa 3000 Leute der Enthüllung beiwohnten . D>»
Begrüßungsansprache hielt Bürgermeister B r « t; , unter besonderem
Hinweis der Beteiligung aller Schichten der Bevölkerung . Die Weihe '
rede hielt Pfarrer Maurer , der die Persönlichkeit und den Charakter
Scheffels beleuchtete . Er sprach den am Zustandekommen der Feier
beteiligten Vereinen (Trifelsverein , Pfälzerwaldverein , Verkehrs '
verein Annweiler und Pfälzischer Verschönerungsverein ) seinen Dank
aus , worauf die Hülle des Denkmals fiel . Es stellt einen aus
Natursandstein gehauenen Obelisk dar mit der Reliesbüste des Dich'
ters an der Vorderseite . Der Verbandslei ^er H a r t m a n n über «

brachte den Eruß der Neustadter Scheffelfreunde und feierte in be»

geisterten Worten den Sänger de» Pfälzerwaldes und des Pfälzer
Weines . Er endiqte mit einem selbst verfaßten Gedichte auf Scheffel ,
den Künder des Trifelsruhms . Den Schluß der Feier bildeten die
vom Orchester gespielten und vom Publikum gesungenen Lieder '

„Behüt dich Gott , es wär so schön gewesen " und „Wohlauf , die Luft
geht frisch und rein ".

Wanzen — Motten
Käfer , Ratten und Mäuse vertilgt unter Garantie
und billigster Berechnung 12128

Ff . Springer * Karlsruhe .
Maikgrafeaslr. 52 Telephon Nr . 3263.

Leistungsfähigstes Unternehmen am Platze .
Betten usw . werden in meinem Desinfektionshaus
DurMarkgrafenstr,52 gründlich u .billig desinfiziert

Briefumschläge
werden rasch und sauber
angefertigt tn d . Druk-
keret yerd . Thiergarten .

QuoIiUls-Slübel
Eine grobe Anzahl

Speisezimmer
m . l4vcw,lL0cmn . 180cm
Biisett , werd . weit unter
Prei » abgegeben . 15315

Möbelbaus Freundlich
Kronenstr 37 3»

tLahlungserleichterung . )

Schreibmaschinen
Büromöbel i°«»o
svottbillia jtt verkauf .
Kost , Waldllr . 6. Zu verkaufen:

1 gebr . Schreibtisch , 1
Diplomat , fast neu , 1
Standubr , Bim -Bam , 1
Warenschast m . Schublad .
<110 cm breit ) , mehrere
« iirbfefsel, l/1 <Z>eige m .
Kaste» , 1 Gitarre , 1 2fl .
Gakkocher, 1 ver . neuer
Maftanzug f . mittl . Fig .,
1 Uebergangsmantel . all .
weg . Wegzug spottbillig
Angebote u. Nr . 81957
an die Badische Presse .

loWtnmer
jeglicher Art liefern
in vr . Qualität und
hübscher Form sehr
vreisioert . 11028
Karl Xiiotne & Co .

Möbelbaus
Herreustrabe 23

aeaeniib .d.ttteichSbank

Schlafzimmer
« veiie . und H 'Zimmer
Kiichen - u .Ei « »elmvbel
schöne moderne ftormen ,
schwereÄrvcit . lelirvreis -
wert abingeb . Zahlung »-
erleichternng .

Evp l e . MSbelvauö
Steinstr . 6 . beim allen
« ahnvot . 14S87

Poliert « Bettlade
mit Rost und Matrabe ,
billia zu verlausen .
Baumeisterstr . 12. » St .
Hinterhaus . B1S67

Weih ., eis . Kinderbett
mit Matr . u. Lcdernbett .
Klappwagen , Puppenlieg -
waaen u . -Sportwagen
billig verkäuflich . 5)1541
Liedensteinstr . 8 , III . , r .

öWWM
komplt .» in « ich ., mit
S -vntt, . . ar . breit « .
Bvieaelschvz . « « » «.
Marmor , mit Sti «hl . u .
Patcntr . au .
Matraft . in >cd « ussa ..
alle » nur pr . Quatt ..
d . aiatt . . ^ 1545»

» elier , Waldstr . 7.

Wegen Platzmangel
Bett m. Matrave für 15
Jt zu tittfaufwi . So '-eS.
Leibnizstr . 2 . IV . . Scke
Siidendstrafie . » 1892

Betten In vol » « . Me¬
tall . Kinderbetten . 1 - « .
Sivr . Schriinke , Küchen-
schränke . Berlik », Kom -
mode , Dlvl .. « chielbtischr,
BstcherfchrSnke Spiegel -
sckrtinke , Kommodenschrk..
belleich.. Schreibmaschine
Mereede « . ctnzelne Kre-
den». Tilive . Sttlhle , Hok -
ker »n bedeutend derab-
aelevt . Pre ' l . d . Malter ,
Lndwig -Wllbelmstra ^c 6 ,
Laden . » 1914

Eilangebot .
Herrsch. Küche

weih , selten schön . Stllck,
v )aschmasch ., EiSschrank.
weih , bill . zu Verl. « orn,
Augarlenstr . 30 , 4 . St °<

Schönes Blllett , Aus -
ziehtifch, SlUhle . 1- u . »•
tiir Sviegelschrk . , Wasch-
kvmmode m . Marmor ».
Spiegel , sch., reine Bei -
ten , Nachttisch, feinere «
Beetik » m. Spiegel , gr .
« leiderfchrk., Kommode ,
yauieuil . gute Rokhaar -
matr .. Küchenschrank. A .»
tische, sehr schöne Wand -
» Hr. Gong ^ chlaa. ollel
febr billig zu verkaufen

Liebhabers «tick!
1 grofter , altertümlicher

Kleiderschrank
wegen Platzmangel sof.
lu verkaufen , in Orten -
der» dei Offenburg . RS -
»er« « dress« »nter Nr .
8000a tu der Badischen
©reff« sa erfahren .

SeMieüskäiiie .
Schlafzimmer

poliert
prima Qualität

erstklassig . Modell

Herrenzimmer
in Eiche

schwere massive
Arbeit

15456

Speisezimmer
Kirschbaum poliert
9-teilig , erstklassige

Arbeit

spottbillig !

SteioM 23
früheres Pfandlokal
Lager des Möbel -

Kauthauses
Gust . Friedrichs
bisher Waldstr . 32.

Grober BücheriÄrank
nuitfi . votiert . 100 Jt .
Bücherschrank Elch . 85 Jt .
Büfett von 135 Jt an .
Dlvlomat von 88 Jt an .
Jtommot >cn =Jntmcnu 08
Jt . Hrisier -Toilette 28 Jt .
Schränke von 85 Jt an ,
Maickikommode» von (irt
Jt an . flt . Schastschrank
Tische . Stlible u . sonsti¬
ne « billia . An - « . Berk .
Kcmverman » . Rndalk .
siraste 19 . Bl « kg

2 Bettröste
billig zu verrauf . Marie -
Mexandrallr 19, III ., r .

181964
Zwei sehr flttte

Bellröste ,
2 rote Tnchsessel preis¬
wert abzugeben : Kaiser -
strafte Ii !«. II . __ 15426

Rote ?

Plüschsofa
vreiSiv z. verks . S1802
Näh . Bürgerstr . 21 . I .Diwans
neue , autgearv .. 80 Mk ...
Hochs. P !« I» -Mokctte -Di -
wan , 110 und 120 Mk . .
Politermöbelbs . « SKler .
ScklltzenNr . 25. Tel . 441!) .

« 1487

Sprech -Apparate
auch Teilzahlung
G . KUNZ , Nach ».

Zirkel 30. B1820

Sprechapparate
auttrordentl . bei
«L. « alter , Saiserftr .. 14.

„ 15170

Sein will icti der
Billigste . 1S1M

mit

Meine mod. eichene Speisezimmer
oder ob Sie Küchen . Schreibtische , Schränke , Bette ;

Matratzen brauchen , alles sö biiliö . dai
•ich der weite Weg nach Mühlburg lohnt .

Auf Wunsch kostenlos in jeder t<arb « gebeizt ,
sowie sctarlftuche Garantie für Qualität .

Freie Lieferung . Zahlungserleichterun « .

Emil Schweiber, Mtihlburg
51 Lameyslraße 51

Spezialttat » eichene MB bei

MeieMren -Meilezi « .
in schwerer , wirtlich formvollendeter , reicher AuS -
fübrun «. mit Garantie weit unter Wer « . tauch
auf Teilzabluna » , u verk . Unvervindt .^ eNchtiqung
erbeten , tagi . von Uüjr . Seltene Gel ' gendeit .
Lauterbergstr . 1#, vart . l - tvaltestelle Rotteckitr .
l>. Bahnbof .s B1S/8

Zu verkaufen

MM I . MUS .
Cigarren » Pfeiffer

15424 Marktvlad . Kailerftratze 74.

Mars
m . Seitenwag .. ln allerbestem Zustande , um «
stSubebalber sofort gegen Kasse »u vertaus .
Anzusehen bei : M . Den »el . « arlsrnve .
Kriegöftr . 8» . S- Stock . 81971

Älebranchler
Konzert -Flügel

zu verkaufen . Angebote
unter Nr . V4S89 an die
Badische Presse .

Waschkessel
mtt Feuerungen , billia
zu Verls. Gartenstr . 1»,
Sof . PH . » ranz . ©841

vsnlisögs
fräsmasokins
Kreissäge

gebraucht , aber
sslirgut erhallen ,
für Schreinerei
geeignet , sehr
billig abzugeben .

Roseiibtrff & Co.
iä »

15460

10 |30 PS .
N.A.G.

Baulahr 24/25,
mit allen Schikanen ,

neu bereift ,
au » Privathand billig
abzugeben . 312074

Adrema Monheim
Telephon 500. »t 7. Sa .

Stabile
Waschmange

»irffl 2','« Ztr . schwer ,
für Wirtschaft ulio . ge¬
eignet , sowie eiserner

Wäschemast
10 m hoch, billig abzu -

ÄÄl - . « /n » r . R
Weiberäcker . B ivd

Kleiner Z-öitzer
lMarkenwaaeni fahrbe -
reit , in gutem Kustand .
ist vreisw . auS Privat -
Hand zu verkaufen . ?ln -
geböte unter Nr . Wvla
an die Badilche Presse .

N . S . A .-Pony
in «abell . Lust . , zu verkf .

» Wtnterftrak « 27. » 1884

Auto
Marke Citroen . 3,27/16
PS . 2—S-Siher . offen ,
in bestem Zustand , Wenig
gefabren , mit allen
Neuerungen , wie eleNr .
Licht u . Anlasser , Taaio -
meter , Zeitubr . Benzin -
inesler . Strommesser ,
reichlich Werkzeug . Icchi -
fa » , davon 2 neu , b«.
reift , sofort gegen Kasse
für 2400 R .-M . , u ver -
kaufen . Anfragen unter
S! r . 2917a an die Ba -
bliche Presse .

SelMiAitskaill .
2 -Siber . 4/12 PS , mo¬
dern . in best . Zustande ,
für nur 1500 RM . —
auch fliitftitAofilfl . — ver¬
käuflich . Daselbst billia
abzugeben Lleferunas -
wage « . geeignet als
Marktwaaen f. Händler ,
Gärtner etc . , Marke
Daimler . Preis nur 1000
tM . Brun » Lanae .

Mod . 25/SC. m . elektr . L .
etc . . Neuwert ., aut . ? öu -
fer . m . od . odne Seiten -
waoen vreiswert M ver¬
kauf Augeb . Mit . Nr .
U4744 w die Bad . Pr ,

Fahrräder
v . ? S . - anJnnenl » t .
2 Jahr . Mar . teil »,
gest . Wer d. Anonee
mitbr . 2% Ätabatt ,
fchitft

»nstraf >e4 « .
abrrdblg . Jrion .

Herren - u . Damenrad
billig su vkf. Teilzahla .
gestattet . Degenfeldstr . ».
Seitenbau . B19S5

Herrenrad , neu bereift .
35 Jt ; zu Kurf . Gottes .
auerstr . 31 , IL , H . » 1958

kaiierallee 02. 15340

Auto -Verkauf !
Lieferwagen , auter Läu
fer u . zuverlässig , durch -
repariert , seyr geeignet
für Mevaer , Bäcker oder
Keuivsebändler , 5fack>e
gute Bereifung , neu la -
rosteriert und lack. Der -
selbe kann auch als Per -
sonenwagen verwendet
werden . Preis 1700 M
Ein Hoco -Motorrad ,

m PS .. Kickst. , i Gana -
aetriebe . Motor tabrik -
repariert . Preis Jt 400 ,
lefir guter Bergsteiger .

Otto Bertfche , mechan .
WerMätie , Briiunlinaen .
Tel . 157 . 2997a

Engl. Motorrad
Marke B .S .A . . 850 ccm .
4Takt . aiinstia zu verk .
Anzul . bei LShr . Bado -
liosliotel Eeelbach lvei
VabrL »002a

Motorrad
2 Zol .. 500 com , Bau -
iabr 25. r « Tourenrad ,
riufi . zuverläss .. 1 Aiba -
Vetchtmotorrad . in best.
Zust . , zu verk . evtl . aeg .
revaraturbedürft . z. ver -
tausch . Se « delvach . Aka -
demiestr . »0 . Bl » 5K

Leicht-Motorrad
sabrbereit . seür billia mi
verkaufen Maler . Men ,
delsiobnvlatz . B187 »

Motorrad
der . nett , 3 PS , 3 Gänge
Kickstarter usw . , s. preis -
wert zu vertf . Evtl . Zal ' <
lunaKrleicht . Ana . unt .
D4704 an die Bad . Pr .

Iiro - Motorrad
m . betriebe , billia ». vkk .
Beller . Waldltr 6« . W72

Chassis
für Kleinauto ohne Mo¬
tor mit Scheibenräder ,
für 110 M zu verkaufen .
Hmnboldtstr . Sa . B1N2

Für nur 20 Mark
Anzahlung u . wdchentl .
8—5 Jt erhalten Sie ei »
feines Marlenrad mit 2
Jahre Garantie . » 1903

B . Ä . Dürringer ,
Kronensir . 27!

Damenrad , neu , umstän¬
dehalb . billig zu verkf .
Scherrstr . ». vth, .. III .

581976
Damenrad , neu , umsiän -

dehald . billig zu verlaus .
Schlivenstr . öl , V . B1977

Damenrad
gut erhalten . , u verrauf .
Rieb . Marrarafenstr . 24.

B1S43

Schreibmaschine
Ideal , mit breitem Wa -
gen <60 cm Walzen -
länge ) für Baugeschäste ,
Holzhandlungen und alS

BuchhaltungS - Maschine
geeignet , wegen Entbehr -
lichfeit zu verkaufen . An -
fragen unter Nr . 15450
an die Badische Presse .

öchreiwilslh .
« e » er . Waid » r .«« . ViSlS
. . Z «. verkauie « :
1 Schreibmaschine AEG ..

Softem Mignon . wenig
gebr . . 80 A Kien 1451 .

1 Glasschränkchen . neu .
fiir Schokolade etc .. 16
J . (25) .

1 Svortklavvwaaen aebr .
10 Jt . Anaeb . unt Nr .

S4754 an die Bad . Pr .

Radioapparat
m . 3 Röhren u . Spulen
90 Jt 1 Drehrondeiisato -
ren ( Nieren ) mit gst . 250
cm a 5 Jt , zu Veits . An -
zus . nach 5 Uhr . Fanz .
vnisenft . AI. H . TT. B1951

Radio - Schnellschreiber
tOndnlator ) enql . Tost . ,
z. Svottoreis v . 150 .tt
zu oerkauseln . Angebote
unier Nr . » 47Z4 an die
Badische Presse .

Zeid-Fttnlllas
Silvamar 6 x 30 mit
Kntteral . säst neu . billia
lw verk . Anaeb . unt . Nr .
L17Z8 all die Bad . Pr .

Auto -
Kauf - u .Verkauf s-

Angebote
führen mit fait regel¬
mäßiger Sicherhett zum
Ziele durch die Badische
Presse , dem Blatt mit der
weitaus höchsten Leserzahl
In Karlsruhe und einet
ron keiner anderen Zeltung
erreichten starken Ver¬
breitung Ober ganz E

Bereits neuer Kinder¬
wagen zu verkf . B1909
Anzusehen 9—2 Uhr .
Augarlenstr . 24 , 4. St ., I.

S elegante
Modellkleider

in Crep Satin , blau , fü'
mittl . Größe , sowie
Crep Georgette lorall , J
gr .. schl . Fig . Zu crsr . U-
A4^? Z in der Bad . Vi:

Aeußerst gut erhalt .

Kinderwagen
preiSw . zu verk . B1S9 »
Herrenftrafte SS, 1. Stock . Eleg . Dam . .» alvschu ^ '

Gr . »7, „Salamander
einmal getr . u . bald . L »'
denpr ., 1 P . wciße
schube . Gr . 37 , 3 Jl ! •

%ZT mt
Gut erhaltener , Weiber

Kinderliegewagen
zu verkaufen . B1907

Wilhelms «? . 3, 1. Stock .

Rinderwagen
säst neu , weift , modern «
Bauart , umständehalber
billia abzugeben . » 1970
Maraustr . .18 . b . Knb » .

»ZÄse-Najd » stll«.
" '

? än ^
75 cm . 1 Schirmfittter «
und 1 & leiffei (ktl «t
Dnrchmess , SR cm .
enöftr 19 TV Blii ?

Rinderwagen
elf « . Promenadewaacn
beiae . in Leder HLnaemd.
wie neu . für A Jt bar
Nestor , zu verks ^ A20fi2
Mnikstrafte 1« . Ä. Stock ,
recht » . Nur vorm . 9—1 .

An verlausen «in U
neuer Bl ^
Schlafz . ' Tepp ><̂

5 n >. Arnold
Marienstr . «0. BlSL

Oelaemälde
<AN) , schönes , grob ^
odiie Rabmen billig '
verkauf . Kienzle , Goe ^ g
strafte 17 . H . . II . BÜ2 -

Eleganter B1939
Kinderwagen

neu . preiswert zu verkf .
^ alk , Karlktr . 55. 2 . St .

Guterhal ». % « inder¬
wagen zu verkaufen od .
gegen Damenfahrrad zn
vertausch . Hauler , Ka -
pellenstr . 74. B1981

Nassenr . . brauner , n'^ '

R - hpinsch - c

sar
Bender . ttT

Kinderwagen
Peddigrohr , g . erh ., z . vkf.
Bulach , Hauptstr . 14Z .

B1928

3 getragene Anzüge
für flt . ffianr . werden
billig abgegeben , daselbst
Ist ein gutes . Sschlöfrig .
Bett <echt Mabagoni ) ,
sowie Nachttisch m . Mar -
mor , preisw . zu verkf .
Wo » sacit n . Nr . f*4<V>6
die Badische Presse .

Für Kenner !
Sehe meine 10

alte Barsoi - Hunde .
spottbillig dem VerlÄz
aus . yt ' t ,R »d . Boot . Neuenbürg
a . d . « . , Badnl >ofstr̂ !>

8 Leghühner
« . Hahn , mit Stall <
Umzäunung . uinstani"i
zu verkf. : Brahnisst >M >
« ammerer .

HochzettS -Anzng , mittl .
Gr . . 45 Jt . Herrenanzug ,
28 Jt , Klappzylinder , 8
Jt zu vkf. Lachnerftr . 18.
part ., rechts . 1SW
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MMivnSr ohne Geld .
Der Roman einer Wette.

von
C. Phillips Oppenheim .

(Copyright 1929 bjr August Scherl Q , m . b. H . Berlin .)
■5o- Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Cie verlieh gerade das Hau», während er ankam. Ms sie ihn
erschrak sie. „Um diese Zeit bist du unterwegs ? Du hast

^ nicht etwa deine Stelle verloren ?"
'•3ch habe mir Urlaub genommen. Und ich möchte , dah du es
tust."

»Urlaub ? Du weißt doch , dah ich an so etwas nicht denken darf !"
»Im Gegenteil , ich weih, daß du es darfst und wirst . Ich ver-

von dir, Liebste , oaß du jetzt alles tust, was ich dir sage . Wir
^den an deinen Chef telephonieren und ihm mitteilen , daß du
,
le nicht kommen kannst . Wir werden gleich hinzufügen, daß es
" als zweifelhaft ist , ob du überhaupt wiederkommst .

"
Tie blickte ihn an , und ihre Hände begannen zu zittern . Einen

Anblick stand sie sprachlos, und er betrachtete sie mit warmem
Äcken. Er sah die abgeschabte schwarze Jacke und den Spitzen-
« n daran, der vom vielen Waschen ganz dünn geworden war .

die ganze Tragik dieses verzweifelten Kampfes zwischen ihrem
Wichen Instinkt, nett auszusehen, und der harten , unerbittlichen
N . Das verblichene Band , das so sorgfältig um ihren Hut ge -
Mgen war , die gestopften Handschuhe , die Stiefel, von denen jetzt
2 der andere einen Fleck trug. Er erriet , wie elend ihr Frühstück

sein mochte. Es war etwas in ihrem Schritt , das ihn an
Hilden Gang jener Hunderttausende gemahnte, die täglich in die
°riken und Büros zur Arbeit strömten. Und nichts von alldem,
5 °r selbst gelitten , schien ihm eines Gedankens wert , verglichen
der Freude der kommenden Stunden.
»Ernst !" stammelte sie . „Ist etwas geschehen?"
Er nahm sie beim Arm und rief eine Droschke herbei. „Nichts

geschehen , Liebling , und nichts wird geschehen, das nicht für uns
( gut wäre . Willkt du jetzt einen Augenblick ruhig in diesem'
8«t sitzenbleiben , während ich an dein Geschäft telephoniere ?"
Tie gehorchte , aber als er zurückkam , sah er , dag sie sich noch

pt Sorgen machte . Er ergriff ihre Hand und hielt sie fest,
^bste . du mutzt den Tag mit recht viel Mut beginnen . Du hast
1 Menge vor dir . aber du muht mir vertrauen. Deine Sorgen sind
^ci . Nicht nur deine Sorgen , auch die Sorgen deiner beiden
gestern und meine eigenen Sorgen . Wir haben hart zu kämpfen

X aber heute hat unser Kamps ein Ende .
"

Sage mir nicht zu viel auf einmal !" bat sie . „Ich fürchte , ich
^ es nicht ertragen .

"

Jrima 831888
ittaa - « nd Abendtilck

empfiehlt Privat -Penston
WörtMtr . 8 . bei d . Bts -
marrfftrnfie .

ifc.

Todes -Anzeige .
Nach schwerer Krankheit ist

gestern unser langjähriger
Blerlahrer

Mathaus BOhler
verstorben . Er war Uber 25 Jahre
in unserem Betrieb als treuer
Mitarbeiter - tätig . Wir werden
ihm stets ein ehrendes Andenken
bewahren .

Karlsruhe , den 2. August 1926.

Braoerei Heinrich Fels
G . m . b . H.

Tüititiaer Schneider
(tritt ins JfMii « für Me-
twvnturen it . Nenanfert . ,
» ro tna « .// » . Kokt,
i>ncon <i» ker Dans für
?>» ,» a tipn 40 .// ott .
Anaedote it . Nr . 5Y1793
Ott die Vadifchc Presse.
Ein Zwiedelpräparat ist
Paul Kneifels
„ Kaartinklur "
diese » bat sich seit über
NN Jahren bei Kahlheit .
Haarausfall und Haar -
pflege alknzend bewahrt ,
wo alle anderen Mittel
versagten . Aerztlich em-
vfohlen . — Zu haben in

g Crösten bei :
ZuiseSNols Mn »e .. Karl -
^riedrichftrake 4 . 3(577
oofdroaerle Varl Rot ft ,

Danksagung .
Für di« zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei unserem schweren Verluste , sowie für
die vielen Blumen - und Kranzspenden , für die
Begleitung des Orgelspiels , für den erhebenden
Gesang des Paulusbundes und der Heilsarmee ,
sow . für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer
Treiber , sagen wir unseren herzlichsten Dank -

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Krebs .
KARLSRUHE , den 2 . August 1926. B1B47

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme
bei unserem schweren Verlust , sowie für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden sagen wir unseren wärm¬
sten Dank « B1980

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Familie Konrad Schalk .
KARLSRUHE , den 3. August 1926.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste , sowie für die zahl¬
reichen Kranz - und Blumenspenden , sagen wir auf
diesem Wege allen innigen Dank . 15412

Ferdinand Klein u . Kinder.
BULACH , den 2. August 1926.

„Alles wird dir bald klarwerden , wenn du mir nur vertrauen
und daran denken willst, daß ich dich mehr liebe als alles in der Welt .

"
Sie preßte heftig seine Hände. Alles , was sie gern gesagt hätte ,

stand in ihren Augen. Plötzlich blieb die Droschke stehen .
„Wo in aller Welt sind wir denn? Das ist ja eine Kirche !"
Er führte sie über die Schwelle. Die Kirche stand in einem

belebten Viertel, und niemand beachtete sie. Blih nahm seinen Hut
ab und stand einen Augenblick still . „Liebste "

, sagte er sanft, „er-
schreckt es dich sehr ? Wir werden jetzt getraut !"

Sie lachte ungläubig auf . und ehe sie noch etwas erwidern konnte ,
merkte sie plötzlich , daft er sie in das Innere geleitete und datz die
Orgel spielte. Es befanden sich nur wenige Leute in dem grohen
Naum . Die Trauung begann fast sogleich, als sie den Altar erreichten.
Ein Kirchendiener war ihr Trauzeuge . Sie antwortete fast mecha-
tusch. Der Geistliche lieh sie nachher in die Sakristei eintreten , wo
sie ihren Namen unterzeichneten.

Blitz legte ein Stück Papier auf den Tisch und flüsterte dem Geist-
lichen ins Ohr : „Sehen Sie das erst an , wenn wir fort find . Es ist
ein kleines Dankopker. Sie können davon Gebrauch machen , in welcher
Weise Sie wollen."

Der Geistliche schüttelte ihnen die Hand , dann gingen sie zurück
in» Freie . Sie faßte ihn am Arm . „Ernst , weißt du auch , was wir
getan haben ?"

„Natürlich ! Ich habe es doch feit langem vorbereitet . Das Auf-
gebot ist ja seit fast einem Monat bestellt .

"
„Und du hast mir nichts davon gesagt?"
„Ich habe es dir verheimlicht aus einem Grunde , den du bald

erfahren wirst. Ich kann nur sagen : Vertraue weiter aus mich !"
„Wieder eine Droschke!" rief sie , als er die Hand hob . „Ernst,

ich sürchte , ich werde gleich damit anfangen müssen , dir eine Gardinen -
predigt zu halten . Auch wenn du eine gute neue Stelle hast , kannst
du doch nicht immer Auto fahren !"

Er gab dem Chaufseur lachend die Adresse an . Dann setzte er
sich zu ihr und zog sie an sich . „Liebste "

, flüsterte er innig , „dies ist
der wundervollste Augenblick meines Lebens. Du gehörst mir für
immer — du bist mein Weib — weißt du , was das heißt : Mein
Weib ?" Er küßte sie , ohne aus die Vorübergehenden zu achten . Seine
Lippen zitterten vor Sehnsucht, seine Augen strahlten .

Endlich hielten sie in der Harley -Straße. Er half ihr beim Aus -
steigen und zog die Glocke an der wohlbekannten Tür, die von dem
selben hochfahrenden Diener geöffnet wurde.

„Ist Dr . Aldroyd zu sprechen ?"
„Wen soll ich melden?"
„Sagen Sie ihm bloß, ein Patient fei da .

"
„Sind Sic angesagt ?"
„Jawohl . Seit genau zwölf Monaten.

"
Der Mann starrte ihn einen Augenblick verwundert an . Dann

führte er beide in das Wartezimmer und ließ sie allein . Arances

packte Ernst beim Arm. „Ernst ! Um Goiteswillen . du bist dach
nicht krank ! ?"

„Ich habe mich nie wohler gefühlt . Wart« nur und denk» an
das , was ich dir gesagt habe : Alles wird sich für uns zum Besten
wenden.

"
Der Diener erschien wieder. „Der Herr Doktor ist bereit , &U zu

empfangen ."
Sie traten in das Ordinationszimmer . Dr. Aldroyd blickt« von

seinem Tische auf , und es war klar , daß er Blitz nicht erkannte . Ii
war wohl auch ein wenig überrascht durch den Besuch dieses jungen
Paares , das kaum zu der Klasse von Patienten zu gehören schien, du
er zu empfangen gewöhnt war . „Womit kann ich Ihnen dienen ?"
fragte er geschäftsmäßig.

Bliß trat an den Tisch heran . „Erkennen Sie mich nicht , Dr.
Aldroyd ?"

Der Arzt sah ihn prüfend an . „Jetzt erinnere ich mich ! Ihr
Name ist Bliß ."

„Stimmt !" sagte der junge Ehemann .
Dr. Aldroyd lehnte sich in seinem Stuhl zurück und betrachtet«

seinen Besucher scharf. Es war zufällig ein Spiegel hinter ihm,
und Blitz erblickte darin sein eigenes Gesicht. Und blitzartig kam ihm
die Erinnerung. Er sah sich , wie er damals gewesen war , bei jenen
denkwürdigen Besuch vor zwölf Monaten: Hochmodern gekleidet,
müde, bleich , mit schweren Augenlidern und deutlichen Spuren späten
Schlafengehens und schlechter Verdauung , ein junger Lebemann ,
ohne Lebensziel und ohne ernsten Gedanken. In dem Spiegel gegen-
über sah er jetzt einen ganz anderen jungen Mann : Unmodern ge-
kleidet, stämmiger, trotziger, mit energischen Linien um den Mund
und einem festen Blick in den klaren Augen . Er atmete tief auf.
In diesem Augenblick wurde ihm sein ganzes Erleben klar , und eine
wundersame Dankbarkeit durchströmte ihn.

„Haben Sie mir die fünfzigiausend Pfund gebracht? " fragte de»
Arzt.

„Nein ! Sie haben Ihre Wette verloren . Genau vor zwölf
Monaten bin ich aus Ihrem Haufe getreten , und wenige Stunden
nachher stand ich auf der Straße mit einer Fünfpfundnoie in der
Tasche und nur mit den Kleidern , die ich auf dem Leibe hatte. Von
jenem Tag an bis heute habe ich ausschließlich von dem gelebt , wa »
ich verdiente . Ich habe weder direkt noch indirekt aus meinen Mit«
teln Nutzen gezogen . In Fällen, wo ich , um die Not anderer zu
lindern , aus meinen Hilfsquellen schöpfte, habe ich mich sofort von
diesen Leuten getrennt , so daß mir unmöglich ein Vorteil erwachsen
konnte. Ich bin Chauffeur gewesen . Bürodiener , Markthelfer , Hand,
lungsreisender , und zum Schluß Hab« ich durch fast zwei Monate
einen Autobus gelenkt. Ich habe meinen Dienst heute früh mit
einem guten Zeugnis verlassen.

"
(Fortsetzung folgt .)

Danksagung.
Fflr die vielen Beweise herzl .

Teilnahme bei dem Ableben unseres
Ib . Vaters , Schwiegervaters und
Großvaters JB19UU

Joh . Kilian Jost
Straftenbahnschaffner a . D .

sprechen wir hiermit unsern wärm¬
sten Dank aus . Insbesondere dan¬
ken wir Herrn Stadtpfarrer Renner ,
dem Blinden - Verein kür ihre zu
Herzen gehenden Worte , sowie dem
Fahr - und Werkporsonal , Gesanas -
Quartett Rheingold , allen Freunden
und Bekannten für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 2. August 1926.

2 Reg. Mk . 247.—
9 Reg. Mk . 389 .—

13 Reg. . Mk . 409 .—
Zahlungserleiehterung

Frankolieferung .
'

bang
Karlsruhe

Kai «er» tr . Itj/ . Iei . 1073
Silgnandir -tiliDliliigs

fUr netrnnene » leider ,
Sriiubc und Wäsche
Josef Psisucha

Zährtngerftr . M. Tel .Sügz
14 «78

Wir haben uns vermählt :

Willy Schweinfurth
Mathilde Schweinfurth

geb . Schwanzer

3- August 1926. Bis«

Herbsttal
Fliegenfänger]

erstklassig im Leim

allerbilligst
frisch

HtnasTTAi - weaKE
FREU STADT

WTTBO.

*

Fabriklager : A . Letcgux , Karlsruhe -Beiertheim,Marie Alexandraati aRc Ii Telefon 4333 .

Kropfkranke !
Tagitta -Balia »« bat feit 40 Kahren Hun »
fierttaufenöcit bet Kropf , Blkhhats ,© a 111) fl l s , D rttfenanfchtvellung g e-
bolfen . Vollkommen u n sch Kdltch . Unaitf -
fällige Anwendtina . Preis Mk, l .Sii . Tagitta
Struma Tabletten dazu genommen ver -
stärken die Wirlung . Sind auch best . ij<or »
denaungsmittel gegen Kropf . Preis Mk. ä

'
.üU.

In den « votdeken Karlsrubes . Rüppurr .
Sulingen , Durlach . JUüäS

Brennholz
trockene? , grob und fein gemischt 15441

Marksiahler & Barth
Tel . 6496 u . 6497. Neureulberstr . 4

» « Weg

Schwarzbrot
Aoggen-

&fOf 15278
empfiehlt

stets frisch al«
SpeziaUtät

Fr . Lillotte
Obft - u . Delikatessen
Herrenttraiie 5.

Tel . 987.

ist das beste Kräfti¬
gungsmittel für Ge¬
sunde u. Kranke . Lei¬
den Sie an
Nervosität,Schwinde !-
anfällen , Schlaflosig¬
keit , so nehmen Sie

Baldravin
»o heißt neuerdings

Apotheker W . Ullrichs
Baldrianwein

Zuhabet ) in Apothek.
und Drogerien

Bestimmt in der
Drogerie 0 . Maler, Ecke
Wilhelm - u . SchtUzen -
straße : Drop ein » Fr,
Mannschott , Ecke Len *-
und KlauprechtstraBe ;
Orocerie Reis , Erlte
ROppuriar- u . Lulsen-
straSe. Schwarzwald -
Drogerie, AM

Teppiche.Gardinen
in geschmackvoller Auswahl kaufen Sie

auf der Etage am billigsten !
Besichtigung ohne Kaufzwang !

Dunkelgrundtge Madras - Garnituren , 3teil , inrtamhrent m , Perllran -
sen in allen mori . Farben » . mod . AiisUlhrun : 24 . 5)) 21 .— 17 . » 0

Hellfarbige Madras -Garnituren . 3teil . , indanthrenf.. aparte harben
10.

Stellungen 12 . 50 8 .50 6 .50 4 . - 0 5, <M)
Garnituren aus engl . Tüll , Voile , Kristalline, Rips, Popeline n Kunstseide
Halbstores In jeder erdenklichen Preislage von Mk Q .90his85 . — aiifwUrls
Dunkeltirundltf Madras , 130cm bieit , In allen Karben 3 .60 2 . 80 2 .00

. , 7«, PPPPPP . . f .
"

Ktamine , 130
"

nd isö cm breit . i .SO 0 . 75 Ö . 55
Gobelin - Otwaiidecken • 22 .50 1# 00 Iii 50 9 .00
la Axmlnster - %' or !a *£en , Strapazieiqnalltat 11 .50 8.80 (KW

Aufertijjung Von Vorhängen und Dekorationen billigst 9* 106*

Elkft Uu hör Kai ferstrasse 225
E1I9C5 rlUBt # V * r , (bei der HirschstraOe )

:t» e- . S

Kein Laden —> B1963

RECKER& HAUFIER(KARLSRUHE,BELF0RT5TR5

DER QUALUATS - GASHERD
Parkeltböden

aller Art in Elche und Buche, einfache
bis reichste « ussAIirung liefert

OHo Weber . ParkcligejchSil. Äuppenheim . Bd

WILHELM RIEGGERl
KARLSRUHE HERRENSTRASSE48

FERNRUF 2311 .

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Duraim Mk . l . io

2 . 00
g - 00

* 3 .40
Alle Formen gleiche Pr . la Japan -

Seide 4.80 Mk , la Seiden -Batist 1.60 Mk. , sowie sümtl
Besa^art. , wie Seidentrans . , Schnüre, Rüschen, Wickel
band u. fertige Schirme billig . 11815
Chr. Dosenbach . Putzgeschäft . Herrenstr. 211,

»Ach litt feit I Jahre» <u> Eidlichem « »»jchlaH
Mit furchtbarem

Jlurdj etn halbe, 6tüit futcat .WcMjinat.
6tlfe* habe ich da » Webet »Mg BefeitTgt. j >. 6 . , Pol
6tra .* » Sti . M » la . ( 1&% II)„ .. . .
imt> SM. 1.» fSWfl , Itärtfte Form ) ,
„lludocIi -SrcBu" i 46, und 90 Pia, In ° r
td «k>>. Drogerien und Parfuwsrlen erhiulich .

Ml . 1— (2b 7c ig)- -1) . Da»»
allen « p»>

Zur Einmachzeit !
Empfehle billigst ;

Oampt- u . Nasserem -
koch - Apparate , fr iichN

satt-Apparate
(Original Bade - Duplex )
Fruchtpressen, Boll-
nenschnltzler .Messlng-
Plannen , Stelnzeug*
Töpte - u . Stander, Ein¬
machgläser jeder Art .
Sattbentel,Gummiringe

usw .EdmuadEberhard
Waldi

am I.

Naeht . 1 .S40U
Strasse 40 b .

am Ludwlgsplatz
100 Mark

Belohnung
demlettigen. der mir etn»
Iii tutende ftiibritation ,
paffend für modern «in ,
,ie richtet « mech, Werl»
statte, nachweiien kann.
Angebote unt . Nr . MM«
nit dir Bndi ichc 'l' reltl .

Wer taufcht nutest
Motorrad

neu . neue MarkenrLder ?
Anaeö . unt . '.i! r . D17i>l
an die Badlich? Prelle .
[SSS55BSS3 &5SI

Regenschirm
braunfeide , im Schlod»
vark . an Bank ,

liehen geblielien .
Geacit ante Belokinttna
abzimeden:

Siädi . stnnddilr « .
Verlaufen!

Jung . , fchwitr ». Svifter .
aefchoren . » e,i . Velohng.
abznaebcn de , « rSmer,
Markgrafenftr 7, Laden .

BIS « )

Die Reit - iin <l Fnlirsclmle
zu Elmshorn liefert Holstein .

Wagen- u . Reitpferde
Geschäfts - u . Ackerpferde zu
festen i . direkt v. Züchter bezogen.
— Aus! ü -iimg junger Leute im Reiten
Fahren eic. — Prospekt » gratis . — Adr g

Terliancl der Züchter »
des Holstelner Pferdes .

HQllstein,M «ridiheng »t „Hetni ." ;
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Samata « . 7 . Anglist . 8 Uhr

Einziges Konzerl
des rassischen Kuban -Kosaken - Chor

(32 Sänger ) « 3 o
B Dirigent : Serge Ignatiew

9 Karten ra L-, IM , 2 -, 2 .50 a. Z .» M.
| Kart Nenleldt
| Wald Strasse 30.

Deulidimeifter-Kapelie
FESTHALLE

2 Konzert - Tage

Wiener

Milifärvereln Karlsruhe
Am Sonntag, den 8. August

Familienausflug
m . Kinderbelutllgung a . Tanz

nach Reichenbach , zur Krone . Abfahrt
nachm . l u vom Abtalbahnhof. Mitglieder
erhalten Fahrt vergütet . Um zahlreiche
Teilnahme bittet Der Vorstand .

Mittwoch
4. August' abds . 8 Uhr
Donnerstag

9. August
nachm . 4 Uhr
Donnerstag
5. August

abds . 8 Uhr

-
FRHBORCrrBe .

PostttiUM ».

Geschüfts - Verlegung .
Vtehiet » eteötllAen Kundschast gut aefL Kennt ,

»ttnadme. daß ich meine

« - Mi Neomlm -WeiWIle
«b t . vaaust von Steinftraste St nach

HSHrlngerltratze »2
»erlegt bade. « 1021

Hochachtungsvoll
Paul Siget , Schuhmacher .

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg In der

„Badischen Presse ".

Amiliche Anzeigen

BadenwerkKarlsruhe
Kür den Garagen ». Werkstätten - und Wobn -

bansdau in Karlsruhe . Durlachcrallee »7 . sollen
die Schreiner - und Glaser - , sowie die Schlosserar .
Veiten össentlich vergebe « werden .

Bedingungen liegen während den Bürostunden
im Berwaltungsgebäude des BadenwerkeS . He-
belstr . 2—4 . 2. Stock , Zimmer Nr . 70, zur Ein¬
sicht aus , hier Abgabe der Angebote solange Bor -
rat reicht . / . . , .

Die Angebote sind ausgerechnet . und unter -
schrieben , vostsrei mit der entsprechenden Auf -
schritt am Donnerstag , den 12. August 192». vor -
mittags IN Ubr , an die Hochbauabteiluua deS
BadenwerkeS einzusenden , woselbst die Eröss -
nung um 11 Ubr erfolgt . 15444

ZuschlagSsrist eine Woche.
Karlsrube . dem 3 . August 1S2S.

Altmaterial - Verkauf.
Unsere Altmaterialbestän ^ e in Gub - und

Schmiedeeisen , Brandauh . ^ lech usw . werde «,
dem Verkauf ausgesetzt . Die VerkausSbedinaum
aen mit Sortenverzeichnis find aus unserem Ge ,
schäftszimmcr Nr . 5, Kaiscrallee 11 . erbältlich .

Angebote , in welchen unsere Berkaussbedin -
aungen ausdrücklich anerkannt sein müssen , sind
bis sväiestens 7. August ds . I . . vormittag » 10
Ubr . bei uns einzureichen . 15446

Karlsruhe , den 2. Auallft 1926.
Städtisches Gas ». Walser - und ElekirlziiäiSami .

Konkurs-Versteigerung .
Mittwoch, de» 4. d . MtS.. vorm. 9 Ubr beaiu-

«e»d . werde ich im Auftrage deS KonkurSver-
Walters im Pfandlokale Herrenstr . 45a bier ge¬
gen bare Zahlung öffentlich versteigern :
« ) 1 Partie Herren - , Sport - und Ledermade « ,

Stroh - und Filzhüte . Hemden , » rage « . Kra -
vatten . Halbwelten . Svort - n . Ledergürtel .
Moraonanziiae , Handschuhe . Socken . Spazier -
u . Bergstöcke . Geldbeutel . Brieftaschen . Ta¬
schenspiegel u . -Kämme . 3 Karton Fastnachis -
n . Scherzartikel « . a . m .

t>) Donnerstag , den 5. ds . MtS.. vormitt. I Ubr
deginnend :
I Schausenftereinrlchtnng . bestehend a « S Svie -
gel « . Glasplatte . Ständer n . Store » , ferner :
Oel . n . andere Gemälde « . Bilder . Schränke .
J kl . Ausziehtisch . Befteckkasten mit Silber -
Gabeln n . Löffeln , 1 Garnitur Tisch - . Käse -
n . Komvottbestcck . Messer . Servier . Obstschalen .
Zinkteller . Vasen . 1 Bowlcngnrnitur « . vieles
andere mebr . 15434

Burgmao « . Gerichtsvollzieher .

Rindsarren - Verkauf.
/ . S lMa Die Gemeinde Bietig »

heim verlaust zwei zur
Zucht untaugliche , fettew XIMBIiW KWh Rindsarren ."3P Angebote vro Zemtner

IMLebendgewicht sind bis
längsten ? Mittwoch , den

11. August dS. JS„ nachmittags 8 Uhr , mit ent-
sprechender Aufschrift versehen , beim Bürger -
meisteramt einzureichen . 2998a

Bietigheim , den 2. August 192S.
Der Gemeinderat : Rittler .

Frühobst-Markl
in

Lichtenau (Amt Kehl).
In der Zeit der Frühobsternte , wird
am Montag und Donerstaa . jede
Woche bis September , vormittags
von 9 Ubr ab , am Bahnbossplatz in

hiesiger Gemeinde ein

Frühobst - Mark!
abgehalten .

MrMarkjlag: Donnerstag. den Z.Augusl
Kausllebhgber werden freundlichst

eingeladen . SSöSa
Das Bürgermeisteramt

Zimmermann .

(In UnUonn)

„Wiener Praterleben "
Familien - Konzert
Ein Abend in Alt-Wien

Uoberall , wo die Wiener Deutschmeister hinkommen ,
bringen sie Freude , Stimmung und Fröhlichkeit mit . Die
Konzertreise durch Deutschland gestaltet sich zu einem
Triuraphzup I — Ein Konzert dieser beliebten , echten
Wiener Kapelle bedeutet jeweils ein Fest für alle

Freunde zu Herzen sprechender Musik .
| Eintrittspreise : Saal Mitte (an Tischen mit Restauration ) Mk. 1.50 ,üalerie offen 1.—» numeriert zu 2. — u . 1.50 unt . der Galerie ,sowie die 3 ersten Reihen der Galerie .

Vorverkauf 10 —1 und 3—6 Uhr bei :
Kurt IVeufeldt . Waldstr . 39

24 . Juli - - 8 . Aug .

WERBEAUSSTELLUNG
DAS BUCHDRUCK

GEWERBE
VeranstaltetTOmBesliks- Jimtrlrt frei — OeDOi
Maschinenmeister -Verein - n . Werktags auS.Monta™
Karlsrahe Im Verband der 10- 1 u?d 8- 7 Uhr, 8c
Deutschen Buchdrucker

Jiiütritt frei — Geöffnet:
von

I WW _ , Sonn»
tags ron 11—1 und2—4Uhr

Schöner ruhiger Ferienaufenthalt & e%a™Ä
Küche . Mäßige Preise . Nächste Nähe des Hobentwiel . Bodensee u . Rheinfall
Gasthof Krone, Rielasingen, A . Konstanz . aÄk

♦

♦

Industrielle ,
Landwirte und
mif mindest . RM. 40000 .« Grundvermögen

die die Absicht haben
erste Hypotheken
aufzunehmen oder bereits bestehende

teure erste Goldmark - Hypotheken
abzulösen , werden hierduroh aufgefor¬
dert , in endesunterzeichnete Genossen¬
schaftsbank als Genosse einzutreten ,
(Anteil 100. — , Haftsumme Mk. 200 . —)

zwecks Aufnahme einer mehrerer Millionen
Dollargesamtanleihe am Auslandskapitalmarkt
Union -Landwirtschaftliche Kredit -Genossenschaft
8004a E. G . m. b. H .
Berlin NW 6 , Albrechtstr .12 : : Fernspr .Amt Norden 10607 ♦

Arl .-M . El. Barbara
Monatsuttjaulmlnilg

eam &tao . den 7. d. M .8 Uhr abends
im ÄeretnSiokal .

Der Verein beteiligt
sich am Sonntag , den
H. d. M . . bei der

Zusammenkunft
ehem. Artilleristen

in Korst bei Bruchsal
(nur bei gutem Wetter ».

Abfahrt 12" UhrHaupt -
babnbof . 15442

Starke Beteiligung er -
wünscht .

Der Borstand ,

Zwangs -
Versteigerung

Mittwoch , d«» 4. « ng .
ISS«, nachintttag » 2 uhr ,werde Ich im Psanvlokal ,
Herrenstr . 45a , hier , geg
bare Zahlung im Voll .
streckirngSwege BffeMllch
versteigern :

t Schreibmaschine
lEerania ) , 1 Gram «
mophon , t Nähma
schine , versch. andere
Möbel und
bestimmt K0 Paar
Handballschuhe.

Karlsruhe , den 3 .
August 1926. 15416

Freisei ».
Gerichtsvollzieher .

Entwürfe
Bauvorlagen
Werifchähungen

prompt und billig . — Zu
erfragen unt . Nr . J4659
in der . Badischen Presse".

Wer ausvollert Bieder ,
meierlosagestell ? Stesa -
nienstrake 58. S . . III . .
Brünner . 10—1 Ubr .

81945

Taky 15168
die bekannte Ent -
hnaruniisereme

zu Origfnalpreisenvon 3 Mark bei :Frida Schmidt ,Karlsruhe , Herrenstr . 19.

Rätzchen.
er Herr . d. le !
oon ^ . ! ...

war . möchte Auskunst
über d . schwarze langh .
Kätzchen i. 1. St . geben .

Herr . d. lebte Woche
nur . » 1 im 2. Stock

I MSnnllch 1

Guten Verdienst
(auch für Damen ) durch
Vertrieb gangb . Artikels .
Kein Risiko ! Angebote
unter B . L . 600 C4777
an die Badische Prelle .

Hausierer
erhalten bedingungsloses
Angebot bahnbrechenden
Artikels . Anfr . unt . Nr .
W4647 an die Bad . Pr .

Akquisiteur
sofort In Dauerstellung
gesucht . Nur 1. Kraft ,
die sich eine LebenS -Exl -
sten » arüud . will , kommt
in Frage . Angebote unt .
Nr . 1&452 an die Ba¬
dische Presse .

Tiigl. bis 10 Warb
u verdienen . Näh . im
roiv . m . Garantieschein .

Jiele Dankschreiben !
Job. H. Schulz , Adressen -
verlaa . nein 258 . 3B477I

Für alle Nliitze Badens
werden befähigte Herren
als

Vertreter
zum Verkauf eines Be -
darfSariikelS für leden
Auto - u . Motorradfahrer ,
Seg . hohe Provision ges .

Ingeb . unt . Nr . £ 4689
an die Bad . Presse erb .
1 Zahntechniker -

Lehrling
mit guter Schulbildung
»um 15. Aug . gesucht ,
ebeinsall » ein II . Tech -
niker . Schrifil . Angebote
unter Nr . 15422 an die
Badische Presse .

Einfaches , jung . , fleitz .
Mädchen

möal . vom Lande , kür
Küche u . Haushalt auf
15. Aug . gesucht . Zeugn .
sind mitzubring . B1926
Werderstr . 45. 1. Stock .

Kindermädchen
welckeS gut nähen kann ,
welches gut nähen kann ,
Kinde gesucht . Weil .
Westcndstr . 4 « a , p . B1S50

Junger

Schuhmacher
s. Helmardelt od . Dauer -
stellung . Angeb . u . Nr .
B4726 an die Bad . Pr .

Gefucht ehrl .. fleibiges
Mädchen

am liebst , v . Laube , sof.
od . spät . Augartenstr . 57,
I . Vorzuspr . nachm . 2 ab .

» 1929

| Weiblich |
Jung . Fräulein

GeschästStochter . wünscht
Stellung alS

Anfängerin
anS Büfett od . zum ver -
vieren in nur bess. Lokal .
Angebote unt . Nr . U4720
an die Badische Presse .

FlelftigeS , brave »

Mädchen
das schon In guten Häu .
lern gedient bat , per 15.
August gesucht .
Ebendaselbst jüngere »

Mädchen
lagSüber per sofort ge-
[licht. NäbereS unt . Nr .
15432 in der Badischen
Presse .

Fräul .. 19 I . alt , sucht
Stelle in Kond u . Caf £ ,
w . auch im HanSb . mit -
bellen . Angebote u Nr .
M473S an die Bad . Pr .

Suche sür meine Tochi .,
18 Jahre , auS guter Fa -
niilie , Im Nähen und
Handarb . bew .. in Karls -

FleisiioeS , ehrliche »

Mädchen
nicht unter 20 Jahren ,
aus 15 . Aug . gesucht .
Gasthaus zur Sonne .

Grötzingen bei Durlach .
2999a

r »be od . Umgebung Siel -
liing als

Haustochter
z. grdl . Erl . d . HauSb .,
etw . Talcheng . erw . Ang .
u . G468S a . d . Bad . Pr .Einfaches

Mädchen
für kleinen Haushalt
tagsüber gesucht . 15745

Hardtstratze Rr . 35.

Fräulein such « Stelle
als Haushälterin in
frauenlosem Haushalt bei
geringer Vergütung . An -
geböte unter Nr . <14703

sucht
einen jüngeren fachkundigen

Kaufmann
für inneren und äubereu Betrieb : derselbe sollte
womöglich die Geschäfte eines Kellermeister «

e>n _ P
^

efwahrnehmen und also geeignet sein , _in der Kellerwirtschast sowie bei den Einkau . .und Verlandgeschästen nnterstüven und mit der
Zeit vertreten zu können . Eintritt nach Ueber -
etnkunst d . h . früher oder später als 1. Oktober
ds . 38 . Angebote mit Lichtbild unter Beifügung
von Zeugninen nebst Angaben über bisherige
Tätigkeit , Gehaltsansprüche nkw . befördert An -
» oncen -Vrvcdition iliudols Mosse . Freibnra i .
Br .. unter F . F . 4238. « 2(142

Vertreter und Akquisiteure
gegen Fixum und gute Proviston gesucht

Platzvertreter
Nur e t ft e Kräfte wollen sich vorstellen .Siidd . TaitalinaöoertriebSgesellsltiast ,
Herrenstr . 8 . B1851

Für bess . Fra 'ul .,
18 Jahre , mit gut . vor .
bildg . (Realschule , Han -
delSschnle , Frauen -Ar -
beitSschule , HanSbaltgS .-
schnle, im Servieren be-
wandert , gute Umgangs -
formen ) wird , da Halb -
Wals« , Stedum , in gut .
Haushalt gesucht , wo sie
sich ihrer Ausbildung
entspr . nützlich machen
könnte . Würde willig
alle vorkommend . Arbei -
ten Üdernebmon . Zweit -
mädchen sollte Vorhand ,
sein . Frau Lbergrenz -
Kontrolleur Maler , Riet -
heim , Amt Ennen . 2988 «
Anstand . , sol. Mädchen
(19 I . alt ) , mit erslklass.
!>ahreZzeuan . . sucht vas -
sende Stelle In KarlZ .
rn »e od . Umgeb . Ange -
böte an Renina Schwor «.In Krilndelbard . O .- A .
ErailSbeim (Württbg .) .

Z4774

Suche für Ar,thauShalt auf dem Lande ver
sofort od . 15 . Aug . ein durchaus zuverläs »
ttges , gesetztes , kinderliebendes u . gesundesMfldchen
baS gut kocht » . die Hausarbeiten sauber ver -
richtet . Gute Behandlung sowie Verpflegung .Waschfrau vorhanden . Zeugnisse mit Btld jttsenden an Frau Or . Jenny JaegerGrasenhause » bad . Schwarzwald

Für de« Bertrieb unserer
8im8vn - 8upra - Automobile in

— Nittelbaden —
fn» en wir unt. kulanten Bedingung , tüchtig ., gut eingeführten

VERTRETER
Waffenfabriken Simfon & Co .

Abt. Antomobilfabrik. Suhl l. Tb . « 2068

KiUlsm . Lehrling
oder Volontär für tech <
nifcheS Büro gesucht
Angebote u . Nr . L47 «l
an die Badische Presse .

jMilslhiitllslhreilieml
(Adler ) auSbilsSweis . |
ab l . Seplemb .
iür ^ ech ^ '
Hebelst !

, . » eiucht I
>für Technisches Büro .' belstrahe Rr . ».

154? 8

Kinder-
Schwester

evanael . . sünaere . für
mein 10^ Monate altes
Töchterchen ver sofort
gesucht . Angebote mit
Bild u . GebaltSansprü -
chen bei sofortigem Ein -
tritt an © 4781
Fra« Ria Bernhardt

Bruchwl .
Suche auf 15. Aug . Sil . ,

tüchtiges , in Nüche und
HanSbalt selbständiges

Mädchen
In Einfamilienhaus .

Frau Fabrlldlrettor
Nagel ,

Durlach , Goethestr . 21 .
BISS ?

I MHnnllch 1

Architekt
Künstler in Detail nnd
Entwurf , sucht Arbeit .
Angebote u . Nr . SiTli
an die Badische Presse .

Tüchtiger Kaufmann
aus der Haushaltunas -
branche . b. Eifenwar .- u .
Haus - u . Küchengeräte -
firmen einaef . . sucht ge-
etgn . Reisevost . f. Mit -
telbaden . Angeb . u . Nr .
L46S8 an die Bad . Pr .

KriegSbelchäd . Kausm .
verb . . 35 I . . bittet um

Arbeit
gleich welcher Art . bei
niedrigster Lobnsordera .
Sehr gute Zeugnisse .
Angebote u . Nr . U4H95
an die Badtlche Presse .

Abgebaut . Angestellt , s.
Bertrauengltellung

gleich welcher Art . An .
geböte unter Nr . P473 »
an die Badische Presse

Schreiner
mit eigenem Werkzen
motorradkundig , m . g « l
rerschein , sucht Stelle alS
Ausscfter Magaziner od.
zum Autoverladen und
ubernehme alle AuShilfS -
arbeit . Angebote u . Nr .
14768 an die Badische
Vresse erbeten .

Stud . elektr . sucht
Arbeit

über die Ferien . Ange .
böte unter Nr . » 4769 an
die Badische Presse .
Tüchtiger , lunger

Bälker a. Mitür
19 I . alt , möchte sich ver
ändern . Eintritt kann
sofort erfolgen od . evtl .
bis 15 . Aua . Angebote
u . Nr . ft4755 an dte Ba¬
dische Presse .

WohllilngstaM .
3 oder 4 Zimmerwoh .

nung mit Bad u . Zube¬
hör in Pforzheim gegen
eine 4 Zimmerwohnun »
mit Bad n . Zubehör hier
zu tauschen gesucht . An -
geböte unter Nr . D47S8
an die Badische Presse .

WohnilngstNsch .
Schöne 3-Zimm .- Manl .-
Wohnung in der Näbe
der Hauvtvost . Miete , .
Zt . 29 Ji . geg . größere
g—4- Z .- Wobnuna (Ost -
stadt u . Müblbura aus -
geschlossen ) bei Umzugs «
verg . alsb . «. tausch , «es .
Angebote u . Nr . O4K41
an die Badische Presse .
•rtVi tauscht seine 3 -

Zimmcr - Wobnuna
(Oststadt ) aegen kleine
sreundl .2 - Zimmerwohna .
nnd Vergütung ? (Näbe
Durl . Tor . ) Ana . tt . Nr .
T474 » an die Bad . Pr .

WaliWWstaulÄ .
Geboten : 8 Z .-Wohnung ,

SNdwcststadt , 4 . Stock .
Gesucht : Gleichwert . od.

gr . 2 Z . -Wohn . Off . u .
J4709 an die Bad . Pr .

Herrschastswohnung
6 Zimmer , m . all . Kom -
fort , herrliche Lage , geg .
neue , schöne 3 Z .-W .,
Balkon , sos. geg . Tausch
gesucht . Ellangebote u .
Nr . G4756 an die Ba -
dische Presse .

Tausch !
Tausche 4 Zimmer mit
Zubehör geg . zwei groste
od . drei kleinere Zimm .
Anaeb . unt . Nr . N4737
an die Badische Presse .
Biete aroke , lonniae 5-

Zimmerwobnnna. 2 . St . .
Weststodt . aeaen eine
3—4 - Zimmerwobnnna.
Angeb . mit . Nr . S174 !
an die Badische Presse

Junger , lediger

Kochbautechniker
20 Jahre alt , mit 4 Semestern sowie Vornamen
am Technikum . 3 Jahren Baustellen und 2H Jadren
Bürovraxis . slotter und sauberer Zeichner , sucht
aus Büro oder Baustelle Stellung ver sofort .

Angebote unt . Nr . E4680 an die Bat . Presse erb

Auto -
Einstellräume

einzeln verschlieftbar . für
Personen - u . Lastwagen ,
in Stadtmitte , zu ver -
mieten . Anfragen unter
Nr . 10229 an die Ba -
dische Presse .

Gartenstadt
« arlSruhe e. ® . rn. 6. H.
1. Einfanrillew < Doppel -

hau «. S Zimm . Küche,
T .ichkammer , Bad u .
Garten auf 1. Ott . zu
vermieten .

L. 1 Reihenhau » , 3 Zim¬
mer , Bliche n. Garten
2C. sofort auf 1. Eev .
tember zu vermieten .
Nur Mitglieder wol -
leu sich meld , in der
Geschäftsstelle Osten -
dorfplatz 2. wo die Be -
dtngungen zu erfad -
ren stnd . 15428

Der Vorstand .
Schöne
2 Z.'MhllllMtl

mit Wohnküche , aus 1.
Oktober gegen 500 Mk .
Baukostenzulchuh oder
Mietvorauszahlung zu
vermieten . Miete 50 M .
Angebote n . Nr . M4Z8 «
an die Badische Presse .

Zimmer
Gut möbl . Wohn - und

Schlaszimmer , ist auch als
ruhiges Büro zu verm .
Westendstr . 18 , II . B1932

Gut möbl . Zimm . m 2
Beil . , evtl . m . Pension
sos . od. sväler zu verm .
Durl . ,Allee 25. II . B1V04

Gut möbl . Zimmer
an 1 od . 2 Herrn sofort
od . später zu vermieten :
Adlersir . 45, III ., lkS .

501848
Möbliertes Zimmer

an lol . Herrn od Dame
zu vermieten . B180S
Westcndstr . 4. 1 Tr . b.

Möbl. Zimmer
zut u. billig . , » verm ."

Äst lt.?! "
8. III . itner . 1815
Mut möbl .. gr . Balkonl

zimmer mit el . Licht , zu
vermieten . B1729

Weltzienstr . 3S. III . , r .
Gut möbliert . Zimmer

an bess. Herrn per sofort
zu vermiet . : Dorkstr . 3«.
4 . Stock . B1826

Leere « Zimmer zu ver .
mieten . 831940
Akademiestr . 32 , 1. Stock .

möfei .Zimmer
eins . u . bess . mit u . ob «!
Penstoil . B16Ä
Wörtbstr . » . bei d. Bis -
marckstrake .
Wohn - u . Schlafziimne »'

an bess. Ehepaar od . <"•
einzelnen Herrn zu vcr-
mieten, ev . m , Pension.
Hirschstr . 66. II . BlbK

Gut möbl .. gros ) . Eck'
zimmer bill . zu verm >->'

Bernhards »». 11 . V .,^

Gut möbl. Zimmer "n
lol . best. Herrn o .
sos . zu vermiet .
Zäbringerstr . 24. IIL .

S « ön out ffllf ° '

möbl. Zimmer
an Dame sof. zu vcrnnl »
Belsortstrafte 17, 1
Gut möbllerleS Zlmme <

In rubla . Hause auf
Aua . bill . zu vermiet '
Lachnerfir . 3, III ., r .

01962 ^
Sine frdl ., ftrljd . W "*

forde »u verm . MalÄ
strafte 25. II . BIZ !

Gut möbl . Zimmer
i . aeschl. Hause , el . LiiS>-
bill . zu vm . NowackSan«
läge 3 , IV . Anzns . 11 *ll
W3 Ubr . BljS ?

Möbliertes Zimmer
fof . zu vermiet . : Sofien̂
straße 99 . III . , r .

Gut möbl . Zimmer ^
fcv . Eingang an sclW *
Herrn sof . zu verm . Sttt •
nenstr . 45 . 3 Tr . BIS ??

Gut möbl . Zimmer
fep ., sofort zu vermiß
Anzus . ab 6 Ubr : ZAA
rlngerstr . 15. vi . Blbz ?

Waldbornstr . it . TtU
Ist gut möblierte » Ba >1
konztmmer an solide ««
Herrn zu vermiet . Blgv

Gilt möbl . Zimmrr
1- 2 Betten , el . L . bK
zu Venn . Sosienstr . Ä
3. St ock. BIS ?

Leere Mansarde _bis 15. Auaust , u nerw «
Banmeisterstr . 12 . HiA
terbaus . 3 . Stock , B ' M
Eins . möbl . Maul .- .?!,zu vermiet . Adlerstr .

4. Stock . BIS «»

hier . Karl -Friedrichstratze 2». Nnd im 1. «ktock '
Räum « mit 92 qm und im 2. Stock 5 9tä « wjmit 282 qm Flächeninhalt und grobem Borpla »
aus 1 . A « a « n d 3 . oder später

zu vermieten .
NäbereS ^ bel Martar . DomSnenlan »le «k. „010Karlsruhe , Schlobvlatz 28.

Mittle um
Moderne»

Flnlamlllen - Hans
ca . 8 Zimmer , bezlehb .,
spätestens 1. Ott . d . I .
zu mieten od . zu kaufen

Angebote unt .
r . « 4770 an die Ba -

dische Presse .
Kinderl . (lbevaar lucht

Zimmermohng .
Baukostenzuschuß oder
MictevorauSzabla . kann
geleistet werden . Anaeb .
unt . Skr. £ 4747 an die
Badische Presse erbeten .

Enche
3-4 Zimmerwobilg.
fiter oder nächster Näbe .
oeschlaanabmesret . An .
geböte unter Nr . 15818
an die Badische Presse .

Gesucht
2- «

~

v.
tlgter _
unter Nr . H4658a an die
Badische Presse .

2- oder 3-
Zimmerroohng .

gegen JahreSmiete von
jungem , kinderlos . Ehe -
paar aus 1. Septemb . od.
Ott . gesucht . Angebote
unter Nr . 15334 an die
Badische Presse .

Freie 2 Zimmerwoh -
nung oder 3 leere Zim -
mer aus 1. Ott . zu mie -
ten gesucht . Angeb . unt .
$ 4732 an die Bad . Pr .

2 - 3 Zilnmrmhnlj .
für Ebevaar mit Sobn .
aeaen Abfindung fokort
oder bt » 1. Oktober ae -
fucht . Angebote unter
Nr . 1544« an dl - Ba -
difche Presse .

Beschsaanabmesreie
2=3immmöol)niiiifl

baldmöalichst von be¬
rufstätig . Dame aefnchi
Angeb . nni . Nr . B47_l !i

Suche auf 1. od . 15. O*
eine sonnige, beschl.-srete
2 Zimmerwohn «
mit Küche » . kl. Zubcvik «
Miete k. ^ sährl . voraus «
bezahlt werden .

Offerten unter
W4 (B7 an di , Badii « »
Presse abzugeben .

Poliieibeamt . sucht ei«<
befchlagnubmefreie

1—2 Zimmerwobnniw,Angebote » . Nr . Ml ?"/an die Badtlche Prellt

> Zimmer
Schön mödlierteS , un »

Zimmer ^levtl . auch 2 ) v. Daui ?
mieter ( Beamt . t . mit ^
Jabr . ) i . gut . Haufe ?£
sucht. Anaeb . m . vre 'L
angabe unter Nr .
an die Badifche « « 5! -

von innaem Ebe »»^
wird aus 1. Okt . a*6 '

unmöbliert.
ls . Schlafzimmer aeei»
net ) zu mieten a - so ?.,Näbe Werdervlatz
Vorzug». Angebote »Ä "
Nr . CS4752 an die
dische Presse

JunaeS Ebevaar
möbliertes Zimmer
Kücheinbenütznna i »^ >
bei alleinsteh . büra ^
Frau . Angeb . nni . L !'
B47SI an die Bnd. JJ -

2 leere Zimmer
im Zentrum der (
von berufstätiger
rtr 1. Sev ». aefnchi
aeboie unt . Nr . W «?
an die Badifche P r-V

Jnna . Kanfm , sucht Ve<

1. Sept . gni
möbk . Zimmer

m . sev Einfl . Off VI. ^
'

n . » 470« o . b . Bad Ĵy .

Solid . MädcbeN
sucht Zimmer , an »
sarde, für fofor ». —

.. . . . böte mit . Nr. CU ' 58
an die B»difche Presse , die Badifche Presse .
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